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Lieber Leser 1 

'der Iichtblick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit über 2 500 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln fi­
nanziert und kann daher grundsätzlich kostenlos be­
zogen werden. Spenden oder eine Beteiligung an den 
Versandkosten sind jedoch erwünscht und können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31 /132/703, Kennwort: Straffälligen- und Bewährungs­
hilfe Sonderkonto Lichtblick). 
Eine ausschließlich aus Insassen der JVA Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 7 Mitg lieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei sie so­
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung völlig unabhängig ist. 
Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Schriftwechsel mit anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtbiicks' liegen 
u. a . in dem Bemühen, sowohl die Offentliehkelt mit 
den vie lfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sachlichen 
wie zwiüchenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre ' I ichtb I ick' -Redaktionsgeme i nschaft 

ln eigener Sache 
Es ist kaum zu glauben, aber wahr: Die seit Oktober 
letzten Jahres auf unserem Konto eingegangenen 
Spenden sind uns bereits jetzt, Ende Februar, in de­
taill ierter Form mitgeteilt worden! 
Obwohl so gut wie unschuldig an der mehr als pein­
lichen Angelegenheit, schämen wir uns ein bißchen. 
ln Zukunft wird so etwas hoffentlich nicht mehr vor­
kommen - wir haben uns einen gangbareren Weg der 
Spendenbestätigung einfallen lassen. Die bisher aus­
gebliebenen .. DANKE-SCHöN'S " werden von uns vor­
rangig erledigt und werden inzwischen wohl jeden 
einzelnen Spender erreicht haben. Bitte haben Sie 
Verständnis für unsere Situation, und bewahren Sie 
uns trotzdem auch in Zukunft ein Eckchen in Ihrem 
Portemonnaie ... 
Um Ihnen aber auch unsere erfreulichen Neuigkeiten 
nicht vorzuenthalten: Wir haben IHN, unseren lang­
gesuchten neuen Mitstreiter und Mitarbeiter. Sicher­
lich werden Sie mit ihm in Zukunft auf gleich gutem 
FuB stehen wie mit uns 'alten'. Er wird sich in dieser 
Ausgabe unter dem Signum 'hal' vorstellen und ne­
ben eigenen Beiträgen, hauptsächlich für das Schrei­
ben der Matrizen zuständig sein. 
Wie Sie dem Inhalt dieser Ausgabe entnehmen können, 
waren 'wieder einmal' Redaktionsmitglieder 'draußen·, 
um für Sie an interessanten und mit dem Strafvoll­
zug in Verbindung stehenden Veranstaltungen te il­
zunehmen. Dafür wollen wir an dieser Stelle einmal 
unserem 'viel geschmähten' Anstaltsleiter, Herrn Glaub­
recht, herzlich danken. 

Ihre Redaktionsgemeinschaft 
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IS':' EIN MITEI:~ANDER REALISIERBAR? 

·vor der Beantwortung der Frage 
eines .fvli -ceinander , muß ~an -,.10:11 
zunächst einmal das Ver häl -cni s 
zwischen Gefangenen und beamt~n 
einer näheren 3etrach~Q~g unter­
z i ehen . Dazu gehört vor allerr. die 
reale Eins chä"tzung der eigenen 
Si tuati l")n , aber auch das ·.1 issen 
um die Per sönlichkeit des Beam­
ten. Wohl kaurn eine Berufsgruppe 
wurde im Laufe der Jahrzehr ... te 
solchen \vandlungen unterworfen, 
wie die dei Jus~izbeamten in it ­
r em Soz i al- Pres·tige . 0r.1 aber zu 
einem Miteinander zu k0mr.rten , ist 
es zwar n i cht w>Yichtig , in ei ­
nem Ha ndbuch über :::?.es""zialisic­
rung (Verfasser Ernst Klee) ur .. :ter 
1'\hl.lzugspersonal' r-achzulesen! 

11 Di e Voll zugsbeamten stammen 
f')ft aus der Lar..d•-rirt schaft od~r 
Berufen, die ihre Exis :e'!"lz ~ücL..,. 
mehr sichern können . So erfult­
ren sie , 'bevor sie ihren Dier.st 

antreten , bereits e rst e V~rsa­
ge~s-Erleb~isse , die der Vnll­
zugsbea~ten eigene i~ inde~wer­
tigkeitsgefühle in Komplexe um­
schlagen läß-: , die r.icht selten 
durch strenges, l")rdnur..gsger:ü:L.i?.S 
Auf-treten kompensiert w·erden. 
Aber auch d i e :-\W!lpanei mi ~ der. 
Gefangenen , Geschäfte und Dienst­
leistungenvieler Art , sind ei 11€' 
F0rrr, der K0r1per:s:!.erur..g: : ·:::. 
mach-t mit den Gefangenen ge­
mei~sa~e Sache . Z . B. wird viel 
häufiger Schnaps und Alkrhr~ 
durch Beamte denn dur ch Besu­
cher herein~ebracht . 

Lie i3eamt.en silld untereinander 
uneins . Da is; die Gruppe der 
im Beam~enbufid Organisierten 
und der in der Ge\•:erkschaft 
Org,:.:.nisierter! . Beamte gegen An­
geste~l te . D.; e verschi edenste. 
Gruppierungen ermöglichen den 
Häftlingen seit Jahrzehnten , 
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die n&~n~en g~ge~ciha~~~~ a~s ­
zuspielen . Dies hat den l<nast 
oft überhaupt erst er1:räglich 
geMac"'~ ... 1 

Es nil.r t c>-.ber 1·.icht -~·Iei Tc!"' , ·lieck-;: 
~ur neue Aggressionen und ver~ 
stärkt des ' Feind- Bilc ' Be~~ter­
Gefangener! Jer liberalisierte 
Vollzug bedeute-: für bei ce Par­
teien e i ne grundlegenue Änderung 
im Verhalten zueinander . Das setzt 
natürlich eir.e ricr~tige Eir:sch2.t­
zung der Lage voraus . 

Die i n Tegel lange abgeklungene 
(?) Phase der falsch verstandener1 
Libe ralis i erung ist ebenso e i ne 
Lehre auf dem Wege zu einem ver­
nünftigen l\hteinander , wie r~cf­
fenl:lich der derzeit •tr i eder un­
gemein verschärfte Einscl:.lie­
ßu~gsv0llzug zur Erkenntnis ver ­
helfen v1ird, daß sich das Rad 
der Geschichte nisht mehr zurück­
drehen läß-:! 

Der ~eg zu einem ~iteina~der ~uß 
über das Vertrauen führ·::no Sicher ­
·lich is-: dieses Vertrauen \LYl~er 
der je-czigen Kcnzep·tior_ eir.zel r.er 
Haus- und Grt.tp'Jenlei -cer nosh rücl:-t 
zu erreichen . PÜberlegunger1 !!l:.i.3ten 
zunächst angestellt wer den , ·~·rie 
d i e ungesunden Zustände geändert 
werden könnten . Erst danach kann 
e i n Abbau der Frontstellung zwi ­
schen den beiden Gruppen im Voll ­
zug , die zudem aufeinander ange­
wiesen s i nd (Beamte und Gefange ­
ne) , in Angriff gennmmen werden . 

Di skussionsgrupper. , die v0n 
Beamten gel eitet werder. , l:elfe!1 
AggressiQr...en abbauen , Verstär.d­
nis für die Probleffie des andere!­
gewirnen; die Beteiligter. lernen·, 
sich selbst zu vcrsteher. • . . 

~eJ. geschickter Leitung uud 
Führung Sr'llcner Gruppen ist es 
durchaus möglich , die in de1: S~:raf­
ans~alten angesiedel~e ' nega~~ve , 
Auslese der GAsellschaft 1 zu be­
einflussen . r:un , diese Ge:ian~er.. 
sind rlicht r.eu , sie ·werder. a~cl: 
seit einiger Zeit in aen Strafar.- , 
stal ten praktiziert . Er-folge sir:d 
aber i n den Vollzugsanstalten 
alter Prägung bisher ausgeblie­
ben . Einer der. Gründe ist ganz 
sicher , daß zur Anlei ~ung und 
Führung snlcher negativer Ausle ­
se Fachkräfte und gut ausgebil-

- t. ,_ _ f: :C "'cso:.;;.l r:ct-".c:C.ig si~_.J. . 
Diese ' Mangelersche~~ur.ge~ ' sind 
im ~ir..schließungsvollzug ganz 

.sicGer nich~ reit L~ct-:bilderv0r­
-cr~z _ 0c.:er ·- :i-:: :1.::. sl-:i.tssic.:_.=r. , 
di e •abgetakelte Scnauspielerin­
nen • lei~en , zu kornpen~ieren . 

D~ese Versuc~e bergen darüber­
hit:aus Ge.fc.hrer. in sicr , d i e ir. 
eir.i~en \ -ohngruppen ber e i ts zurre 
Tragen krrnmer. . Gefangene , die 
man aus ihrer Anonymi-cä~ heraus­
heb~ und ohne sachkundi ge A~lei= 
tung a ls ' Gruppensprecher ' _ und 
' Kleingruppenleiter ' einsetzt , 
sehen sich in dieser Ro lle über­
fordert und cr:t\\ ickeln sich, bei 
übertricbeher -StErkung ihrer Po ­
si tior. (und durch ihri:: -~.rkennbare 
Charakterschv;äche voraussehbar) 
sehr schnell zu beamteten ~elfern 
·ei~es Systems ~ das zur Aufrech~­
erhe.ltu.ng der ' Sicherhei t und 
Crc~!1ung ! auf Denunzian-centur:1 an­
ge,·riescn ist ! 

=:iL Ni teinar1aer vr-r . .:;.efangsnen 
~~ Beam~en erforder~ eben auch , 
~~rausse~zungen zu schaffen , die 
ein Besp~tzclungs-System über­
flüssig ~ach~n . Gruppe~lei~er , 
~i~ derar~ibc Praktiken fördern , 
soll ~en ihr Betä~:igungsfeld auf 
andGre 01ng2 verlag~rr. . 

Lutz L0hmann schreibt dazu in 
eine-m Puch über Strafvollzug: 

urn L-iner Atmosphäre beständi ­
gen ge:gensei t i gen Belaue rns 
stehen sich die beiden Gruopen 
( G12 fangE:ne und Beam~:e )versti:ind­
nislns oder gar feindl ich ge­
ge-nüber . r:r~;:;nn mar~ die Anstal ten 
-·("'Ir innen bctracht:. -t , so findet 
I!lar. sc etwas .. :ie eine . Schlangen­
grub\;.. Die !"e.i.s~ schlech1: aus ­
gebilde~Em iLa._.t.::n Seher_ sich 
einer -~sse ~n~ Ge~angc-ne~ ge­
genCber , der sie einfach ~ich~ 
Herr 1tn .. rder . . :Jie Bear::1:-en haben 
Angs-z, vor Jen Gefanger~en . lJnd 
die Gefangenen haben Angst v~r 
dc:n .B~arntLn . Die Bc-a::rten wi e ­
derum hab~n Angst v0r ihre~ 
Vorgcs~tzten . Es ist ftir ein~n 
M~.;:nsct(;n gar'Z unmöglich , -sich 
in diesar Atmosphär~ gegensei­
tig_n Mißt1auens auf e in sinn­
volles Leb~n in der Freiheit 
vorzubereiten . . • 11 

phk 
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. . . c.ie s1:a-::is-r:is<;h nach·:eisbarer. 
Rücrl:fallq_uo-r:er. s-cel:.er: es ~.:.n1:er 
Be\A:eis . Dieses ' gege~·"t.sei-cige Niß­
t r auen' sowie auch das sich 'ge­
ger:.sei tige Belauern 1 "trifft 111ar: 
- unj dani 1: -n:.::ct.1:er. ·,1:.r al:.en 
Theore1:iY.e:--!! vcn -"cr"'lherei~ der 
Wind au.s der.. Se,gelr. nehmen - aucl1 
nachweisbar , nich-c nur im Eegel­
vollzug a l ter Prägung an , sonnen: 
isi bei nicht. sachgemäßer und 
qualif.:..z .:..er-cer F;Jh:::-l.l.r..g unC: f\i...Sbil ­
dung des Dienstpersonaln , at:ch ir. 
den behanc.lungsc.:rientier-::.en und 
therapeut-ischen sowie sozial the­
rapeutisct.en ~·Tohngruppenvollzugs­
bereich~n anzJtref~sn . 
-

Hier ist cer Beamte zwar 'n2.her 
am Mann ', kann aber in der Regel 
daraus kaum Kapital in Bez~g ~uf 
das ay· .. i "tei!!ar~d er11 schlagen. 3ehr 
oft hat c:an s~gar de!:l gager: -ceili ­
gen Eindruck; er verr1ißt ciie Ano ­
nymität in die er sich im Regel ­
vollzug je Dach Bedarf , kjrpE.r­
licn- seeliscncr Verfassw~g , oJer 
auch nur z:.;.r · :ahru::--.g der Dis-::ar_z , 
zurückziehen konntE:. Im 1'!ohngru:;?­
p.envollzug ist er den GefangE.·nen 
(ohne diese t·V glichYei t) \·:ie auf 
einem Fräse~tier~eller ausgeliE ­
i'ert ls~ immer präser~t , ohne 
1-.usweichmöglich~ei t . Da .:..n den 
seltensten Fällen darauf vorbe ­
reitet , wird er verunsich~rt , 
zeigt Schv-1ächer1 und bietet .so:ni t 
A:lgrif.:s:lächer . u&s kann zur ~cl­
g.e ~aben , aa es keine großen sozia­
l en Unterschiede zwischen beiden 
Gruppen (Gefangene und Beamt._) 
gi bt , '•las H"'rktm:"tA s c::i..tlische 
3ildUl-:.5 -...md \i veatl an begeht , ca. 
ar sich en1:~ed~r nf:~r nder ·Jr-

-steckt für (ie sich at ~tär~~~en 
durchsetzende GefangenEngruppe 
( -gruppieru~g , - klicke nder auch 
~2.-r:zeluerson~!") z-:2::: 1 ?set...dc- ::um­
pel' enr.'ickrü t und. Sl"\i'l~ ·c l.ict: r ­
schiede ir: d~:..r Art d r 1 Br;hand­
lung ' macht; 0d~~- ab~r vcrsucht , 
sich du::--cn mehr r-ider '· ·cnigcr gc­
schickt;:;-s 1 ta~:t.:..erer. ' alles v0,. 
=-.eibez·,..thalt t~ . 3eiC.~:: '.·erhalt L.s­
v:eiser. , zuzügl icl. sämtlichE:r r.~.0cn 
möglicher Variationer , sind aus ­
gesproc:"len schlt;cr_t - ur:d aoch 
letz"tendl2.ch r . ..Lcr~-r se.:..n '.'erschul-
der . 

Man kann in die s em Zusammenhang 
~icht l~ut genug nach der R~form 
.ier Bea.rnter.ausb::.ldu..Ylg i~!l S-craf­
vollzug so•::ie einer kcr:-cinuier­
lichen \'Tei -cert:ildung rufen . F'L".r 
dies~n wichtige~ Zweck sollten 
vorrar~gig Geleier berei tgest~ll t 
.,,er:ter: , dcr:n o.nne eint: so::_:..c.e und 
gu1:e 1-\Usbildur_g de!:" Bearrr~s~ Kirc 
j"'ic Refprm n•.1r S-cück\·Jerk blei ­
ben . Dar um ist es begrüßenswert , 
d::ß nun endlich eir ... e Umges-cal tc.mg 
der Grund.ausbildt:r-g des Al.::fsich1.:s ­
diensTes vorgeno~~ln wird . 

Und t r otzdem , im Gegensatz zu der 
allgemei nen f'Teinur.g ist n i cht im­
mer t:.nd ausschlieJlich der Gefar.-
g~.;;n.;! d.er 1 t1auptfci!'".~.c. 1 ( Freu.r.d-
F,eincl- Bild) des 3ea:nten. •:::.elr.1er.r 
ist das Vern~ltnis unt-:reinanaer 
oft schlimmer . (GleichE-s gilt al ­
lerdings auch für die Gefangenen . ) 
_)l-.. 0u.ereLm un1:erc;inar:.der r~e:tme:-1 
of1: gerac2zu gr~tes~o Formsn an . ~ 

Wie schwierig auch heute rioch der 
s-t "nd e2.nes einigcrma.ße.i-:. aufge: ­
scl':lc ssenen Beam1:en is-c , be ­
sc' !'citt. absct2_ito3cr.d r.ccl: ein­
mal r~ch1: treffend Ernst Klee: 

11 D~- r Strafvollzug war von~~- iner 
Ko· zep1:ion her ::rühcr ein"Ubungs­
:-ela für ?Usgedi-e:ntc: Soldat:cn; 
da i:ll..!rde b:.:..nct und ag:;ressi . ., 
gest:ra::t , ;NI"\ rehl'!-.!'hall:en auf­
zuarbei t.:n gewesen \•Täre . Die Be; ­
amtvn dürfen cen Gefang~nen 
!<. ein Vertrauer~ ent6ef:enbringen , 
dnch jeder f sychol"'giscr! Bev:an­
der"te -: .;i3 , cai3 iL ~inem ar_ der 
Heilung c,o.::s sczial:(re.nken Tä­
"ters nrien'liertc;n Vollzug g~:: ­
raac:. Bezier.t.mgsperscner: geschaf­
:: .r v:.:;rden müJt'-:. , i.lm Erziehung 
n~~r u~erziehll~g zu erreich~~ . 
~s ist k~ in - sfa:ls s0, daß die 
Beamten nur verwalt:n und ver­
scbl7-eß~n wollcr! . Sie möcht_n 
Ph .. i .r V~ rar.t··1cr1:ung üoernehmcn , 
l:ün es heute sc:!-'0: c.:t gcr.ug 
a\.lf e.:..gcne Kar1p<.. ,.· 11.üsst.n sich 
a~cr weiterhin· im Stich gclas­
s ·n fühlt 1 • ':.'er b~s vor i:re1iigen 
I':onatcn mcrr -ca-;:. , c-.ls die Dier.s~­
und Vollzu.;sl"\rcnung a1.1crdnete, 
mußte;; mit Disziplir.arinaßnahmen 
:rechnen .. . ·· 

·.lir würden uns sehr über Stellung­
r..ahmen i 1Betr0ffer:ern fr.::uen . 

pt.CO 
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ILD war ·:~ü··d~r ein.r~al dabei ; ~ 
könn-te man diesen 'Kornmen-:ar 
:ies ri\cnats' durch emen U:!lter­

<lQ ti -cel bereichern; denn genau 
arn 1 . I·'Iärz verkündete gerac e eben 
diese Zeitung mit 'fast dreiein­
halb Zenti meter großen Buchstaben: 
"Terror in.Tegel: Hä::tlinge vc;r­
prüge ln :Sea." ten 11 

• 

Daß dieser "Bericht genau ar.. den 
Tag erschien , als Bundesjustizmi­
nister GErhard Jahn unsere Anstalt 
besuchte , ist sicherl ich ' reiner 
Zufall 1 • viie lcönn"te man auch BILD, 
samt seinem Journalis-cen , Herrn 
Jürgen Os-cer , unterstEllen , jei­
nen Unterschied zvTischen sozialer 
Verantwortung und 1 hoher Politik ' 
zu machen? Nein , das können wir 
wohl nicht , denn BILD trifft in 
seinen Überschrif-cen dieses Arti ­
kels 1 besorgt ' die Feststell:..t!!­
gen: n Abgeordne'te info rmi er er: sich 
über aas Chaos hinter Gi tterli '1 ! 
11 Immer mehr Häftlinge in Tegrzl 
1 leben ' von Schnaps und Rausch­
gift"! "Katastr0phal:1 ! 

Ja, und das Letztere trifft den. 
Nagel eigen-cli eh genau auf den 
Koof . Als i·katastrophal 11 boz~ich­
nen wir die Machart dieses Ar'ti ­
kels, 11 katas1:rophal 11 ist die Un­
verfrorenh~i t , mit der hier Phan­
tasie , ein tißchen i'ahrhei-::; ünd 
journa:istisch~s Geschick ver­
manscht , ':!iedc-.r aufb~rei tet und 
dann hunderttausend<::n von unauf­
g0klärten Staatsbürgern aufg8 -
ti seht wird . - Oder soll tc man es 
vielleicht lü:ber uunverantwort­
lich" n€·nner-? 

Versuche~ wir aber ein~al zu er­
gründen , welche r;ahrheiten' die­
sem h.rtikel zugrunde liegen ur.d 
ziehen dann Ul!Sere Schlüsse z 
Tatsache ist , daß vor einigen ·,Jo­
chen der Pe ti tionse.usschuß hier 
in der Anstalt war , um sich zu 

g o' -'L1'-Z1,;, in ~". ill € gr()ß '- tl.ri:--tsvrc:iEE: ­
Stunde 11 ausgeartet sein . I~lan muß 
sich dort ~ozusagen in· 0ine grcßa 
a 3~ icht - Euphcr :.e 11hine :!.rlg-..si:8igert 
hab~n und alles , was s_ch seir 
Jahr und Tag in den Gemütern an­
gesammelt hat ' in den großen npe­
titions- Topfoi g;:;we:int haben . Und 
der Inhal 't dieses "Topfes ", beste ­
h bnd aus - zig , teils sicher sehr 
berechtigter , aber auch teils lar:­
~e überhol-c~n und e.d ccta geleg­
ten Einzelberichten der be, .. mß-cen 
Beamten , nahm BILD zum Anlaß , ein 
mieses Süppchen zu kochen . 

Den Be&mten e inen Vo~vrurf zu ma­
chen fällt un3 insofern schwer , 
da sie i~ d.:.eser ZE";i t , d"l sich der 
gesamte Vollzug im Umbruch befin­
r~.__ t ' ganz und gar keine leichte 
Stellung haben - obwohl auch sie 
cllzuleicht bere i t sind , zu yer­
allgemeinErn (was ftir 280 Gefan­
gel".e des Hauses IV "recht und 
billig 11 ist, triff~: al.Af über 1 OCO 
Gefangene der H.estanstal t bestimr:1t 
nicht zu ) ! Die vor: ihnen vorgetra­
genen Einzelfälle sind nun e i nmal 
nicht die i'~orm! So l ange es Gefäng­
ri.sse gibt, :·ird r.lit mt:hr 0de-r we­
niger Phc.n-casie versucht an .t..lko­
hol Zü komm.:n , 0der il'lfl hE.rzus-cel­
lem . Jr;.d Lrogenmißbrat.ch gib~ es 
in Tegel burei ts , sei tdtm die Arz ­
te vE;rsuchen , Gefangenemit Unmen­
gGn gewisser Taplctten (Libriurn , 
Limca-cril , if:>.lium) ruhig zu hal­
ten . · as andere ::)rogen, die scge­
nar..nten hartEn angeht , sn wa­
r"'n die Gefrngnisse schon i mner 
ein Abklatsch gewisser 1 I''iodeer­
sche i nung&n ', der Welt vor dt;n Mau­
er:1 w1d T()ren . 
Alls all diese11 , ' . ..;ie: schon gesagt , 
t-. ils ' bcre~htigten Klagen ',.die in 
t,;incr so unübersichtlich<;~ Anstal­
von Tegels /."usmaßen nie unterblei­
ben können , 0ine so üble Brühe zu 
bsrei ten , die Insassen , Beamte 
und Anstaltsleitung gleichermaßen 
tri~ft , bedurfte es tatsächli ch 
nu r der BILD - ZEITlHJG . peco 
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Der Arbeitskreis S~ziales Training e . V. veranstaltete vom 
13 . bis 15 . März 1974 im Berl iner Rathaus Schöneberg eine 
Ar bei ts~agung U."lter dem Ti "tel 11 Freihei tsentzug als Soziales 
Trainingn, die dazu beitragen sr-llte, 11die Prinzipier! und 
Me-chf)den des S0zialen Traini!lgs , die auf der Grunclage der 
Erfahrungen im Berliner Nodell im Haus IV der Strafanstalt 
Tegel gemeinsam von Betroffenen, Betreuern und Behandlern 
entwickelt und angewendet v.-urden , zu förde~n , fortzuent­
\ückeln , zu erforschen und zu ye.cöffentlichen, \Üe wir es 
uns in unserer Satzung zum Ziele €;ese-czt haben ... " 

üm unseren Lesern Verständlich zu machen , um ·~vas es 
geht , beschreiben wir nachstehend z1mächst das M0del l 
Soziales Training mi -c Vorstellung des Trainingsgruppen­
programms , wie es vom Fachbereich Snziales Training der 
Offentlichkeit vorgestellt wurde: 

11Aufgrund vierjähriger Vorerfah­
r ung ist in de.c S-crafanstal t Ber­
l i n - Tegel =ur jeweils 110 Straf­
gefangene im Fachbereich Soziales 
Training im Hause IV ein praxis ­
bezogenes Modell für den künfti­
gen Behar:dlungsv0llzug entwickelt 
worden . -:Jas me-chodische ~d 0rga­
nisatorische Knnzept -...rurde gemein­
sam von Betroffenen , Be-creuern 
und Behandlern erarbeitet . Ziel 
dieses Arbeitsmodells is-c es, at.f 
der Grundlage aer Erfahrt..r:gen und 
ErgebnissedesSozialen Trainings 
dem Gesetzgeber für d ie Beratung 
des Entwurfs eines Gesetzes über 
den Vollzug v0n Freiheitsstrafen 
überprU.fte Pre.xis\verte u..11.d .:n-c­
scheidungshilfen vermitteln zu 
1 .• Kannen . 

TRAE'liNGSGRUPPEI TPROG RAM1'•1 

Die überwiegende Anzahltier .Straf­
gefangenen is·t aufgrund ungLnsti ­
ger Entwicklungsbedingungen in 
der Kindheit und Jugend (unvoll­
st~l'ldige oder sozial gestörte 
Familien, häufig ·:rPchselr:de f'r -
z iehungspersonen , langfristige , 

Asylierung in Säuglingsheimen, 
Kinderheimen , Fürsorgeerzichung, 
Jugends~ra=vollzug t. . ä . Institu­
tionen) in vielfacher Hinsich~ 
sozia).praktisch lernbehindert ge­
wesen . Die Folge ist eine cha­
rakteristische Symptomatik des 
unge·steuerten Pe.nikverhal tens als 
Notwehrreakti0n in durchschnit~­
lichen sozialen Belastungssitua­
tionen (Aggressivität , Neuroti­
zismus , Fluchttendenzen , Alko­
hnlismus , Depressivität , Antriebs­
mar!gel , Selbstmordgefährdung, 
Sexualstörungen , Schulversagen, 
Ablehnung von Berufszv:ängen, Bil­
dungsscheu , ··Kor..taktängste usw . ) . 

rior'nabvrei~hend~s verbalten krum 
insofern auch als F0lge des Han­
gels an angstfr eier Auf nahme und 
Verarbeitung sozialen Erfahrungs­
wissens nachgev:iesen vierden . Im 
chronischen Zustand des Gefühls 
existenzieller 1-io-c,..,ehr ist die 
Lernfähigkeit für grundlegende 
Bewältigungstechniken des sozia­
len All tags entscheidund einge­
schrärüct . Es werden von den Be­
troffenen ersatzweise Wertv~r-
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stellungen d er unmittel b aren Be ­
dürfnisbefriedigung aufgebaut. 
No-cwendige Lerr..vcrgänge der mit­
tel- u_nd langfr i_s·tigen · Lebens ­
p lanung wer den dadurcl:: 'tlockiert . 
Konstruk-cive Verhaltensänderun­
gen sind jedoch nur möglicr", wenn 
das soziale ','/ertsyster:t verändert 
werden kann . Di es se-czt voraus , 
daß sozi a l es Alternativverhalten 
aufgrur..d Praktischer "Grfclgser­
l ebnisse auf eine r real istischen 
Anspruchsebene als :-:3Ci"lhaltig be­
friedigeDd erlebt wer d.en kann . 

Diese sozialpragmatischen Übungs­
z i ele werden in "probl en·.bezogenen 
und aufgabenbezogenen 2raini ngs­
g ruppen" erarbei tet . Inhelte und 
Methodik der Trair..ingsgruppen 
vrurden geme i nsam von Klienten , 
Gruppenbetreuern , Fachmitarbei ­
tern und ex ternen Fachkräften 
festgelegt . Die ~itarbeiter ver­
schiedener ges~llschaf~l :_cher In­
stitutionen und Organisationen 
sind auf Honorarbas i s als Praxis ­
berater und Sozialtrainer gewon­
nen worden . 

Die Teilnahm<:: an mindestens eir_er 
Tr ainingsgruppe •Nöchem::licr~ ist 
gemäß d em Ar bei tsmcdell für jeden 
Klien~en verbindlic~ . Jede Trai­
ningsgruppe wirci für die Dauer 
v ,.,n e i nem Quartal in Seminarform 
durc hgeführt . Die angeb0tenen 
Übungsinhalte sind a llgemeinver­
ständlich ver!l1ittelt worden . Der 
inhaltliche Schv>~erpunkt der Ar­
beit orientiert s ich jeweils an 
der konkreten Situation der In­
haftierten zum Zei tpurLK:t der Straf­
tat und d en prak~ischen Aufgab9n­
l ösungen nach der Entlass ung . Das 
gewonnene Erfahrungswiss en aus 
den Trainingsgrupoen wird in zu­
s &.tzlichen Übungen v "'n den Betr of­
fenen und den Be~reuern als Co­
t r ainer vertieft . 

Entspr echend denl Arbeitsmodell 
d es Fachbereic hs Soziales Trai ­
ning i m Haus IV d e r Strafanstalt 
Tegel kann das Trainings gruppen­
programm nur Ergänz~'1g anderer 
Therapiemaßnarunen sein . Die h i er 
beschrieber1e Ve!'rui ttlung von so ­
zialpraktiscr.en F2..hi<:;kei ten und 
konkrete;n Erfahrunf5SWissen v;ird 
durch die E:1twickhmg effiziente ­
rer Vollzugsformen i.n. der Zukunft 

die ausschließliche Betreuungs­
form der überwiegenden Anzahl von 
Straf gefangenen sein . 

Das vorliegende Pr ogramm jedoch 
ist für das Soziale Training der 
K::l.i enten die zvrei te Säule , auf 
d i e sich praktizierter Behand­
lungsvollzug s-cti~zt. Nur das dia­
lektisc~e Zusammenspiel von The ­
rapie· und Training kann nach W1-
serer Erfahr upg die Defizite der 
Klienten so tiefgreifend und nach ­
hal~ig kompensieren, daß sie nach 
ihrer E~tlassung ein straffr eies 
Leben fUhren können . Zumal das 
Trair..ing in Abhebung zur. Therapie 
e i ne n 0ch stärkere iVIi tarbei t und 
Erprobung in realen Erlebni sfel ­
der n i mpliziert . 

Lie therapeutische Arbeit ist im 
Behandlungsvollzug gewi ssen Be­
hinderungen unterv10rf' en . Die 
Zwangss i tuation des Gefängnis s es , 
d ie vollzugstechnischen Aufgaben 
des Therapeuten , die überwi egen­
de Untersch i chtpopulati onmit be ­
sonder en verbalen und em0tionalen 
Äußerungshemmung-en und der ungün­
stige Klienten- Therapeutenschlüs­
sel von 15:1 sind nur Beispiele 
dafür . Aus d ie sen Gründen wird 
i~ Soz i alen Training nur schwer­
pu_Ylktmäßig , mindestens aber·· ein­
mal pro Woche mit jedem Kl i enten 
einzeltherapeutisch gearbeitet . 

\~Tir gehen von der Tatsache aus , 
daß der Mensch in Gruppen lebt , 
während seines ganzen Lebens rJfi t ­
glied verschiedener Gruppen ist 
und da ß Krankbei t , Lernbehi nde ­
rungen und Kriminal i tät v0m v/ech­
selsoi e l zwischen den Einzelnen 
ur_d diesen Gruppen abhängig sind . 
Schon ERIKSON wies 1959 auf die 
enge Verbindung von kindlicher 
Ich- Entwicklung mit der Entwick­
lung der Familiengruppe als ganzes 
h i n . Eine "unentbehrliche Voraus ­
setzung für d i e mit de.L' Vermi tt­
l ung vori,kul turellen und sozialen 
i'lor men verbundene psychische Ent., 
wicklung.des Kinde s und Jugehdl-i ­
chen is~ d i e Erfahrungsfähigke i t 
der Familiengr:uppe gegenüber den 
k i ndl:L chen.Bedtiri'nissen. Wird die­
sen Bedürfnissen mit Ablehnung 
und Indiff"erenz begegnet , so wird 
die Kommunikation des Kindes mit 
der G!llppe bloc1üer-c , psychi sehe 
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~töru~gen und Dissozialität sind 
d i e Folge . ~araus folg~ , daß der 
in der G~ppc dissozial g~1~~·"rde­
ne Mer~sch aucn in der Grupne \<iie­
der S" zial und kommQ~ikätions­
fähig wer den kann . 

Für beide Bereiche aes irr: Sl')zi­
a:en :'ra:.n:.ngs praxtizier"ter.. Be­
handlungsvollz~ges , Therapie ur1a 
Traini ng , bieten sich zwei ver­
schiedene Verfahren ar_ , d i e wir 
durch EiP_"'len- ur:ci Außentraining 
mi~einander k0obirieren: 
1 . Die · Arbeit irr: :_ilieu selbs1: , 

in dem der Klie~t d i ss" zial 
gew0rden ist . 

2 . Therapie und 'Irc.ir.ing ln einer 
analy~ischen Q~C themenzen­
trier~ arbei~enaen Gruppe . 

·Neben psychoanalyt ischen Er kenrt­
nisson und Methoden bedienen wir 
uns dabei der Strategien des so­
zialen Lernens . Die bes~ehenden 
Lerntheorien wollen erklären , auf 
welche Weise die riTensehen ihre 
Kultur übernehmen und aus der Viel­
zahl der devianten ~ konventionel ­
len und sub.Kul turelle~ Nus-::er ihre 

Zwei r1i tglieder der Redakti0ns­
gemei nschaft , bei des Lar).gstrafer , 
erhielten für diese Tagung e ine 
Einladung des Ar bei t.skreises . :.er 
Anstal~sleiter , Herr Glaubrecht , 
übernahm das 1 Risikn 1 einer drei­
t ägigen Ausführung (wofür ihm 
Dank gesagt sei) u..n.d stellte damit 
die Wei chen fL.rw&itere Aktivitä­
ten des ' lichtblicks ' auch i n der 
Öffentlic:b..kei t ! 

Grundsätzlj,ches sei vorweg ge­
sagt : Auch der ' lichtblick 1 hält 
das ·, odell des Sozialen Traini ngs, 
wie es sich in der '1 hE::orie dar­
stellt , für eine außerordentlich 
gute Sache . Sr:>ziale Zusammenhänge 
wurden klar erkannt, analysiert 
und E>inem Trair"ings1)rogramr.. ge­
genüberf!;es~ellt . 

In der Praxis jedoch stellt 
sich di eses Nndell bisher frei ­
lich selbst in Frage , d . h . , es 
fehlt bisl' er eine glaubhafte Be­
\·Jeisführung der Durchführbarkeit 
i m Fachbereich des Hauses IV ei-

Auswahl treffen . Die Psychnl0gie 
des Sr-zialen Ler!_ens besch.reibt 

-weiterhin die Bedi~ .. gt..ngen vr-n Ver­
haltensänderu.Ylgen, un~ersucht die 
Faktoren , welche den Prozess der 
Aneignung fördern oder hemmen und 
analysier-t die wechselsei -cige Be ­
ei~flussung v~n Lernprnzessen . 

Der we i te Bereich des Sozialen 
Lernens , der Anpassung an gesell ­
schaftliche Kriterien und Schaf­
fung individueller 11/er~hal~unge~ , 
die zielgerich~etes Eandeln er­
möglichen und bestim!r.te Verhal­
tensweisem verunmöglichen ist: In­
halt einer Abhandlung , die dem­
nachst v~o Arbeitskreis S0ziales 
Tr~ining ~era~sgegeben wird . 

Es sei nur abschließend D"Ch er­
wähnt , daß · w·ir kriminelles Ver­
bal ~en begreifen, das in eine:n 
?rnzess sozialer Interal{ti"nen ~ 
Ii'ni tationen und K('ndi -ricmierun­
gen erw" rber... v-rurde wie andere 
Verhaltensweisen auch . Und auch 
durch diese und andere Techniken 
v:ieC:er verlernt werden kann . " 

nersei -es , '.'lie einer· Jntermauerung 
jeglicher Theorie durch beweisbare 
E'akten und nachprüfbarer Zahl en 
af\dererseits! 
Auch die Vl')ffi r lieh~ blick I sehr ge­
nau beobachtete Tagung im Rathaus 
Schöneberg brachte keinerlei Auf­
klärung . Die teilweise vorgetra­
genen Fakten ließen sich leider 
nic'1t durch Zahlen belegen, manche 
Zahlenspieler ei ~rschien ur1s da­
rüberhinaus zu einseiti g ausge­
lPuc~tet . 

Wir \-erstehen , daß ein Pr"gramm 
' verkauft' werden muß ; um für ei ­
nen· Erfl')lg zu garanti e ren, wir 
hätten es aber lieber gesehen , 
wenn vor der Durchpei tschung 
eines Programms C.er Erfolg stünde , 
0.as erscLeint uns glaubwürdiJer ! 

Geradezu peinlich berührten 
uns (und viele Tagungsteilnehmer) 
die 'vnrg~führten ' Klienten des 
Fachbereiches Snziales Training , 
die die vorgetragenen Thenrien 
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untermauern und durch eigene Aus-

- sagen bekräftigen soll ~en . Das 
so ganz und gar kritikl ose Nach­
beten einer sicher lich guten The­
orie konnte aber nicht über zeugen . 

Bei aller Kri tik unsererseits : 
v.fir ,NÜnschen dem Arbei tskreis 
Soziales Training v i el Erfolg bei 
der Lösung diverser Problemfel­
der und hoffen, bei der nächsten 
Teilnahme des ' lichtblicks ' an 
einer Arbeitstagung dieses Ver­
eins echte Erfolgsmeldungen ver­
nehmen zu können . 

ERLEBT - GESEHEN . . . --------------------
AM RANDE NOTIERT ! 

Vermißt wurden auf dieser Tagung 
allgemein maßgebl iche Pe rsönlich­
keiten des Strafvollzuggs , s ("\w0hl 
aus Berlin , als vor allem auch 
aus Westdeutschlan1 . 

Offenbar wurde manche Einladung 
nicht ausgesprochen , manche aber 
auc h gar nicht beantwortet . J:vlerk­
würdig berührt hat l...Ll'lS , daß der 
Anstal ~slei 1:er der Strafanstalt 
Tegel , v("\r Beginn der Veranstal­
tung keine Einladung in se i nen 
Händen hielt . 

Trotz der uns gegebenen Zusage 
des Dr . Kremer (Vorsitzender des 
Ar beitskreises und Fachbereichs­
leit e r des S nzialen Trainings) , 
daß eine solche Einladung ergan- . 
gen sei , konnten die s e Angaben 
n i cht bestätigt werden . .. 

*** 

Die Organisati ('"\n s chien bei dieser 
Tagung aus den Fugen geraten zu 
sein . Der ursprünglich in den Ein­
ladungskarten ausgedruckte Ta­
gungs()rt , das Hotel Syl tcr Hof 
war nicht mehr im Gespräch . Alle 
drei Tage fanden im Ratskeller 
des Schöneberger R.athauses statt . 
Teilnehmerlisten erschienen erst 
am letzten Tagungstage - die uns 

, urspr.ünglich sch()n zur Tagung zu­
gesagten Tagungsprotokolle sollen 
zugeschi ckt werden . . . 

Essen und Trinken für den· ' lieht­
blick ' ·und seine Begleitung f r e i ­
- das war nur ein bemer kens wertes 
Versprechen . Gesehen haben wir 
davon nichts , nicht einmal eine 
Entschuldi gung hört.en ·wir . Zum 
Glück konnten wir in die eigenen 
Taschen g r eifen und hatten l i e ­
benswert-e Menschen , die uns teil­
weise zum Essen einluden .. • 

*** 

An der Podiumsdi s kus s i on , . an der 
ursprüngl ich auch der ' lichtbl i ck ' 
teilnehmen ~ollte , schieden sich 
die Geister . Der Geschäftsführer 
des Arbeitskreises , Gabel , win_l{te 
bei einer entsprechenden Erinne­
rung des Vorsitzenden , Dr . Kremer , 
unauffäll i g ab . . . 

*** 

Ein Dank an die uns begleitenden 
Herren . Herr Sozialamtsrat EXNER 
und Hauptverwalter im Sozi al­
dienst KINDEffi'lANN , erwiesen sich 
nicht als Beamte , sondern als 
echte:: Partner . . . 

*** 

25 Gefangene k0nnten durch di e 
Unterschrift des Anstaltsl e i ters 
Glaubrecht an 0iGser Tagu_i'lg teil­
nehmen , darunter drei Lebens­
längliche! Zurückgekehrt sind b is 
auf einen Ge-fangenen aus dem 
Fachbereich as0zial es Trainingn 
alle . Schade - 1 Erff lgsmeldungen 1 

dieser Art bedrücken uns alle . 

*** 

ANZAHL DER TEILNEHt'lER: 

Insgesamt haben an 
teilgen0mmen 

dieser Tagung 
171 

a) Frauen 
b) Männer 
davon kamen aus Berlin 
a) Frauen 
b) Männer 
aus der Bundesrepublik 
a) Frauen -
b) r'iänner 
aus der· Schweiz 
b) Männer 

*** 

49 
122 

41 
100 

28 
21 

1 

phk/peco 
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Jeder kennt sie , jeder m&g sie , alle möchtenmit ihr sprechEn : 
Unsere BIRGITTA WOLF . Wir trafen sie a uf der Arbeitstagung , 
führten interessante Gespräche und versäumten es nicht , 
sie zu uns in d i e Redaktion e~rzulada~ . Kurz vor ihrem 
Abfh ... ~ ~ach Wes-cdeutschland be::>uchte sie uns in Tegtol . ':/ir 
vertieften eine janrele.r..ge ?reur.dschaf-c mi "t einer w!gewöhn 
liehen Frau , -....i.t- ir.z·:ii.schen 20 Jahre ihres Lebens ::ür der. 
Strafvollzuc., npfert..e .nier ein kurzer Abriß ur.seres Gesprächs: 

Nach der einleitenden Frage Z".lr 
Kri -cik an er. ~rbei "ts'tag"L:ng , zu 
der Frau './olf t- ine p~ si -ci ve Zin­
steilung gev:ir.n n t<onn1:e , ,... b\rohl 
auc h ihr ganz besonders ur:.e.r.ge­
n~j..r:, auf.:iel , es s gar beC.erJ<lich 
fand , '"'a3 entsc .. eL..;.ende ?-:errer:. 
de"" ·:o:..lzu.bc s s · 'Chl aus 3erlin 
als auch aus ·.ves-r:c..~"' ......... s::;hlaaG. fe!-:.1-
tPn , ka~en v:ir auf 1.. An Sl:ra.:·...r ....,ll­
zug iJl'l besondPren zu sprechen . 

Frau \/• l f , die das letz1:emal vor 
zwei JahrenTegel besuchte , stell­
te bei H:rem jetzigen Abstecher 
ei~en · wesentlichen Unterschied 
fes L. . Dir innerer ... Fr-eihei t::en l.lie ­
:Ser S-rrafans-cal t. n~t-r;en s i c h ent ­
sche.::.cier:c. zum r c s.:.ti·.rer. gev.·an­
del ... . JC!"' iliut z·-..tm ?..is 2.~·:o , v ,... .L 
Jahren --o::- h.rst:.dlt-lAi-cer Gl&u ..... -
rech't auf sid gPr n,....Jne::;. , habe of­
fenb3.r ::rfrü~;'"' gez<?i tig-': . :Jiese 
erfreuliche _rkenntnis neh~e sie 
mit auf den Weg . 

Fr~"llich gi:ibe es aucl: ··;en.:ger 
pos itive .... rkenntn..:..sse . .3"' sei. die 
Frc.:.Je -es verschärft.en ;._:-:-estes 
fLr sie e~n besonder~s rx~liegeP- . 
Lrt legierune;senv ''-'rf z:...u-: S-craf­
Vr'll~zugsgesetz ~.iChl: !:lehr vnrt;e­
Sehen , wird der ve:rscLi:lrfte h.rrest 
in vielen Strafanstalten , so such 
in Tegel , nach wi(. vn r praktiziert . 

Frau ~iolf hatt e seinerzeit sätut­
liche Justizministerien angeschrie­
ben . mit der B .... _ te , irr: Vorgriff 

auf das zu erwar-cende ne-;,;,e Straf­
V<"'llzugsgese"tz , aicse Vollzugsart 
~~icrt mehr zu vollstrecken. Eir:.ige 
L~nc..er und Anstalten s ind d i eser 
Ar.regur:.g ;efolg-c , das La::d Hessen 
z . 3 . - auc~ einige Stra::ar~stal ten 
L Bayern . 

Nach '.vie \'"' r g""be e s aber .i.n 
Deutschland körperliche und see­
lische F~l-cer - diese Be~·uptung 
untr::ormauerte Frau v.olf einmal in 
einerr: ' Stern 1 - Bericht . Das zu be­
kämpfen , sieht sie nach wie v or 
a l s ihr gr...., ßes Anliegen . 

Birg,i tta W,... l r· bat uns abschlie­
ßerd , a ll 1 inrer. 1 Gefar-genen r:ü t ­
zu-ccilen , Juß sie unmög~ich alle 
pc rsiinl.::..ct sprechen Kann , die ihr 
coc I'eiben . Nie-:a:1d aber snlle Yer­
o<:. ssen ·,;erdbn , 0 anz abgesehe~ da­
von , daß ihrP ...... un sch'"'r: 20jährige 
Tätigkeit für aen Sl:rafvollzug 
iL irgendeiner Form allen zugute 
Kn . 11e • 

. ·:r die Redaktionsgemei.r_scheft 
\·:ur die Unterhel -cung rni -r. C.iese:­
S() engac;i.erten Frau v;ieC.er einmal 
e!'baue~.-.: . f1an merk-e ihr be2. jedem 
1;;ror-c die nu.:richtigkei -c i hres Ee­
mühens an , eine Aufrici:t i gkei t , 
die unserem veralteter. Gefängnis ­
system wohl tun würde und d i e zu 
einem besserrn Ni teinander bei tra­
gen könnte . Wir verabschiedeten 
unsmit dem Wunsch eines baldigen 
Wiederk<"'mner.s! phk/peco 
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ZUM THEf!fA: Rückfäl ligkelt 

Unsere Bitte i n der Ausgabe 1/74, sicr1 einmal Gedanken 
über d ieses Thema zu machen , hat gefruchr ..;t . In der heuti ­
gen Ausgabe werden -.ür also die Diskussion über das Thema 
11Rückfälli gkei t .l mit eini gen Bei trägen unserer Leser fort­
setzen. 

Den Ar tikel zum Th<:ma ;1Rückfäl ­
l igkei t ;1 i m 1 l ichtbl ick ' Nr . 1/ 74 , 
Seite 7 und den Kommer1tar von 
;.t.peco 11 habe ich mit großem In­
teresse gelese_n . 

Endlich· hat ein Ins2..sse das ge­
sagt , was nach der Entlassung 
notwendig is-c. 

Auch d-er Film HAlles Gute Köhler;! 
der in 'mehreren Folgen im ZLr 
Ende des Jahres 1973 über den 
Bildschirm lief , hatt·2 ... g leiches 
Thema zum I nhalt . Ich kann mir 
vorstellen , daß ein·Außens-cehen­
der der den Vollzug nicht ke~.t , 
von d iesem Film sehr beeindruckt 
gewesen ist . 
11 Köhler;i wurde nach Verbüßung von 
vier Jahren auf Bewährung entlas­
sen . Mit .wenig Geld und mit einer 
vom Sozialarbeiter benannten Ar­
bei tsstell e , wurde er i n .die FrE-i ­
he i t geschi ckt . DiE Ehe war. in­
Z'tlischen geschieden . Zu seinen 
Kindern durfte er nicht , itJas ihr: 
be s onders schmerzte . Die vermit­
telte Arbeitsstelle suchte er 
n i cht auf . Von seinen Ar bei tskol ­
legen gehänselt , verließ er seine 
selbst gesuchte Arbeit und verlor 
auch dadurch seine unterkunft . 
Zr bekam keine Unterstützung und 
aus Zeitmangel konnte eine Rück­
sprache mit seinem Bewährungs­
helfer nicht stattfinden . Es war 
für d.en Zuschauer und für "Köhler;; 
beschämend , wenn er hören mußte: 
~'Wir wissen wer Sie sind und w0 -

her Sie kommen; 1 • Ihm fehlte d i e 
;1Beglei tende Hilfe'; und aus Ver ­
zweiflung suchte er wi eder seine 
2..lte~ Kumpels auf . 

Der· Kommentator dieses Fil ms , e in 
therapeutischer •Leiter einer 
Strafanstalt in d2r BRD meinte 
h i erzu , daß alle unsere B.emühungen 
nur StückvTcrk sind, y.renn es nach 

1 der Er~tlassung an Verständnis und 
Betreuung für unsere Probanden 
man~clt . 

~s ist c.ine der wichtigsten Grund­
lagen für eine Sozialisation , daß 
der Täter ö.as richtige V~rhäl t ­
his zu ·seiner Tat gewinnt . Dabei 
ist falsches ru tleid noch schlim­
mer als eine völlige AblchrlUng . 
Wenn d0m Gefangenen durch sei ne 
Betreuer nahe gebracht wird , daß 
die Schuld nicht seine persön­
liche und er nur ein Opfer der 
Gesellschaft ist , dann sind un­
sere Bemühurigen umsonst , die ihn 
auf den r echten Weg bringen sol­
l:)n . Es k:mn nur denen gehol­
fen w"'rde!l. , d ie · i hre Schuld an­
erkennen . 

Die These von d~r Schuld der Ge­
sellschaft stimmt aber leider , 
wenn t:S ni eh um E.ntlassene Ge­
fangene handelt , di ~ tatsächli ch 
v.feg<:in der Ablehnung durch die Ge­
sellschaft, nicht den Ans~hluß 
finde!". können . Di eser Gesi chts ­
·punkt ist fUr d.iG E.!..ng·liederung 
se.hr entscheidend, wenn nicht 
sogar ausschlaggebend . 



=================================================================== 
' lichtblick' BERICHT - MEINUNG 3/74 - S.11 
==============~=========~===~==~=====~========~===;================ 

1 • Gerade dieser Film hat gezeigt 
wie wicht:ig es ist, C.aß ei!1.e 
dauerhafte und langfristige Be­
ziehung des Sozialarbeiters 
zu seinen Probanden auch nach 
der Entlassu""!g als Nachbetreu­
ung fortgesetzt wird . Wenn 
dies nicht der Fall ist und 
man die Arbeit des i 1Bet.Feuers · 
nach Außen nicht er~eitert , 
wird die RUckfallquote sich 
kaum v.errin[:ern . 

2 . Die Vorbehalte vieler Arbeit­
geber mUßten'dbgebaut werden, 
die sie früher daran gehindert 
haben , straffällig gewordene 
Mitbürger einzus~ellen . 

3 . rlli t der Locke rung und der Re­
form des Vollz'uges ist es al­
lein nicht getan, sondern auch 
der Entlassene muß mithelfen 
und die Kraft aufbringen nich1: 
mehr straffällig zu werden. 

\f . Gleffe 
Hauntverwalter a . D. 

. .• Das Proble;n der hohen Rlick­
fallquote isT.. für mich zu umfang­
reich und ich leider nicht sach­
kundig genug , um eine e i niger­
maßen konstruJ~ti ve Stellu..>'lgnahme 
dazu abgeben zu können . Ich neige 
aber dazu, menschliches· Fehlver­
halte~ an seinem Ursprung zu er­
gründen . \vie man heute weiß , sind 
sechs wesentliche Ursachen für 
Dissoziali tät bekannt , wobei es 
sich immer um Verl etzungen des 
menschlichen Lebens- und Selbst­
gefühls hand~l t . Anlagefaktoren 
köPnen dabei als begünstigende 
oder auslöser-de Bedingungen eine 
wesentliche Rol:e spielen. 

1 . ) Emotionale Mangelzustände im 
f rühen Kin desal ter . Kinder, 
die einem massiven, langan­
dauernden AffekT..entzug wäh­
rend des ersten oder zweiten 
Lebensjahresausgesetzt sind, 
·werden oft sehr stark geschä­
digt. Sie sind bindungsunfä­
h i g , une~s8t~lich ur.d voller 
Haß und Zerstörungswut gegen 
e in~ Gesellschaft , die ihnen 
'die wichtigste Lebensgrund­
lage vorenthielt . 

2 . ) Bei übermäßig strenger , mo­
ralisierender und sadistisch­
grausamer Erziehung im späte­
ren Kindesalter , können sich 
Gehemmtheitsstrukturen her­
ausbilden, die die Lern~ro­
zessc st:;ren und damit c..J.c. 
weitere Ich- Entwicklung be­
hindern. 

3 . ) Kinder , o.J.e übermäßig ver­
VJöhnt wurden , wobei es sich 
häufig um Abspeisung oder:· au s 
Schuldgefühlen gewährte 0bc~~­
gratifikation handel~ , v1crden 
oft dissozial , weil sie keine 
wirklich liebende Daseinsbe­
stätigung erhielten und well 
sie von klein auf mUhelos, 
\/unschbefriedigungen erL" bten 
und daher sozial- notwendige 
Triebeinschränkungen nich1: 
üben konnten . 

4 . ) Wenn Kinder i n ihrer Entfal­
tungsmöglichkai teingeschränkt 
Wdrden, etwa durch die "Uber­
behütcmde Butter", ·Cder den 
autoritären Vater . Das hat 
auf der einen Seite Gefügig­
kai t und Anpassung , auf der 
andere!'! Sei 1:e "/illkürdurct.­
brüche , die wiederum Schuld­
gofühle nach sich ziehen, 
zur FolgE:. . 

5 . ) El tcrn übertragen Erwartungen 
und Gefühle auf ihre Kinder, 
die den Anforderungen nicht 
gerech1: werden kör.nen . 

6 . ) Organfehler und - schwächen 
aller Art , d i e nicht posit iv 
verarbeitet werden können . 

Ich könnte mir denken , daß durc::~ 
einen entsprechend croßen flna~­
ziellen und personollen Aufwanc.. , 
nämlich durch g~zi~lte Elternb~­
ra1:ung, Bet:reuung der Schulkinder 
durch Psychologen, intensive Öf­
fentlichkeitsarbeit , wonach Son­
de:rschul~n für lt..rnbehinde~t'­
Kir:der keine Jiskriminic.::"rung dar­
stellvn dUr::ten usv: . , aie allsei 1:s 
bekannten Ursachen für Dissozia­
lität zu behebe~ sein müßten . . . 

Renate Sch . Berlin 2C 
\lilhelmshav ener Str. 

**''E- -~** 
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· In der .., . :.esung des Enb·,urfs 
e1nes S-crafvr-llzugsgesc tzes a.rt 
19 . Oktobvr 1973 ha-c"te sich Bu~­
desjusti zminister Gerhard Jahn 
erneut fi.ir eiroe klare ges~tzliche 
Regelung des Vollzuges der l~bens­
langen Freiheitsstrafe aus ge­
sprochen . Die Sprecher der Kcali ­
tionsfrakcionen . C..ie Abg~::ordn\:ten 
Brandt ( .SP!:J) und von- Schoeler 
(FDP) hatten sich .di eser Forde­
r ung angeschlossen . 

Im Anschluß daran sind die Re::;hts­
poli ti.r..er beider Fr::ikti:men in 
\>Iei -ceren Gesprächsn mi -c derr. BuE­
dasjus~izminlster üb~reinge~om­
men , d i e vorgeseh ene Rc~elung 
alsbald in Angriff zu nehmen und 
in z..:-i tlichem ZusammerL11.ar~g mit 
dem Str afv,..,llLugsgesetz im Bun­
de sTag zu b~handeln . 

Die Be-:eiligten sind sich einig 
darüber , daß längere Haftzeit i n 
vielen Fällen zu schw~:.:rcn psy­
chischen und physischen Bel astun­
gen des ;Ienschen fuhn.:n -<.önnten . 
Dah2r erscheine es er.:orderlicl: , 
di~ zu lan;en S~rafen Verur~eil­
ten durch einü entsnrechende 3e­
hano..lw1g in der Voilzucsanstal t 
soweit als mögli ch vor Schäden 
eines längeren Freiheitsentzuges 
zu be•,l/ahren . 

Bei der-. Gbc:r-l:Jgunger. , ob und gg:f, 
wann eir-_ zu lebenslanger Frei ­
heitsstrafe Verurt~ilt;r aus dem 

·Strafvollzug entlassen werdc:n kön-
ne , müsse berUcksichtigt w~rden , 
daß die GesE:..llschaft ein Recht 
darauf habe , vor besonders ge ­
fährlicnen Tä-,~rn - \·1enn r.ö~:..g 

aGf Lebcnszei~ g~schütz-c zu 
werden . Es sGi aber nich"c zu ver-
1. ... rnen , daß es un~ 2r den zu le-
t ..... __ slar .. 6·-~ ?r..,i?-J.ci tsstrafe VGr-
urt..:;;il-.;en viele Täter gäbe , bei 
d n<::n sich :t"" sozial.:..sieru:'"ursbe-
.... ,l- · --·::-c'"' -::;ls ,..,...J..~c lgrcJ.· c~- p-,,':isc·-1 ~ ....t._ . 0 ";._J.-- ....... . J. ..... ~t.... - ··-

\vUrd·::m . Es soll -cc daher nach Ab­
lauf e iner bestimmtEm Frist in 
j~~em F~lle s0rgfäl tig durch ein 
Gt:>ric~·"lt 6~:: )Jruft -,·:eraE..n , ob ein:~ 
vorz0itige Entlassung vera~twor­
~et w~rden könne . 

Eine sclehe ges e:tzliche Regslung 
w~:...rC.e die: in e inem Rechtsstaat 
gebotene ~indeutige Rechtsgr und­
lz.ge sctaffen und a!1 diE:: S-:elle 
des bisheriger_ , wei T-gchend vom 
c'xe;~uti. ven Ermessen besti:nr.n:en 
Gnadenrechts setz~n . 

Bundesjustizminist~r Jahn läßt 
dazu ein~ Kabin~ttsvorlage erar­
beiten . :..:bar diG das ::G~.tinett d~:r 
Bundesr...;gierung noch vor der Som­
rnw rpa~sb en-cscheiden soll . 

B~ndes~inisterium für Justiz 

. • . Ich h2be mir nun zu =ure~ Be­
:~icht ws.;such im Johannesst ift 11 

ein paar Gcd~~ken ~emach~ . 

Ihr habt , rnc:i11e icr ... , bei Eurem 
BGricht den Punkt . den Ihr s e l bst 
am besten k~;ru1.t ' 'üburSGhen . Näm­
lich , daß von außc!l und theore­
tisch allt: s \undors.:hC:!'l rosarot 
aussi~h~ . Als ich vor einem hal ­
'!::l0r• Ja.!-_r l."o.::ine PraktiH.uosst~_lle 
im ::ür..:;hner ·,;-aisc:""~ll:'.us antrat , 
informi erte ~ich d~r Di r ektor 
folgendermaßen: Im Waisenhaus 
sind 13 Gruppen a 10 IUnder jeder 
Alt\,:rss-cufc . Jvde Grupr. .... ha-c ein~;: 
groJe eigene . o.b.J::u.ng . J c 3 bis 1..! 
Erzic!·1er b~treuen eiLe Grupp._ . 
Die K:..nd0r werd~n möglichst e.nti ­
autoritär erzog2n usw . . 

Als ich dann in die mir zugeteilte 
GruppE: kar.n , stellte ich fesT , do.ß 
1 . dit.: ·ior'r.un; so Y-1~:-ir ist , d:ß 
5 Kinder in cinc-rr: Zirum r schlafen 
und außvrcl~m kein ,.::fr.zj_ger .~aum 
do. ist , irJ. den man sich einmn.l 
ung0stört zurtickz i ehen kenn . 
2 . sta-.:~ 3 bis '-r Erzieheri nnen 
nur 1 ausgebildet-e Erzi· her in :Jnd 
( .p;- ..,..i,...) ) Pr...,~.rt~~ .... n .. J.· ,..,n ·1 zur .. _ \.,. -~-- - c.:. - Ci..n. --='- "" _,L_ t;.. -
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Vc:."'fL.gur:g ste!'l\.:n 'll:nd a.as b~:;i 1j 
Kinder~ im Al~er von 3 bis 13 
._lahren·. 

Ls is"t I="·rc:..r:-cisch :1nmöglic:k, sich 
um ein einzelnes Kind individu­
ell zu l<üMme:-n , wi~:: es eigeh"':­
l2._ch bi t. ~E:r nötig '::2re , ds -c 

~e~~-en ~inde:- in die Sonde~­
schule geh8~ oder s~ns~ irgend 
etn~n 11Knaczs" hao-"' . 

Kindern , die vor i!1r t.r Ei~'de.:..sung 
ir:s Heim kriminell t;G'N"ordt:n ,.rar ""'Yl= 
ke.nn 1-:aum geholfen \ft. rd~.;.;-: . 

Dies ist meine traur~gE: Bilanz 
übt:r "'in W:- isenhaus , das immerhin 
als "'ins der b~s-cen und n0d.ern­
s-:en in g~nz Deutschlend gilT. 

Daß es besser is • . als viele: Hci ­
m·e;; in denen die Kincler nur aus ­
g\... bc·...lt~t und ur..t. ..:rdrt.:ckt v/erd er., 
is~ ganz klar, ~~ s0:1 ~an sich 
::icht einreder . man hä~~e .alle 
~hecrc~ischen zie: e ( üb~r die ;:·tan 
zu gern die ~virk~ichkei t vergißt) 
schon err(:icht . 

~ham~: ~ückfäll~~k~i~ 

(Ihrt ~usgab~ vom 31 . 1 ~ 1974) 

Sehr geehrtes Team ! 

:VIicr. überrascht immer wit:.ier cli::: 
s4 rt~ beschriLben~ Yiser~ über 
unseren Str~fv~llzug , anders ge­
sagt; die gesellsch.., ftsgefördc::rtc 
Vorbeugehaft für BC ~ _er s~raf­
Iällig "Verurteil T.e~n . I er~ · kar1!"':. 
die Haftzeit narh cir~r ~U~kfäl­
l.:..;kei t nur als ~·,...rbet~gcnaft t -
zt~chnr~ . ~ich Uberrasc~t auc~ , 
daß ~~~ r_. be:-ichT.cu und erklä­
::--t:n, . .·;ar~m die res'·liche:n 2C' '" 
d_r s~raffällig 11 \ ~rurtcil t:en 11 

·~icht ru~%fällig werden . 

Ich kann r.iir vorste;;ll(;-n , J:~ß fS 
Studien giti . die huf~chluß Utar 
die l:en:irY. ~ · ~ vcn i..e:.st: .. mgc.n 
geu n; die V"Jrt .Sntlassener~ \Üe 
vnn der }-.;Sl.llsch8ft um der So­
zialisatj an will0n erfolgr=ich 
erbracht 'tH rden . 

'.Jit:: k3nn i!n K~n.m""r.tar zum 3E·i trag: 
" ~ückfälligkc::i t 1

' Ihr Re::clz.Ktions-

mJ.-cölie.c "p~.;C0' 1 ~ragt:n , · ... · .. ,i ..... 
ein inh~fticrter ~2mi:ienvater 
V"ffi Sin~ der s~:-~fe übcrzeug~ 
··:erd n :<: ~ i:n . ·,.;E::r •. • • . , 

Der Sinn d(;;r Strafe muß vor einer 
Strafto:t bewußt sein . we :.. l dieser 
~e:n .\0schreci:t.:.r:g -:.. ... -:e-....:.-:_ , .:. -
'llns ,..r TaT.t.:n, d~e 5-:rafcr:. h ... r-:..us ­
for~_rn , fernh~lt~n soll . 

Anbei l ... ~L ich nahmbar main~n 
di€sjähri gen "Bei+rag" • •. . 

Mit freundlich~n ~rtißLn • •. 

Heinz N!.?lle s en 

4178 Kevelaer 1 

Celd~rner S~r . 1F5 

i-.r . d . R=d . : HerrNellesen bn-c ·J.:.s 
- ---------- ausdrücklich um F .. ":. -
druck seiner vollen FLsc~rif~ . 
Grundsä~zlich 'ol.='ib-cn ·:iir a._er 
bei I'J.er bisher geüb"'cen ?rc.x.:.s , 
di~:; auch ir anderen Fuol2.ka~if)ns­
orgaPen übl::.ch ist . '·/er gerr:. Stc::.. ­
lt.:nf · ~::h.h•m. r:1öch-.:~ , · .. :ende sie~ 
bitte j~-..;cils an d.i.t. R.edak-ci 1n . 

Ich hab~ fes~gcstell1: , da!3 in 
IhrerZe-itung un~cr den 13ei 1:räg~r. 
oft gleiche U11terschri~tan , b=w . 
Buchstaben erschL inen . Mit ande­
ro.:n V/orten, daß wahrscheinlich 
e~n GrofJteil der ,·.rT,i k-:1 imn:<:.r 
wi~dcr von den gleicher: Pers0nt~ 
geschrieb~.:n · werder . '{ie Si~:. auch 
selbst schreiben , hab~r: Sie 
Schwierigkeiten , Insassen der 
Str-.r.-nstalt zu fi!'ldE:n . die berei-r 
si1 . sich.Ihrem Team anzuschlL:-.5-
ser . :~h kenne dit.;SE:S Frobll.::~ , C.2. 
ich vor Jahren c-ir:t.: 3chültrzt:.:.­
~ung lsit(:t~ . Ich wei( ~ic~~ , co 
sicl'1 meine Anrr;::gunGen -.-o.l eL" _r 
Scht.li.: auf e.:.n~ s-crafa!1s-:a!.t üb.::~-

. trag~n l~ss&n, ab~r ecrUher r~.s ­
scr. .Si... '1ntscheiden . ::un wie 
wäre es , wenn Sie s ich einm l 
r.icht 1.ur "..ls Rc=dsktirr.. , snnt.Lr: 
als Organisa~ior. Vl_rstehcn ··i_ r ­
dcn • .) r • .:.t r.tcinc ~eh , daß \.,i::-;:. 
Rodak"t-irr. .!=>innlos ist , ·wenn di::. 
Kommunikr·tif)n zwischei1 der Redak ­
tinr .und Je~ StrafQEfangdnL.~ 
r ir' ... funkt i nnier.t . Inform':'tioPs ­
ab't ... ilung r. J.!'ld Z i ts_;hrifttnv r -



=========~========================================================= 
7: t~t 1 
J/ - - ~ . 

-====-=- ==-=======: = -======- - =========--::--=- .. := ....;:.:-=::.==.:. =:..= ==== -=-==- ~===.; --==-

tailung genügt dazu ':nicht . Sie 
s~llt~~ .~bci~skr_ise ~~l~en 
(r:ic!:i: ~u,.., fü·r Spor::) . .rie ···fL. c. 

es , wenn Sie ·,· t:rans-.;al ~unge!:. ("\r­
ganisierv. , bei (..,.ene!'. C.i~..; Ge­
fangenen urch D.:.sr:ussion ,· 0ni:er­
hal-cung oder eine Form ..:es ns';:)i.:. ­
les11 nktivier-.; ;.Terd~..-n . \'!e-:;r.- S~e 
allerdings bei aen Ins!?.ssen um 
Mi. -sarbci ter werben , ~·! v'rd.en s:..e 
wohl v.re.1. terhin zu siebt ·1dar"in­
schuf-:c! " . Sie soll ""C·.;n , :ic ge­
s~g-c , d~,...ch . ., .. llig fr-t:i:; \.i:.:;rar..-
staltungcn das Interesse an ~it­
arb((i t wecken . cshort-Sich viel­
leicht lächerlich :::n , c.bcr bt.::i­
spielsweise durch Sänger- ~nd 
Malwettstrci-c , 0der auch -~~crt ­
wettsp.iele , köm te rr:ar~ ,.. estir:::rn:: 
Strafgefnngenc akti vicreP u:fld 
<;ias Interesse o.n Ihrer 1 Orbnnisc:..­
tior: ' wecken . Sie s~:lt~..;n !:.icht 
Ni t::l:-bei ter s<'::ri~r .... ::::r.~ercssü?r'i:e 
Su"'""en Jl .... -·.,. . eh . ,...,~.c- '"' r s; e "·~ · • ·<.A.v':'- 1 .L ·• 1 --'- 1 -....c;;..D ~ 

d~ese .. nregu.l"lg 'liclleicht ~eil­
weise ::1nwenden können . 

!1e::..r~e Vors~:ell~.mg v::~ eine.r c::­
fc:kl:i·Ten Gei'r..nge~c..r.z~.:. i ;:ung is-: , 
daß sie Probleme innerholb der 
Strafans1:al t aufzeigen soll und 
di"' I~:tc:rcssen der Ins2..ssen ·:n:!:!'­
ni.:hmen und ver-crcten sollte . =ircc 
Gefane;enenzt.;i tung soll Kri 1:.i': 
über.. , aber in Lvrcch'tigter Weise; 
von Sei tcn der Strafgefangenen 
soll ja auch ainmeJ ...,in guter Ge­
danke oder Einfall kommen (nicht 
nur vor den Redok:ionsmi tgl i c ­
dern) . 

Ein charakteristischer Lei'tsatz 
ist: "Kritisieren is~ gu;: - Vor­
schläge sind besser!" .•• 

Ur:: la '::> 
4 \. • ' 

I1ünchen 

Die Febru<...r- NU..'1l."Ilcr E·~rer Ze:.. -t:mg 
wa!' für mich kein "::...icll'tblicJ::i . 
Bes()nd2rs erschüttert war 1.c11 
von t..urcr .. r:twort auf d .... n L~scr­
brie:.: von Klaus I·L , der s..i.ch üoe!' 
deY: Si:r"' fvollzug in i"loabi t bc­
klagl:e , vor allem über die Sor.dco.r­
behandlung in B- flügel für Gc­
fangone , die sich nicht 11 ruhie; 
und r.J.nständ.ig .führen'' . r: _~ 
schreibt d2..zt. : "Seiner Schild(;­
rung nach ko .:o "r 1ioch nur ( ! ) sol-

ehe Gefangene::_,.... rler.. ' Genuß ' sol ­
"'n"'-T' ""cn· nd1,•r ..:1~ p s" eh r' er t '---·\.;0· ... ~·-:..... -\..4..:· ' ~.. .... __ .. :- ... ---·-
?.!":.Si:&na!.g und "'-...!.:...g funre:: . d!-

Sl:C.!'ld aber ist c.cc~ auch in Ge­
f~gn.:.s eine Selbstverstandlich­
}~_.:.t . '' 

Ihr m.:-in": c.l S") , ·,.;er sich :::..cht 
11 ar-.st~·r:= .;.~; u!:.... r..iliig11 \·~::~~3.1;: , 
ha1: ~einen -.nspruch aaf rr:er..sch­
lichc Bc:l:.::•1dlung . Und wer besti mmt 
vrc.s "Rure ur.d •. r..stand•' ist? In­
:::cr noch die •. n.stal~:slei nu:g . 

Is't r:ich-c manchr-1al aie Unruhe v0n 
Gcfangonon berechtigt? Muß man 
sich n.icht fragen: was stc:ckt da-
1-}ir't-::r , ,>~L.n!'l !..ich ci!! Ge.far.gs·ner 
blöd.:;.;. .;.:; "'aEJr reni i:e!'li: b.:::r:irr.:::t? 
Ihr abei~ .:tlc:;.cJ-1 es Euch eir:::ach: 
11 :.:.1stand ist dN .. h c.uch i:n Gefäng­
nis o.:.nc Selbstv~rstär:.dlichke.i 1:1

' , 

soricl1t die .! stc:.l tslei tu.ne: aus 
rler:J Hund der , _:..ch-.;blick ' - Red3.k­
-ic::L . 

Ihr b<" ""nt mehrmals , daß Eure 
Zei 1:Ul~c.;, nicht zensie-rt wird . Do.s 
\·.:..11 ni:ht •Jicl he:..ße!"'d Ei~e Zen­
Si.lr ist bt:-.:.. Euch gar nicht :!!Ö1:ig . 

Jor.~.r1 P . 
Heidelberg- Rohr bach 

~~:..: .:._.:. L!-}9 .:. .!. \'!ir geoen Her:-n Jot~;. 
r0crt und gvstehcn , 

daß un.sGre ;.nrncrkung zu vorstehen­
J.e.!! Tht-ma in dor letzten .. usgabe 
1 :..t~glüc! . .Lich formuliert 1 '.tar . 

Sie': ..:rlic!. war fü:- -.;.ns .... rc h<:!r-rc 
Rean. ticr r i tentscheici.er d , d.:;ß '.\ir 
i: .. "'l..r ·.'.'ieder händcrir.g~;;nd versu-

·Chen , unsere einsitzenden Leser 
z~r : i-co.:-bei zu ak~ivierer- • 

•. lles ".fE.·rg b(.ns - c~s;: be:.. auf­
l:ret~.;;n .... cn :Iißst-änden schre:..t't !'l.ar: 
u!'ls hin und wi~.:der , dann e.b<=r in 
de;r Erw~r-rung: '1:-.Jur.. r:.nch't: aber rnG.l 
•··2-s , ·:tozu seid Ihr de~1n C.:: ••• " 

:ir si~a <.:.bar kei!'l .r:wa: -::sbür,..., , 
so~;ern 0ine auf ~i~:c.rb~i~ nnge­
vlies .... ne Gc:f.'~:1genenzei tung! 

(Ubrige;ns unzensier-t:. -, (].cnr: zur 
ünzcnsierthei t gehör-e nt c!-1 1 dc.3 w.:..r 
auch m~l der Institu't:ior.. ~ns1:alt 
recht geben klinn~n , ohne beschimpft 
zu \vcrdcn ! ) 



...........__ 
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FÜR DEN TERIUNKALENDER ----------------------
§ .:.~ .:. 127~ Junges Künstler Ensemble 

Berlin bringt an di~sem 
Tage einen ~usikalisch2n Quer­
seim~ tt . durch 01.:.:.rn , Operetten 
Unj r·1USJ.Cals . 
. J:Le Kün~'ll arische Lei tu.ng lieg-e 
J.n aen be•!;ähr-ccn iiä::-: der- v 0n :Grwin 
SCHUCH . Also ein ~eckerbissen für 
Kcr.r..e!' • . Iitwirkc!ld.e ·r;crä.en sein: 
Soubr~-cte Zorka K~ACUN , Ien~r 
~~ephan SCHUSH , S,..,prar. Kar in ZIER­
t GSS , .3aß-~ari ton Pe~er Ri:::::ECK , 
Mar.fr~d Pohlch::.n als ';:ei -c.srer 
~ä~g~~ ' . s:~ie an den FlUgcln rrit 
~~1nr1~n ...rCLDNER und Ar-cur K0NZE . 
>~ 1r wunscht~n al·len Teilnehmern 
viel Spaß und Erf,.., lg! 

-lH~ 

DER MONATSFILM ... ------------------
• • . s0ll ir. der i·:nche r~ach Ost.::rn 
zur Aufführung gtlangen . ~er ge­
na~c 'I- rmin war lc;:ider noch nicht 
zu crfahr~n , auch der :'i tel des 
Films stanc oei Redakti0nsschl~ß 
n' eh nicht fest . . 

. ;ir bi 1:1:t.on U.."'lscre internen Le­
s.::r , sie!: an den Aushär.g~n zu 
ir.f· .rmieren . 

SCH"uLGÄ:~GER . . • ---------------
• • • vr rdo::n nacr. w:.e vor v~"m Lei­
ter der Pädagogischen Abteilur~g , 
Rck-r:or SCHAC:r.T , g(;;s·u.cht . Teilne:h­
mer , bis zu 15 Hann , meldc:n sich 
bitt_ per V0rmelder an die Päda­
gogisch€ AbtuilunG . Geboteh wer­
den neben der Möglichkeit des 
Lernens , Grupp""nv<"'llzug , 0ffene 
Zellen , Freizeitgestaltung . 

*-~ 

-- sn~or~ Kennen we1-c~re Ausbi l -Ab . .;:- .:. 1 .. . 

~ungSJ?lä-rze im Ler.rgang fiir Maler , 
_apezL .. rer und Ans-r:reiche:::" besetzt 
~erden . ~er Le~r~ang dauer-e vier 
f.iona'te und soll er:<:weder mi-r dem 
Er~~lass-ungsto::rrr:in oder dem Termin 
~Ur 2ine vorzeitige EL-r:lassung 
nach § 2E StGB abschließsn . 

Ir.-cE;re.:>senten ,' die außerhal b der 
Voll~ugsanstalt yine dreijährige 
Vcrslcherungspflichtige Tätig-
1{ci t nachweisen können , melden 
sich bitte b~im Arbeitseinsatz . 

** 
Unsere POS'rAN?·lAHMESTELLE bittet 
a 1 1 e Insassen , darauf zu ach­
ten , daß bei ihrer ausgehenden 
Post die Angabe des Verwahrbe ­
reiches (Eaus) nich-c fehl-e! 
:~ur 'denn auch die eingehende Post 
di. 2 s t: Angabt; e ;"lthäl t , karn1 für 
eine schnelle und reibung~lose 
Zustellung garan-r:ien:. \•'erden! 

** 
Unser langj~hrig2r Mitarbei-r:er 
Pcter U. (ung) ist aus der Redak­
tion ausgeschieden . An dieser 
Stelle sei nochmals für seine 
fvli tarbci t gedankt; f .ür die Zukunft 
begleitvn ihn unsere besten Wün-
sche . · 

EII'iZAHLUNGEN .. . ----------------
. • . sind auch weiterhin bei 
Spenden auf unser Spendenkonto 
der B~rliner Bank AG , von der 
St~u~r abs8tzbar . 

3i 'tt ... \·renden Sie sie~ bei Sp~n­
dcn ab 25 , -- DI< mi. t der Bi t:t:e um 
At:sstellung o::iner Qui -r;tung an den 
'lichtblicl<' . 

** 
DER A~JST .t:~.LTSCHOR ..• --------------------
_. • . sucht immo::r noch eini ge stimm­
b~gabt~ ~itgli6d~r . Insassen , die 
Frdudv an der Musi1.::: haben , melC.en 
sich bi ttt~ b.;:i der ·sozial - pädago­
gisch0n Abteilung . 

** 
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REGIERUNGSDIREKTOR FR~NZ .• . 

...• feiertG in der Strafansta lt 
Teg-:;1 s ein 25jähriges Di enstju­
biläum . Für die Gef angenen kei n 
Grund zum Jubeln? Nicht ganz , 
aber i mmerhi n ist uns der stell­
vertretende Anstal tslei ter seit 
J ahr en als äußerst korrekt und 
gerecht bekannt .•• wenn auch n i cht 
so risikofreudi g wie der Anstalts­
leite r sel bst . 

Anläßlich einer k l e i nen Fsier­
stunde (Sektfrühstück) vrurde dem 
Regierungsdirektor vom Senats­
pr äsidenten Roßbacher eme Urkunde 
überreicht . 

Herr Frenz , der früher bei der 
Staatsanwaltschaft s~inen Dienst 
versah , kam erst 1959 zum Straf­
vollzug . Se i t 1966 ist er in der 
Strafanstal t Tegel täti g . Wir 
gratulieren i hm.an di eser Stelle 
(ohne Sektfrühstück) und I>IÜnschen 
i hm für die Zukunft weitere emo ­
ti~nsfreie Entsche i dungsfähig­
keit . 

** 

NOCH 1 N JUBILÄUM ..• ---------------------
. . • könnte man ver sucht sein zu 
s agen , wenn man erfährt, daß der 
Justizsenat~r KORBER am 16 . März 
s e i n ti7 . Lebensjahr vollendete . 

Von den Gefangenen jubelt offen­
bar niemand , wenn man davnn ab­
sieht , daß seine Sportakti vi täten 
allgemein begrüßt werden - immer:- . 
hin läßt das gev;isse Rückschlüsse 
zu und uns hoffen . . • 
. •• daß die $portbeziehungen 
zwischen Ost und West we i ter ve r ­
tieft und intens i viert wer den! 

** 
Q!~-f~~-~~~~~~~~~~-~~~ 
• . . erhielt Anweisung 1 von ~ben r, 
die derzeitige·Pre i ssituation zu 
über prüfen. 

Anlaß war einerseits die rüh....: 
r ende Bemühung einer unserer treu­
en Leseri nnen, d ie in einem aus ­
führlichen Bri efvE;rkehr mit Herrn 
Joseph Neckermann auf d i e gegen­
wärtig nicht zufrh:~denstellende 
Pr eisg..::stal tung h i nwies , anderer­
seits aber auch unser Kurzinter-

view r- das wir in der Januar- Aus­
gabe des 'lichtbli ckst mi t der 
Geschäftsführerin , Frau Becker , 
veröffentlicht en Qnd das einigen 
Staub aufwir belte . 

Erfclg de:r s-caubigen Angelegen­
hGi t: Der Preis !ür Nescafe 
wur de in di esem Monat von 8 , 95- ­
DM auf 7 , 99--DI"' gesenkt! (200g!) 

Wenn wir auch nicht hoffen kön­
nen , daß d i eser Prei s nun konti ­
nuierlich Gül t i gkeit besitzt , 
de.nken wir doch der Firma Necker­
mann .für d i e Bereitschaft , uns 
wenigstens ab Qnd an zu erhören ! 

~<-* 

HELMUT ZIEGNER . . • 
.. . kam erneut zu Ehren . Nachdem 
er bereits vor e inem Jahr anläß­
lich seiner 25jährigen Tätigkeit 
für StrafgefangenG vom Justizse­
nator Korber empfangen wurde , 
bekam der verdi ente Journalist 
nyn das Ver dienstkr euz Erster 
Klasse de s Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland über­
reicht . 

Auf Ziegner gehen die nach ihm 
benannte Stiftung und unihelp 
zurück . 

** 
I N DER VERWALTUNG .. : 
. ~. wird . gespart , ··venn auch am 
verkehrten Endt" . Gab es bishvr 
für di e Strafanstalt Tege l 2 
Fernsehzeitungen "Hör Zu 11 fUr den 
a l lgemeinen Gebrauch , so wurden 
jetzt 1 entscheidende Kürzur:gen 1 

vorgenrrmmen . Es gibt nur noch 2 
Ze i tungen , die zusammen einige 
Mark pro Monat billiger sind 
(Hör"n und Sehen) . 111Jenn man be­
denkt , wie ger ade in ·/ crwal tungs ­
oereichen mit dem Geld geschlampt 
wird, kann man nur lachen . 

** 
~§~~§-~!~~-~§§Q~~~E~-~~~~----
· ·• das geht aus e iner Umfrage 
der lNicker.t- Insti tute hervor . Rund 
55 Prozent unserer Staatsdiener 
klagten über Frühj~hrsmüdigkeit . 

**** 
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• . . is1: i?:.zwischer. generalüber­
holt worden und steht uns v!ieder 
zur Verfügung . Wie das aber so 
ist mit a l tem Eisen - er ~ut ' s 
nicht mehr so gut wie vorher und 
hat kaum 2hancen, noch sehr alt 
zu werden . 

Unsere herzliche Bi1:~e auch ar. 
dieser St;.elle; Spenden Sie ':Iei -cer , 
vielle2..ch"L reich1: es dar~ bald 
mal zu ei nem neuen Automaten . 
Leser die noch nicht gespendet 
hc;ben , (und das sind lei cier die 
mf;isten unserer Bezieher) sol lten 
sich nun vielleicht doch einmal 
unsere Ko~t;.onummer heraussuchen ! 

DER. ' LICE'i'BL:CK ' 
• . . such-: noch r.eber~am-cliche Re­
dak-cicnsmi"Lglieder , a1e einmal 
in unser Team der Hauptamtlichen 
übernmr:men werden könnten . 

Aufgabe der Heberamtlichen ist 
vor allem das Sammeln von Infor­
ma"Lioner: , die an uns \·rei-cerge­
reict.t werder. sollen . Ferner tre­
ten sie als rn=ormati~nsgeber in 
den einzelnen Verwahrbereiche~ 
auf , si~d verp:lichtet zur Teil ­
nahme an den Redaktionskonferen­
zen und wirken bei der Ges"Lal tung 
der einzelnen Ausgaben mit . 

\•Ter Lust· hat mi "Lzumachen , schaue 
d0ch mal bei uns verbeil 

----------~ -- ----------------- ----- --------------------------------
ketz~er ~inu1:e + in le~z-cer mi~J~~ - in le-czter minute + in let;.ztcr 

~§~-~~~~Qg§_~ ~~ 
. ·. . stellt seine Tätigkeit als 
Gruppenbe~reuer ein. Diese uner­
freuliche l~acrricht erreich-ce uns 
dieser Tage . 

l:.ir gingen C.ieser Kact~rich1: auf 
den GrtJLd und erfubren vc~ Eerrn 
Frauboes f o lgende Dars-cel:ung. 
"A.u.fgrund ungeklärter finanziel ­
ler Verhäl-cnisse stelle ich meine 
Arbeit in der Strafanstalt Tegel 
bis auf weiteres ein . 

Ich werde erst dann wieder be­
reit sein , die Arbeit aufzuneh­
men , ~en~ die Ersta1:~ung der Un­
_kostenfrage :ür mie h aL~ähernd 
zufriedens-ceilend eeklärt ist . 
Es wird einfach nicht erkarn~ , 
wie meine Arbeit v~nsta1:ten gehl: 
undMit v.rele hen Unkosten s ie ver­
bunden ist! 1' 

Wir hoffen , daß sich noch eine 
Klärung der Angelegenheit ergibt 
und Herr Frauboes , der uns allen 
seit Jahren als r:::--eunC. U..'l.d Helfer 
bekan'l.t ist , seine Arbeit '::ied.er 
aufnimm~ . 

FREIWILLIG HINTER GITTER.N 
Bis zu fünf Tagen nach Verbüßung 
ihrer Haf-cstrafe dürfen künftig 
in Hiedersac~ 1sen Strafgefangene 
im Gefängnis olei ber:., \\·e.nn in der 
F'reihei t r:.icht sofor1: eir..e Unter­
kunfl:·für sie- b~rei~s"Laht . 
· Ein Sprecher des Justi zrr.iniste­
ri~ms in Hannover sagte am Frei ­
tag, damit wnlle man den entlas­
senen Straftät~rn die Wiederein­
gliederung in ein geordnetes . Le­
ben erleichtern . Während seines 
frei• . .,rilliger.. Aufenthal1;s hinter 
Gi "Ltern könne der ehemalige Häft ­
li~g kos1:er:.los en der Gemein­
scha=~sver~flegur:6 1:e i lner~e:n 
~~d sich bei vedar~ ärz"Llich un­
~ersüchen lassen . Zur Arbeits ­
oder ~·fohnungssuche dürfe er das 
Gefängnis jGderzeit verlassen. 
Diese i{egelung orscheir..t uns zwar 
nicht gerade u::rvrerfend , aber im­
merhin scll te sie auch für Berlir: 
an· ... ·er_C.bar sein . ":1ir .:indl::!n solch 
einen Aufschub bis zur Klärung 
·,·ichtig~::r Dir-ge unabdingbar . 

----------------·--------------------------------------------------
letzter minute + iP letzter minu~e T in le~zter minutd + in letzter 
-------------------------------------------------------~-----------

.,- + + + + + + + 

Die Redak-cion des ' lic;htl;üick.s' vlünschL. ihren LGsern ein gesur:des und 
besiPLliches Osterf~st . Blc~ben Sie uns als ~reue Leser verbu~den! 
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Kein Schaden3ersa-c.zar1spruch ge­
gen Sachverständiger. v;e zen f2.hr ­
l äss i g unrichtigen Gu-cachtens . 

j,-.~ i!'l _ysychiatrischer Sachver­
I~.-.~.2J s~an~lge~ . h3.""t-te i n e;inem 
~~ S~ra_verianren den Beschul-

·v ers-r;h.:aigen wt::ger. e j nes fahrl2.s ­
sig •.mrichtig·en · Gutach-::ers ge­
wghre. D~~n es k~~ne nic~t zuge-
lass="".!. ·~>- "'ü.e·.-:, d""'" ·e" - -..._ ..... ;:"m 

........ J- .. t -'•' """ - \ ..J_.:,. ""-'=•· 

GutachtPC Be-c.rcf!ene sp~1:er 7 er­
suche , durch einen Reg~eßurcze3 
gege ~ :. en .3achverstän2ligei"' Cl-; 
auf C.eosr::n Gutacnten i.-eru!:er..de 
rich~erli~he En-c.scheidu~g wieder 
~nir'irl':Et -u ::-:ach.;;:·. . ::r- F0r~fW'l­
rur,g ui~~"'.c Rechtssi::i.tze erklär t 
das !'leue Urteil des BGH, aus Grün­
den der ~echtssicherhei~ könne 
grunr~ s8 t::lich ein -ierartiges 
111Nieaer;..·_. ~·rollen des Verfahrens 11 

nicht ges t: :."Cte t werden . Der Sach­
verstä:1dit,e"..: ist Gel"ilfe des Rich­
-r;ers. :·üt dieser Stellung wär e 
es .c.icht 2.1 vereinbar en , ihrJ das 
Risiko 8t...fzl.erl.e.g.en , später mi 1: 
einer,J .:>ft l2r :;'t:ieri_sen , z·u\·:eileu 
gar Aüi's.e-hen erregenden Regreß­
prozeß D::.:erzogen zu werdei:. Der 
Sachvcrb+~ür~dige kam: sicr_ de!n 
C _·-cacntt:;-r·auftrag· des Geric!:-c..s 
~i0ht entziehen . Soll er sei~ 
G...:.+ac!11:e'1 , wie es das Gese-rz ver­
la!:.._>":: , nach bestem ·:lisser! und Ge-
wisse!" c:-st:atten, S" müssen ihm 
die Ge;ri c!n.:e auch d:..e dafilr unur:I­
gängl..:.cne innere Unabhängi gkei t: 
gewährleisten . Gesetz und Recht 
müssen daher im I~teresse des 
Funktionierens der Rechtspflege 
sicherstellen , daß der Sachver ­
ständige nicr,t unter dem - wenn 
vielleich·::: auch unbeHußten - Druck 
.st0ht ei~er Regreßprozeß des Be­
.tr'"'Ii'er.en befürchten ·zu müssen . 
belbstvers~~~ lieh isT der Sach­
vers täuJige dann ersatzpflic~tig , 

~ di~~en für unzurechnungsfä­
hlg erkla:ct, \'ioraufhir. der .Lrrr.i tt­
lungs~ich-cer die eLJ.S"tKeilige Uri­
-c~rbrE:g_ur..g des Beschuldigten ir: 
el:ler He::lanstal "t anordnete ( §126a 
~-c!'O! . ~n der :-Ie:.uptverhandlv.r-e:; I 
.J..Olg-:e: edcch das Geric,ht dem Gi.lt ­
~?h-cer anderer s~chvers-cändiger , 
d.le den Ang~klagten f!..ir vcll ver ­
aLt,·or~ ... lich er't;_lfir-cen, und verur­
teilte ihn zu S .~afe . Dieser , Kl~­
ger aes ,jetzt v0m BGH entschiede­
~en ~echtss~reits , behauptet , d a s 
von aem zunactst für das Gericht 
tätig gewor denen Sachvers·tändi ­
gen , dem j~tzigen Beklagten, er­
stat-c.ete Gutachten sei ~nrichtia 
und zwar schulc.hC;.ft ur,rich"tig ge~ 
wesen . Er hat von ihr.1 wegen Ver­
let.zung seines Persi"nlichkei ts­
.recht s ...tDd ·:;cgE:n del' von ihm r.ü 1:-

1 .''!e!"ln. er sc;il: Gi,..;-r;ach1:en 'tii ssent -
1 lieh 'lc..i..:;r doch mi ~ bedin[tem Vor -
1 .. ~a z uHrichtig erstaTte"t . :)avon 
1 k~!nte jed~ch im ~0 e~tscheide~-

verursach"tel. zu Unrecht erfclg1:er: 
Un"te~bringung ein ScLmerzensgeld 
vo~ "tO . ODO IT·i verlan~'t . Die 7or­
ins ~anzer. haben ' ohne uurc.h ein 
erneu-tes Gutach'ten ~:achprüfen zu 
lassen, ob cas Gutachten de~ De­
klag7 e:·r! ( schuldhaf r) unrich-ci c 

·.,:ar. die Klage abgewieser~. . =·e~ 
ßGH nat die Revision des Y.l2J;ers 
zurCckg~~iesen . -

· 0Be.rai t~. ir:. .?i~eHl 0r"-eil vom 
1J . 11 . 19o4 (DGiiZ ~2 , 313) hat c.er 
BGH .erl~Hirt ~. . ~ß bestünr· en o-ute 
G-ründe dafür' daß es" ar. einer 

9 
ge­

~etzlicben Bestimmun; f~hle , die 
~en Proz~ß~etuiligten (Par"teien , 
beschuldJ g·.:e usw. ) einen Schadens­
er satzan3p-uch gegen eiren Sach-

C.€! .. Fall keine Red\? sein. Da hier 
allGnfalls Fahrlässig~2it ir. Be­
-c~acht kam , hätte d r-r Sachve!'stän­
di~e -~ur dan!1 ersatzpflicl:-c.ig 
selr.. i{Ol.nt-r. ~ ·:renn er sich durch 
Beeidi~~1g 6eines ~utachtens -e­
m~~) § 163 StGo strafbar gema~ht 
ha~te . I~ gegebenen Fall war in­
ä0s der sa·chv~r~"Länd·ige nicht ver ­
eidigT. worde:I' . Der BGH 11.at es da­
her gt;:;bi ll'igt , daß das OLG der 
Fra~~, ~t das Gutachten wirkli ch 
unrichtig war , vnn vorneherei n 
nicht nacl1geg9.ngen vrar (Urteil 

'vom 1S. 1 2. 1973 ~ VI ZR 11 3/71). 
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GEF~·NGNISBEAMTE ZE~~SIER...,:- • POST AUS DEM PJ·1Ji.LAMENT -------------------------------------------------
S~ltsame Ztnsur rnethoden der pnstvertai lenden Gefängnisbe ­

amt·er i n Teg~::l b r acht:\,;.n gester.n einige Parlamentarier i n 

H ... r.r"isch: A Jfgeschli t:zte Abg..,ordnet.::nbri~fe U"1ri h~!ausge­

schni--ene Ar~ikel , ~crnchnlich aus linken Prs:ill~n - so 

lau~etcn d..:.e \':ich-c2.gsl:Gn ·:orwürfc . d:.'= im tJn-cerausschuß 

" S~r~fvollzugsreforc•• de~ J~stizcius~cnusses zur Spr ache 
kamc, . 

'!orsi tzc:;r.d...:r Horst L.i>.I'~G= ( SF!J) 
sprach im Hinblick au:' d.i e von 
Unbt:f·.lg-c:::m gE:lesene J.tbgecr6.netc!:.­
post vo~1 eo..:.:!"'l m liu_nm"'&licner: Ver-
'*""''h"'en 11 ;:; .... J... ed""; eh i:lOSS::; ~u--R .... <;;. • • 1 - • 1.· • ~ - ~"'\. .!J-.vr:~ , 

A btsilungslei ter 11 Stre.f-·ollzug" 
beim J·..!s-ciz.sen"" t.or , führte zur 
Ern:schuldig· .. mg mögli ehe i1i'ii3grif­
fc '1 ainze:lner Bv!mter i n s Feld . 

LANGE hatte in der ::-~i tzung zu­
nächst geri..ig~ , daß zumal 11 l ink · 
Postillen;' aen T_g ler Häf-;:;li r:gen 
häufig V~.;rspätt::t oder gar mi ~ a:.ls­
ge-schni 't"t ,Y_t; i.r-ikl;;ln a..lsgslie­
feT't t,,iird~ . •. ndcrersci ts c;rhi~.;l-
1:en bE<isp .... :. .... wG..:.se .1-\bcr-. .neEl:e.~ d<:.:r 
11 D ..... utscheL Nation:J.l - Zei~:.ung.i ihr­
Bl··"'-.._ :n d~r R t::l 0hn_.- ·v t:;rzö -. ­
run . 

.~b c.i...r.....mgscrl.)f ROSSB.\GHER s'tell tc" 
darauf klar , daß den I~sas3en 
sämt.:i~he .i.n aer Po:>tze::i -cungslis-cc 
aufg ~'.: r t::TI Per .:.odika zug&s~ell t 
v.:ürd oferr.; sich ie kr:_ -cisier­
t • , -1':{'1.tmnisse zug~;:-cr2.gen h:.· ... _ 
t _ , ~önne es sich nur um ·•. :.i.ß­
grif~, e,;.nzt::lr.er B~am~..:;r" hai ­
dein . •.. ußt:rdcm wies er dar·auf -hi n , 
daß sich boispielsw~ise n i ch t e.l le 
l.i:nk ·n Zei tschn.J·tC:..:n in d .... r Pos't­
zeit:ungslistc bt::fänden . 

Besonderer. Ärger b1~i d(.;n F:J.~lamen-

tarier~ rit!f die Ta-csache hervc; 
daß in jüngs;.er Z~::i t ~c s-t vcn . b ­
g ,...,rdnetcn de!1 ;.dressa-ce~. :. ... .... 

Ir 1 · ' t L ··~..- u - · un6 e o.:s~;;n ~rre1.cn c . . . v!:..: --t: 
Post::. ··Jir·..?. i'!'l ::unehmende:!l :V1a3t:: g~­
"ffn_ t . " 

ROSSEr.~rCR erinner'tc ar. c i rce Ver· ­
waltungsav:weisunt vnr. 1969 , nach 
der Pns1 v on Abgecrdnet en - wenn 
:;ie am aufg .... drLlCk.ten ;~.bsender auf 
dem Urnschl""g einwandfr~i erke~n­
bar sei - nicht gc öffnet .... :Erden 
dürfe . ~:s ~l,;g~nbeispie : f~hrt~ 
dJ..e ~b~~n ~rlneten i~dessen au· , 
d~ß sel '!- s c .:iL Br-ief rd -c dem auf­
gE: s-cer!lpE::l 'ten I~ bs:.r:d.er ·• BtEdes prä­
sidi ~lam-c'' v~n Dri -: -c .::r~ v nr dcr>'l 
r.blief"'" rn s~udiert r ... l.--::en sei . 

.,uch ü't't.r d.ie Hörgv .... !ohnhei ten t... ..... ~· 
Hausb wnhner an der S?i del straßa 
macht~.-:r. s2.ch ct..:. ..... bg~.-nrcir:ete-.!::. _!l 

diesem Spt:ziela.us::;~hu3 sa~hku~<ii: T: 
1'\• -.ru·:. dur.fan d1. Gr:Iar.g:::.:;~ .<6- ­
n Radiaapparat~ mi 't -;;:;:;rakt:r: ­
wellcnteil cinschfl tc::?·' lc.~1.~t 
die Frage . ROSSB •• CHER: w:eil s 
Bc.stler gil' ...... , die de.r~us ".::_.,.... ~ 
.St::nder bai.l€1• , rni t dGm sich b 
sph:l s \oJcsise Yontekt z u e i nem ~' l ­

to 2.UßGrha.lb des J\nstal tsgelö.n<.1~s 
herstellen läßt . 

(Die WELT , v . 8 . 3 . 197/T) 
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Wie bereits in unserer Ausgabe 12/73 ~Dgekündigt , wollten 
wir uns im ersten Quartal dieses Jahres einmal ausführlich 
mit dem ?rograrr.r:. der hrbei tsverv:al tung der Strafanstalt 
Tegel in BezJg auf die Lehrausbilcung SO'tiie die vr.:schu­
lungslehrgänge befassen. Nun liegt das gesamte Programm 
vor , und wir wollen Ihnen einmal eine d~taillierte Aufstel ­
lung der gebotenen Höglichkei ten aufzeigen . Beginnen wir mit : 

AUSBILDUNGSBERUFE 

BAU- UND GERÄTETISCHL~R -----------------------
3 ~ahre Ausbildungszei~ (Verkür­
zung auf 2 Jahre möglich) , Prüfung 
vor der 2::ndustrie- und Handels­
ka!:!t:ler . Berufsschüle I :i t'tv·ochs , 
Lehrer(Ober3t~die~ra1:)v0rharde~. 
Ausbildungsstätten sind die Tisch­
lerei I und II , Ausbildungslei ­
ter : 2 !ia~ptv1erkmeis-c.:er an JVJ-.. . 
Die Zahl der Ausbildungsplä-:ze: 
mindestens 1 o v . H. der vorhan­
de~en Arbeitsplätze . 
3erufsbild~ Hers1:ellen, :inbauen 
und Ansc~lagen vJ~ ~ens-c.:ern , TL ­
ren , rreppen l:lnd Treppengeländern , 1 
Bretter- una Sprossenv;änder.. , 1•/and- / 
und DecKer:.verkleidungen, Herstel­
len und Zusa~menbauen von Teilen 1 
ftir Geräte aus Holz . 1 

I 
BAUSCHLOSSER f 

3 Jahre Ausbildungszeit (Verkür­
zung möglich) , Prüfung vor der In­
dus-:::rie- und Eandelsl<ammer . Be­
rufsscnule D~n~erstags , Lehrer 
(Studiendirektor) vorhanden . Aus ­
b ildungsstätte ist die Schlosse- .

1 rei I , Ausbildungsleiter: 2 Ober­
v;er'Yrreister an JV-_, , .Jie Zahl der 
Ausbillungsplätze beträgt z . Z. !.:.. • 

§?~~;!Q~~Q~~~~~~2 
BEKLEI DU:ITGSFERTIGER 

Zur Zei't Jeweils 1 Jahr , Prüfung 

vor der Indus-c:r:..e- und Handelskam­
mer zu Berlin . Berufsschule Don­
nerstag/ Freitag , Lehrer ( Oberstu­
dienrä~in , Studienrat) vorhar_den . 
Ausl ildungsstät-ce is-c die Schnei­
derei , Ausbild~ngslei1:er: 1Haupt­
werkmeis 'ter an JVA . Die Zahl der 
Ausbildungsplätze beträgt minde­
ster.s "'0 v . H. der vorhandenen 
Arbeitsplätze . 
Berufsbild~ Im Rahmen einer ein­
jährigen Ausbildungszeit lerr:t 
der Auszubildende das Nähen und 
Bügeln . Von Anfang an werden Ge­
schicklichkeitsübungen durchge­
i:ühr-:: . Um ihn zu befähigen, sach­
ger..ä.: m:. t modernen Industriema­
schinen zu nähen . Der Auszubil­
dende lernt das Bügel n und seine 
Sonderformen kenner_ . Die Ausge­
bilJel:en l<önnen alle _.:,.rbei tsplät­
ze in der Teilfertigung und ein­
f ache in der Montage von Beklei ­
d~ngss~ücken ausfüllen . 

Eine auf f'\.USbil... .... ung dPs Beklei­
.d~ngsnäper_? aufbauende wei t·ere 
einjährige h.usbildungsstufe führt 
zum Bekleidungsfertiger . Hier vter­
den schrierige Ar bei tsgä!"ge über­
wiegend an Spezialmas chinen ein­
geübt . Die Ausgebildeten sind fä­
hig , nach kurzer Einarbei t:..mgs­
zei t alle v;esentlic!len Arbei -cs ­
gänge sachgerecht durchzuführen 



1 licJ-'l-:blic~. ' 3 I 7 t. - -s . 2 · 
==========================================================~======== 

~ ,. - - l -6 - !~ '-" c 

Inc.t..!S xi·e ti::i-c.:.g zu werd~n . 

3 Jahre .M.:...isbildungs<..e.:. t (·:srkür­
zung möglirh) , Prüfung vor der 
Hand':ierkskarr~mer zu Berlin . Be­
r~f. c~~-e J cn~erstags/Fre~tags , 
Lehre~ (Oo~rs-c.~di~rrätln , s~~d~ · 
enrat)v0rhan~en : Aushildu~gss~ä-c­
'"t€ ist; di:: ....,r;hneidecei , husbil­
dungslei~er : 'l Haupt . erkr.:eis-c.er 
an JVA . :Ji€' Zahl <"'er Ausbildu ngs­
pläDZ<:; beträc~i: aur h h i e r '~0 v . H . 
cle1.· :Vt:rbanC:.e~Em ;.rb · j_ts}: l ätze . 
Ber ufsbi ld: AJder":igung , Ver ände­
r ung und Reparatur V f r.. Herrenanzü-
€<"1'1 und S.pcr-canzügt- !• . _ 
Gesellschafts_{leid1..mg ·.-riG Klei!:e 
Besuchsanzüg~ , Cutaways , Smrkings , 
FraoY.s . AbfondJnänt.el • .... . ä • • 
Ytäntel aller Art ·.-.ie .-..·ir~ :::-:-- Über­
g~r..gs- ur.r ~~mmermän~e:, Pe~zte­
zügc; , Re _;_ se- .;nd Spcrt!närn:el u . ä • . 
~i, z~~hr se~ wi~ lange Er ser.. , 

Gr lfhC'S€1' , .... Kihosen , Kni e bundh<'"' ­
s,..,~. , Reitnr sen , Stiefe:::.hosen . 
Shorts l,..t . ä •. 
DarrenKcs~Umen im Herrcrs~il , Da­
menmän~eln im nerre~s~il ür_d Da­
menhoEen im Herrerrstil . 

B IJCHBI !~:)ER 

3 Jahr~" h.u.sbildungszei t ('.'e r kür­
zung auf 2 Jahre rnögli f h ) , Pr üfung 
V ("'r der H:::>r.dwerkcl{arnmer zu Berlin . 
Bcrufssc~·m1e ontfäll t, c.a r~C'ch 
kein L8hr?r vorhanden . ~usbil­
dung.:;s \:.ät-ce ist C.i~ Buchbi :-:derei, 
Al • .::; bild ..1..:1gslei ter : 1 Ober-·terkt:~e.L­
ster . Di<; Zahl dPr Ausbil a-.;r.gs­
plätze: rnindestens 1r v . ~ - der 
Zatl · der Af"-ei tspl~~ze in de'~" 
Bur-hb.:.nd<;r, - · 
Berufsbild: -~"'1 "'er·~igung -.,r-r_ Buch­
einbenden usvr .. 

7 ~ .... e ... "'b"'1du...,,..,.s...,.cit c·-::.rki'r-~ \.i ".A ...... ... ... ,.;;) .,:..._ ll~ L.---- .. - .......... _ 

zung au1' ~ .Jahre möglich) , ? :-ü:!:'tmg_ 
vor riS! -==- d ·1erkska:n:r.er. 3e:--ufs ­
sch•.lle Frei ~ags . Lehrer ( Sl.udie:!'l ­
di c<;ktor) vorh6.nden . Ausbi:dungs­
st~l,te ~st der anstal~seig~ne 
Lehrbauhof, A~sbildungsleiter: 
1 Hau.ptvverkmeister an JVA . LiC' 
Zahl der Ausbildungsplätze ·oe ­
tr-':i.g't 7. . Z . 13 . Berufsbild: Anfer­
tiguno; von Maut:r'llerk ~eg...icher Art . 

l.. _ .. .h:::_..-_ { 

3 Jahre A~sbildüngsze it (Verkür­
zung t.1ögli -h) , Prüfung vor der In-

.. ~ ie- ... rd :.~r:Ge~-·-:-~.;_e~~ . 

rufsscr.ule findet s~at-c, ~ehre:!. 
( Studi end:i:rektor) vorhand er. • .h.us­
bildungsst:a~.te sir.d die ':'iscrl e ­
""cier: I · ... nd II 1 ;~usb.:.l 'u.-!~2=-~-"" 
~ hau;;tvlel'.~me..:.s'ter a~ JVf._. Za._: 
der Ausbil~ ungsplä.tze ; z . Z. }:eine . 
Beru~sbild : Hers'telle1: -icr: '·"­
oeln . Klaviergehäusen -und K.~sc - __ 
nanzböden , Einrich-cungen und v:and­
verkleidu~gen aus H~lz . 

RAUMAl.J.:' STAT'I ER --------------
3 Jahre Ausbildungsze i t (Ver kür-
zt..r_g a~f 2 j-ahre mögli r h) , Prü.f~.1 · 
:". der Handwerk~i.tamner zu. Ber ­
l_!: . 3er~fsR ~t- ... le f:.!id~t s~a~ .... , 
Lehrer (Stu...l.._r-r dirzktcr , s-::udie. ­
rat) vorha":_;,:-...r. . i~usL.:. .:ct<.":.gsst.c! .­
t.e .ist :iie Sat:clerei/?ol s-csr.ei , 
Ausbildungsleiter : i Werkmeister 
~ln Jiff-... . Zahl der 1 us.,..,ildungsplä-:­
ze: z . Z . unbeset::t. . 
Eer~f~tild ~ Der Raumausst.a~ter 
wirc irr. !?rl.3tern , Dekorieren , Ec ­
denlege~. --..._.d .. a~1dbekleide!:. -cä7.i6 • 

5'.:;1-::i..I:En - UND --------------
LI CP.TREZLATvlE?E:1STELL=:ß ---------------------

3 J~hre AusLildungsze i~ (VerkJr-
z.un5 auf 2 Jahre mögl i ch) , Prüfunr 
vr-r der Handwerl skamm6r z u '3,..,. ... _ 
lir . Borursschule ·findet stat . 
Lt~ror (s~udienrat) v nrhanae1. 
·""sb.:_J.uungss t :· ........ e: die a:-.. str-1 tz­
eigene ! :alert: , ,~usb:.:dö.h"'lgsl - ­
ter : I Haupt· er~~eister ar: ~­
Zahl der .us':.Ji~aunE,splätze: z . Z . 5 . 

3 Jahrt- , ...... ~bildungszei -c , ?r"Ufung 
vor d e1~ Pr·'i.i\.ng~ausschut~ c:er Ir-­
dusl,rie- ·.1nd Handels1<:aDmer . 3e ­
z·ufssr-·~ .L .. s Montags , Le: -rer ( ~":u­
dier.< ~:.-- _! trJr . Studienra--c) vorhar..­
den . _ ..... s _lldungsstä-cte; d i e ar.­
stal tse.:_gene Setzere ~, .. usbil­
iungslei te,...: 1 Haut- n.rer.r<.:r.;eister 
und eiL Oberverv.ral te"Y' A.n JV,. . Zal l 
dor nusb.Lldungsplätze: z . Z . ~ . 
Berufsb:i l 1: Das Arbeitsgebiet ac 
Scbrif-t;sctzers erstreckt sich \'o 
aer V')rberei tung uud Berechnung 
des Manuskr-ipts über ci.as Entwerfen 
von D~ucksachen aller .~r~ , l:._e 
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Hersi: ellung , 1 orrektur , e.:1 ""' . 
truch oder die Eor-age von Han~-, r . n .., . . • • !.asc. P E?'!- , r o~:c -, .~c. r~J.o- ·...il'.-

elek" '~"'Or .:.schem Sartz , üb'PT de:s E.e:::-­
s~:;el:!.er vr-r. r..bzügen ur"~ nbdruct-:e!l , 
die Dru.ck::>rmve~arbei -cur~g , je3 
;<orrekt:t:.rlesens und Lese!.. ·.-J~ 
Masc1~in~nr~visioncn bis hil. zU!:', 
Au:flösen der !Jruckfcrm ur.d a.ern 
hc~egen des Sa~zes . 

SCHUID JACHER 

3 Jahre Aust:_~~gszeit ·(Verkür­
zung rn·~;lic.h) ,' Prüfung \ or der 
Handwerkskammer . Lehrer nicht vor­
hande~ , dadurch entfällt die 5e­
rufsscr 1e . Ausbildungsst~~:;~e ist 
d~e anstaltseige!leSch~~acherei, 
Ausbildungslei tcr : 1 Hauot\rerk­
l:leister a!: JVA . Die Zahl der A',;;.s ­
bildtmgsplä~:;ze be~rägt: mindes"ter~s 
I 0 v . H. der vorhandenen Ar bei ~s­
plät:ze . 
Beru~sbild: Insta~dsetzu~g und 
.. a.nder1.1ng voYl Schuh\terl< a::er -'""""rl, 
v~~ Hand unc mit ~aschi~r, srr·i~ 
Anfer1:igur.g von Schuh\·:erk a::.:=..er 
Art , ~it Ausnal.me von ort:hooä~i ­
schem f-1a3schuh\;erl• , aus Lecl.~r ~-::. 
a "'c..eren "lerkstcf.:et . Insteson..:lere 
Anfer cigung von Schäfter..aller ;._r-;: 
aus Leder und ar.deren Werkstoff er: . 

M~SC ~ - 'SCHLOSSER 

3 1 I t!. Jahre Ausbildun[;szei t (Ver­
J-t.ürzung möglich) , Prüfung vor der 
Ina.ustrie- und Ea~dels.-:a"'.!:'Pr . 3e­
rufsschule Donnerstags , ~e~rer 
( Studiendirel'{tor) vorhand<:Jr . . Aus­
bildung~stätte ist die Priv"'tfir­
ma Grauel , .Ausoilcungs:. e_;__ er: ::e·" 
Priv-a-rmeister der F"' .. j)ie :::e.!"~ 
der Ausbil....._\j, bsplätze soll ~i.!:­
des1:ens 10 v . T • der Arbeitsplatze 
be--:rag'-"L . 
Ber~fsbild: . aschi~er.- ur.d n~pa­
ra--:e~:;eile vorarbeiten , fertigte­
arbeiten und für den Aufbau zu­
sammenpassen . l\a~chinen und Appa­
ra-.:e zusam1. enbaue~ , prüfen Uild 

in Eetrieb nehmen . 

j.;.:.nzu kommt noch ein Lehrga1~ g 
11 Fraktische Unterwei~u.ng in den 
Arbeiten eines Drucker5 11

, der von 
einem \'lerkmeister der anstaJ tsei ­
gene~ Druckerei am arbeitsfre i en 
Sansta-:; regelmäßig dt..rci e,;cführt 
wir"' . 

•• ei 't re Ausoilau.."" steru_e- si!.:.C. 
bereits aus de~ Stadiu~ der Vcr­
p:::.anu·~r:s i1eraus und v1erden r;.oc!:. i "'1 

~aufe dieses ~ahres realisiert . 
Geplant: sind : 

~.-:-D ... CHA.FTSGÄRTNER 
(~n der Flan~~g ab ~ . 10 . 197~) 

Z I !:RPFL.ü.NZENG Ät~'.i'NER 
(~n der Planung ab ' . 10 . 19~-) 

i·!ECHAN r;c~R , Dh.EHER , FrtÄS~R 
(Daten liegen noch nicht fest . ) 

Z"J.r ZE .:. t na ben ;ir .ü ·.;r:serer f...r. ­
stal t Pin Angeb0t von _, 3 (Bau- u . 
Gerätctiscl"'ller 1 Naurer , Buchbin­
der . Schil~-r~ '..l . Lichtre~lame­
he< ~ller , 1auTqussta~tPr , Bau­
u . Betrie:-'r s!:>chll'1::- ser , :1aschi ne!1-
schl0sser , Schuhmaqher , Herren­
schneider , Bekleidungs.ertiger 
3~Kle~du.t-c;nä:'1er , Möbel "t;::.schler 
ar~erkannten Ausbilda.11gst-e-r.rieben. 
eitere 5 ( Landschaf~::sgärtr1er , 

Z~.erpflanz.ongär~:;r.er 1 ~~ech2.niker , 
:~eher , Fräser) sin~ i~ der ?la-
r:ung . . 
Es bes ~el!en daneben 3 Ausbild~gs­
gruppen (Schriftsetzer , :,)rt.~cke.r , 
Sc~n..-ider) auf freiv·i::.liger 3c.sJ. s . 

Für di~ f..uszubilden:.;.er: bes-cenen 
zwei Wohngruppen ( W0hngruppen­
vollz:..le) im Haus I (Lehrlil'lgssta­
t:ion , u~sch~ler) . 

Sär.1tli ehe:- Be ufsbildungsmaßnahmen 
i n der Strafanstalt Tegel unter­
liefet dPr Zus-~~~igkeit eer Ar­
bei tsver·:;al tur g . · 11 t:arbei ter für 
die praktiscle ~usbildung sind 
Beamte im Werkdienst bz~ . des 
e.l:gemeinen Vollzugsdiens::es . Der:. 
Berufsschulunterrich-: sTel:e:::-: z . Z . 
10 ~c;benamtliche Lchrkrzfte der 
:eweils zus~~~d.:.gen Berufsschule 
zur V erfügUl 

::eu ..,e he. ben ':rir v-ers:.:cl.1 , e irnal 
da tailliert die Lel·rmöglich.l.{ei ten 
aufzuzeigen . Jeac ··Tertung ::.1aben 
wir be-..:ußt unt:erlassc. . Das r"o"t;­
wendige Material stellte uns 
freundlicherweise dPr Leiter der 
Ar-L. :...1-svcrwal'tung , rierr Je~sch­
mar~ , ~ur Verfügur~ . 
In 1ns rer nächstu. Ausgabe VIer ­
der dir uns mit ner Umschulungs­
maßnahmen befasst' . 

peco 
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disku~ier~e im Tegel- Center 

m 1 . März besichti gte der 
,: ~undesminis~er der Justiz , 

-t> Herr Gerha rd Jahn , im Rahmen 
eines zweitägigen Aufenthalts 

i n Berlin (bei dem er U.."lter ande­
rem dem Bundesverwaltungsgericht , 
Ciem Fünften' Strafsenat des Bun­
desgerichtshofes , dem Bundeszen­
tralregister snwie der Rechtsa~­
wal tskammer einen Besuch abstatte­
te) , auch wieder die Straf anstal ~ 
f'egel . 

Im Gegensatz zu seiner l etzt:en 
Visi~e vor fast: drei Jahren , bei 
der er auch Bereiche des reinen 
Verwahrvollzuges (Althaus III) 
besichtigte , beschränkte er (man?) 
sich diesmal auf d i e Häuser I und 
IV . Das Hauptgevtich~ dieser Be­
s ichtigung lag in riause I beson­
Ciers auf den neugeschaffenen Sta­
tionen , auf denen die f1ög l ichkei ­
ten eines behandl ungsnrientierten 
Vollzuges ( Wohngerneirrschafter: ) 
bestehen und im Hause IV auf den 
Stationen des"Sf') zia len Trainings~' 

Am Abend dieses Tages lud die nAr­
beitsgemeinschaf~ Sozialdemnkra­
tischer Frauen11 und die aArbe i ts­
gruppe der Jungsozialisten" des 
Bezirkes Reinici<endorf interes­
sierte Mitbürger zu einer Podi ­
umsdiskussion in den Schin~el­
saal des 7egel- Centers ein . Bur~­
desjust:i zmi~ister Jabn hielt~~it 
den Themen "Reform des Strafvoll ­
zuges" und "Resozialisierung von 
Straffälligentt ein einleitendes 
Referat . 

Je fünf Insassen eines jeden der 
v i er Vervvahrhäuser Tegels , die 
die Bedingungen e i nes Regel- Urlau­
bers erfüllten sowie einem Redak -

tionsmi ~glied des ' lichtblicks ' 
wurde e in zusätzlicher ' freier 
Abend ' gewährt , um an dieser Ver­
~nstaltung teilnehmen zu könne~ . 

Ebenfalls v.rurden alle interessier­
ten Bea mten unserer Anstalt ein­
geladen , an dieser Diskussion 
teilzunehmen . Anzutreffen waren 
aber leider lediglich Beamte der 
am Tage 'besichti gten Häuser ' , al­
so I und IV , sowi e erfreulich vie­
le Beamte des Werl<dienstes . Die 
Beam~en der Häuser II und III 
'straften ' (bis auf eine lobens­
·Nerte Ausnahme , über die auf der 
Seite 26 dieser Ausgabe noch ge­
sondert berichtet wird) , da nicht 
' 'besich~igt ', die Veranstaltung 

m:.. t einem Boyko~t . Schade , denn 
gerade ihren schweren Dienst: , in 
den noch nicht -,.,ron der Reform be­
leckten Häusern und Anstalten , 
1,vürdigte der Bundesjustizmi nister 
ir-: besonderen Naße . · 

Nun aber , nachdem auch diese 
' spezifi schen Vollzugsprobleme ' 
ihre Würdigung erfahren haben, 
zurück zur Veranstaltung . 

Der Schinkel- Saal , ursprünglich 
für 120 Pcrs~"'~nen gedacht , warmi t 
weit über 100 % überfül lt . Außer 
Partei - und Voll zugsprominenz war 
eine große Schar engagierter und 
mit den Problemen de s Strafvoll­
zuges vertrauter Bürger anzutref­
fen . Man hätte mei nen s nllen; e i n 
gutes Forum für ·eine interessante 
"Jis!<ussion . Daß es sich dann doch 
nicht ganz so entwickelte , ist in 
nachhinein als etwas bedauerliches 
anzusehen . 
Gleich zu Beginn kam es leider zu 
einem bedauernswerten und empören- · 
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-
de ;-1 Zwi s c her:.fall . Die -v-o~1 ur s .3.1-
ler: g..: s chä-:::zte .Bu!ldes-ca gsc:cgeor d ­
....... et, · , ~r·a.~ ~· c r i ' .:er.~.:.. _ · , "~J.ra.c 

von e i nem a nscheinend .::a"lg-: t r unk e ­
nen junger_ i':anr_ ( \•iahrsc:r.e J.. r:lich 
-"" ~ n,:.""l c.lo.,eM:::.1 i .,.e,..., .r:c-f'~ n7::.r-"') .;.,.... C"7 .- -111 _J._._ ..---- - ~\;:;.~ .1 J _ ;;:1. -t..::; ......... ..t... .. 

übl er 'ie i se c.l:e~;ct~.-lt ,- .:is.r'.r_ a.L­
gegriffen und zu Bod ea g~stoßen . 
Be i nahe u.11bemer~{t i n com herr­
sch~nd;:;r_ :=:r-ub0l t:raf · ~r-...-·~1 Bu_ ~es­
j usti z.mi n i ster Jahn J..:.. . ~, diG Ver­
anstal tung konnte be~ir.r·m-, . 

Jra~ =~~1~~ brö~fr: J~ d~ ~~ danr 
:ni t einer k ... rzen 2 i L i.'üh r ur.gs- und 
Be g;r üßungsr ed0 . Dc 1 Vo r 3i tzendt.: 
der Arbei t.:.gruppe dt:..r .r· t~lgsozia­
lis-;: ..:n iliel-c ein Kurzr·~ferat ü'cier 
d i e H.rbe: i t und Zi ele seL~~r Gr uo­
p e i m Haus IV r~er Teg':.: l E: r l"\.nstal i- . 
Bundesmi n i ster Ja~Jl hi~lt das 
Ha uptref erat , -,...'el ches unter c..em 
Iviot:t0 11 I st der moderne Strafv"'j_l ­
zug nur e i n,.; Sach e v 0n I :.c:alis-cen '' 
stand - und beant wortete d i ese 
Frage gleic~ zu A~fang ~it ei nem 
klar en ::cir • 

Denn: 11 Der h.:;;u.t i gE"J Strafvollzug 
l e i det a n so en-csch c i der..::.an r1än­
geln , daß er d i e Aui·cabe r:ich1: 
e rfü l len kanr_ , d i e er a j_ s . ·e sent­
l i cher Bes tandt eil der Krimi nal ­
p rüi t i k i n unserer Ze i t ZJ leisten 
hätte : 

::Jern Str afvallzu.g feh lt eir.e gc­
s e::tzliche Grundl age . Obwohl sir .. 
s e i t r und ~:inhund~rt Jar~ren ge­
fo r Jert >:ird , ist sie b.i.s heu.t0 
nicht zus~ardegek0mmen . D~e gel­
t e11den Ver \•ral t ungsv ')rschriftGn 
sind n i cr.t nur eine unzurei cher.­
de und uns ichere Re ct.tsgrundl 8.ß€: . 
.Sie kör'l.nen eine 1:-ind.eu tige "Ln .... -
sche i dun g des Gesctzge:.bers ü b,_•r 
di e Ziele uncl Aufgaben r1e;s Stra:1'­
V0llzuges u~d. die Rechte illd 
Pflich·ten der Gefangcne11 i.lnd der 
V'"lllzugsbehörten n i cht Grse-tzen . 
Zudem hat run a u ch rl.as Bill:ües vc:r­
f a s sur;.gsgeriC'ht m:L t selr er =.r..t­
s ch~.;.i.-:.J.ng vr-..-. 14 . Cärz 1972 e ii_­
dringli c!1 :; .... r11ahnt , u.aß der gesc,..z­
l ose Zustand nicr1t lär.~.ger l'~ in:_:e -
nommen wErrleY dü!'fte ; 

Aber dem Strt>.fvoll7ug f\;.;, .. 1 t .:r_eLr: 
Di e t1iehrzalü r..~.e r V('ld,andeneli. Bau­
ten ist t.tt.::ra l tert und dringer1d 
der Erneuerur~g oe~J.rftig . Der zu:.. 
statd , in dem sich zahlreicL; 

V.ollzugsar_stal ten ~d ihre Ein­
ricl'~"tu~gcl: noc .n :'levte befinC.c-n . 
i ST s c~J i~~ur als ~~r ~~klage ~ ­
•,:ert . S ie .:>ind zum gr oßen ·feil L1: 
-J"origen .Jar rhu...'1.der t , manchma l n och 
frü~:cr t.!·!tc.::a_~Clc!! . 3~e erJt ~_. ... 1~: .. -
::::hel• r G,· l~!1g~1"'-~ ~:-ir:Zl.o.SCC.J...i:: j::: . 
zu •r,ehr rci (;ht e.s v i e l fach n i cL- . 

Das vc::.'.i-:~ ;.·_der-_e: Pt:rS')nal gc·r ~( ~ 
r~ic··l ~ . fcr~l t a ~-:i tarbei -r..cr:.. 
und a n r~ ~r..Y! ·~=L' ausr e ich enden AJ..;.Sbil­
C:ung . E :::; .,'ehl t 3-n g enügend Geld : 
·J.I:l ._ü-t .. -::n geLannte:l Nänge2.r. -=-~­
aos(;hta:, Zeit f~r~i g zu v:erdt:l . • 
Es fehl -e ·-._._-_._Gel d , um d i e Erkennt ­
nisse u~G crsr Zei t über eir~n 
\·Tir....:sw:let ~ Vollzug ir. c.üc Ta-c u.r ­
ZUSf.:"l.:ze-"1 . 
Es fehl t vrel. ~;erhir an der Eins i c!rt 
uns::rer Gesell schaft , daß Ver br2-
r~cnsbekä~~fQ~g und Verbr echens­
verlJ.ü-:' .. n:;;- s i ch nic 2t darin er­
sclJöpfEn ~·!ürfen , den Str affäl lig_::'" 
aufzuspi.~r un und z u v e r urteilen . 
r: '"'ch fe:hl-c uns d i e a llgemeine V .:r­
st~nC.ig ..... ;;:: d.arübGr , C.aß Verbro~­
chcrlsbel\.ä~ofu.ng ohne wirksa:n r. 
Str~fv~llzug weni ger a ls nur d i e 
halbe rl. r b , "L L 3.n e ir ... em der s chv. i -
rigs"ten :-robleme '...ir..SC!" _r ' ... -ie jfJ ­
der :1nd.::ren Gesell s chaft ist . 

Ein Strafvol l zug , dem s s vic lL 
~1ängel anhaf-ce~. , kz.r..r. S•:.ine A.u""­
gc.be r:i cr.t erfüllen , seine Erg~·:.: ­
ni3sc rr~üsscr1 uLbefri edj g~.;nd seL1. . 
v.' er ihn eric:.hren ha-c. , i s t nc c.;!: 
rücht ;..;ei·tgehcno gegen der ... '""-lliC!<­
fall ir_ r:\:!,W Straftaten ?vrüs.1 t 1: . 
Dü~ :Ger ichte Ube:r die UnzuL.in~ ~­
lichk~iten uncl i hre Erfol ge s::.nJ. 
o.ft € r schüt ternd . S~"~lange es r.'"'c.t: 
11 G~;;fS.ngr.iskar:-ieren · : gib~: - .:; 
lonr t sich , di0SE uYlgGschmL 11<te 
Se-1 bs-cdarstel lun&: von 1 rcfa ngu t... : _ 
zu l8seL . ·~1 i c ki...irzl icl-J als :Suc· 
VG~i · if0r tl~cht 'H'..~rc'€ t~!l ,.,1~~ 
1,icht genug - n1.cht .genug für 0i ­
nc.::n ·vi i rk;.,amt:n s·tr3.fvollz.ug l .:. 

C.ami t at~ch · 1icr~t g~r~ue für c~c 
Sich :r!!ci t u~--s~rer Bli'-'ger vor neu­
e! . .. ~+:raft'- t....:i_ •• • ,; 

Sovl1::i t nur ur.~.d au.s Pla tz.6ründ~..;:1 
· .. e:r-;entl ich gekür <:.:t , zur Red(:' . c s 
Bu..'1<1 .::sjustiz!":li-cis~ers . Die ~-.'1-
s~hließ•=l~dc; Diskussi o~-J. konnte , · i s 
anf wer· ir.r.c positive A1.tsnz.h. 11:. ~. , 
lGiC:er nicht be::'rl edigar ~ \·ror·ar: 
sic~er richt die V~ranstal~~~ 
sc·1,..-l d waren . . • P-=C~ 
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Be~l~~ , Jer. ~3 . Febr~ar ' ?7~ 

Betr . : Befreiung vo:: l ?:- Rundfur~kgebührenp.: -: · ::h-c; 
hier: Getühr enbefr e i ung fJr Strefgef~:ngene 

Sehr geehrte Herren ! 

Ihre an mich ßeri chtete Anfr age vom 1 . n~,zem'Jor 1973 bzw . I h r Schr ei ­
ben vom 7 . Dez~mber 1973 an den. Senator fur Jus tiz , das an mi ch wei ­
ter gel eitet wur de , beantwor te i ch wie folgt : 

Nach der Verordnung Uber d:.e Befrei; .. mg V'1n der Rundfunkgebühr enpflicht 
sind aus sozialen Gr ünden bef reite Personen , die an ei~em besti~~ten 
Gebrechen leid en , z . B . Blip.C.e , BehindertP c . ~L und Pers0ner: , di e e i y; 
geringes Einkommen haben . Bei der Prüfur: , -,1.> e:.~ .. l:.!Ttrags tel::er e~.' 
geringes Ei:r..kom:::er: ha-c , ·d 2.. !'d vc!! dem m ~rfa.;nen bzv;. eir:::ache!: Es­
trag des für d er. ~ntragste~ler ~nd die Haushal~sangehörigen gel~en­
de~ Rege:sätze QPr Snzialh~lfe zuzüglich der Krs~en fUr Uh~erkunf~ 
ausgegangen . Der ~egelsatzei!:esEausnaltsv~rstandes be~räg~ i~ 3er­
lin z . Z . 225 DiL ::avcn s ! r:d. · ·jec.o-:r die lau!·er..den Ausgatie~ fUr E.r­
nähru!'lg , kleinere K:!.e:.C.-;.....::gssl:;icke , .r{ö~perpflege, kleineren =-:aus rat 
und für die persön~!chen ~edCr~n!sse · r~ ~äglic~en Lebens sow!e fUr 
die S+rom- und Gask~s~en zu :cst:r~it: e . 

Personen , die in Str afanst:al -cen, ~ . B . aber auch in Al-.: 1mhe in er. wohne1! , 
haben cterar-cige Ausgaben :.r. o.l l er ?e. el nicht . Ist dem z~,.;.l e-cz-t genann­
ten Personenkr~ i s z . B. Sozi alhilfe zu gewährPn , so WPrden d i e K0strn 
der Unterbringung im Altenhe i m getragen und zusätz~ich ei~ Taschen­
geld von z . Z . 50 DM monatlich gewi:ihrt . Dieses Taschengel d ist zur Be­
fr iedigung dr-r persönli chen Bedurfnisse des täglichen Lebens gedacht. 

Wenn also ein Strafgefangener die Befreiur'g von der Rundf u nkgebüh r en­
pflicht beantragt , so ke.n.n man nach den. 'J ben Dargelegten wohl n i cht 
vor: dem Betrag ausgehen , c.2r eir.em in sein(?ll n·,rmc- len häus~ichen Ver­
hältnissen leber ..... e!". :..::.trags-celler als Eir.kommensgrenze zugebi llig-c 
werc.E>r ~,:ör..nte . Um üoerhaup~ e :.. !"~e Hanahabo zl.lr Beurr.eilung der Eectür:> 
tigkei t des An"'::rags-:ellers zu be si ..&..zen , habe ich deshalb .:. r: meinem 
Sehre~ ...,en vom 2 _ . ~ 2 . 1972 e.~gerer; ~ . ~ls 3erechnu.l'1gsbasis <ie~. Be~rc. ~ 
de~ in Be~lin je,eils gezo.~l~e:- 7~s~nengeldes zu oenu~zen . Bei ?er­
sonet:. . die in Ar s""~l ten , ~.ei~an oder gleichartigen Einr!ch1:~gen ..rr ­
t:ergebracht sirr:... . trird c.:so an die Stell ~os in § ,. .H. bs . "" ~ ·r . '3 
genannten Pe+r;:~ -es ein Be~re.g V0!i 150 , ...,es ~;e-·Te :U igen Iasc~engeldes 
- das sind z . 7 . 75 DH - e :..:..Z.!..Lset zen se · . . 

:. -Diesem in ;;L ausgear~c~Ter: Jet:rag wii u. di~ Arbei "':soel ohnur.g de:= 
Strafgefanger!en gegenüberzus teller. se.:.r . .J.St die Arbe! tsbelohnung 
!'liedriger als der v0r mir genann~e Satz , Yann .. die Be.fre i ung vor: der 
Rur:~funl~gebührenp:'lich-:; genehrr:igt werdPn . 

Ich hoffe , Ihnen mit die sem .Schreiben die anstehenden Fragen beant­
wor tet zu haben . 

Hochachtungsvoll 

Im Auftrage 
( Sche··1e) 
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~tPt·lJf~~ 
1· J.; .... · ... ·•·· ~.·~tf: , 
DER Br::AMTE DES i"!ONATS • . • 

..• könnte im März aus dem rtause 
III stammen. Wie schon auf der 
Seite 23 dieser Ausgabe angedeu­
tet , spielte sich am I . März 1974 
im Schinkel- Saal des Tegel -Cent er 
ein empörender Vorfall ab . 

Frau Marie Schlei , f11dB, w-ur de von 
einem j ungen , wahrscheinlic~ an­
getrunkenen Mann in übler vleise 
angepöbelt , bel eidigt , bedr0ht 
und dann zu Boden geworfen. Durch 
seinen bravourösen Einsatz i st 
es dem - als einziger aus dem Ver­
wahrhaus III anwesenden - Voll­
zugsbediensteten , Herrn Oberver­
walter J . SCHUBERT ( i m Kollegen­
kreis scherzhaft 11Der rote Jochena 
genannt) gel ungen , den Randalie~ 
rer zu bändi gen und aus dem Saal 
zu entfernen. Dank sei nes Han­
delns knnnte Schlimmeres verhütet. 
werden und Dank s einer Anwesen­
be i t wurde auch Abstand davon ge­
nommen , die Pe lizei einzuschal ­
ten . 

*** 
ACHTUNG . . . 
.•• unser allseits geschätzter 
Pater Vincenc hat einen n l!!'uen , 
i hn fast bis zur Unkenntlichkeit 
verändernden Haarschnitt . Wer ~n 
den Snmmermonaten also etwas von 
ihm möchte: "Bi tte zweimal hin­
·sehen ! 11 

*** 
STRAFGEFANGENE MuSSEN EINE --------------------------

BERUHIGUNGSZELLE BAUEN 

" . . . seit einigen Tagen weiß man , 
daß i n der JVA Bremen- Oslebshau­
sen infnlge eines Umbaus eine 
' Glocke ' (Beruhigungszelle) s r ­
richtet wird . In diesem Raum,be ­
findet s i ch nur ein in den Boden 
eingelassenes Holzbrett , eine 

Versenkung in der Ecke a l s VIC 
und ein Heizlüfter mit regelbarer 
Ter::peratu~ von - 20 bis ·+ 60 Gr ad . 

Di e Strafgefangenen werden unmi t ­
telbar zum Bau der Glocke gezwun­
gen . il.feigert sich e i n Gefangener , 
die Arbei ~en auszuführen , so nennt 
man es 'Arbeitsverweigerung ' und 
bedroht ihn mi -c Fr eizei tsperr e , 
Einkaufssperre , Urlaubssperren , 
Absonder ung , Ei nzel haft usw .. 
Außerdem nennt man ihn darLYl 11 auf­
sässig . . . 11 

DISKUS 70 , JVA BR . - Oslebshaus en 

Anm . d . Red . : Da sind wir i n Tegel 
------- ---- feiner ! Zumindest 
' das sel bst bauen müssen' hat man 
uns erspart , dafür wurde e i ne 
Pri vatfirma herangezogen . Ans on­
sten . . . s i ehe oben . 

*** 
~Q§~~~~-Y~8§~~~Q~Q~~~~~ 
. . . und somi t auch di e Chance un­
seres neuen Mi tarbei ter·s 11 hal 11 

am Mr natsende den sauer verdien­
ten und ihm ' zustehenden Lohn' 
zu empfangen . 
Die jeden Insassen ' beglei tende ' 
HausEkte wurde vom Haus IV ange­
f 0rdert , ·ist dort auch vom Haus 
II bingeschickt und i n Empfang 
genommen worden - und sei t dem 
verschol len . 
Bitte , ... sehen Sie doch e i nmal 
in Ihr Schreibtischfach •.. 

[:,: .::~>: < '/ ...••.•... · • , ~:) . . ': •. ·~ ... 
~~~~· 
WI E AUS ZUVERLjSSIGER ---------------------

QUELLE VERLAUTET ... -------------------
. • . ist Gruppenleben nicht gleich 
Gruppenleben; denn Gruppenl eben 
setzt Gruppenleben voraus ... 
... entspringt Gruppenbewußtsei n 
auf kei nen Fall dem Gr uppensex­
verhalten weniger .. . 
. . . auch nicht dem der Neunmalklu­
gen , s nndern dem aller Bete i ligt en . 





·' 

..... · 
· ... ,.. ';;;..-
.. 
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Berlin 27 , der 1 . 3 . 1S-­
L~hrlinge der Stra fvollzugsansta l t Berlin Tegcl 

0 F F E N E R B R I E F 
At: .... en 
BundE: sminist8r der Justi z 

Herrn G~rhard Jahp 

2~QQ_~- 2-~-~ 

Sehr geehr ter Her r Mini ste r! 

Anläßli ch Ihr~sheutigen i~formationsbesuch s i n der Strafvol lzug san ­
s talt Berlir- Tegel, e rlaub8n wir uns , Ihnvn d i esen off enen Bri ef z~ 
üb~.;.rreichen . \iir sehen darin e i nen Bei trag , Sie mi t den Probl cmGn 
.und \'/ünschor.. der ler nenden Inha f t i erten in Tcgel ve r traut zu machen .. 

Dav0n ausgchsnrl , daß nur etwa drei Prozent der h i er Eins itzenden cn 
einer LE.hr- U..l'ld Ausbildur.g s möglichkei t "Lei lnc;hmcn , ver such-ren wi r 
einige Gründe ftir diese geringe Zahl festzustellen . - -

i-4ach ur~scrtr A-A.f.fassu,...._g kra cl<:t die L~:..hrausbildu~g in Tegel i m:ner 
noch daruntcr , daß der fur d i e Lehrausbild.ur:g verantwor t lich e Le i ter 
der Arbl:i -rsv:;rv:::~.l t ·J.ng o f fensichtlich nicht in dur Lage ist , das An­
gebc-c dsr L~::hr:.usbildungen brcit~.;.r zu S\,rcuer: , als auch d i e s e \'iirk ­
licr.c. Resoz i alisier ung s ma ßna""lme der Öffentlichkei 1: ciar zus1::e l len. \Ihr 
s ind der Auffassung , da ß 0 i n a usschlioßl i ch mit der Lehr a usbildU11g 
Bcau.ftragt.:r , sich ·um. d i e Lehrat-.s bil dung kümmern mü ßt e . 

Be sonder~ Mänge~ t r eten außer dem teilw0is~ in der .Präxis der Ausbil ­
dung auf . So ist d i e kucbildung auf dem e nstalts~igerien Lehrbauhnf 
unzure i chend , da siG nur dari n best(.ht , r~1auern aufzubauen und wi eder 

. einzur eißen . Die Fer t i gung prod.ul~tivcr Einr ichtungen muß bishe r trot z 
-des Be~üht:ns des Werkdi enste s mangc:ls Bauvor haben unter blei ben . 

Di e Endmontag0 in der Lehrschl Jsserei t..nd Tischler ei gef ertigter 
Teil e muß deshalb unterbl eiben , da di0 Außengcnehrni gur.gen f ü r die 
Lt..;hr l i.nge zu.c f.qontags b ishe r unt0rblicb . 

Das Aufsuchen vor~ \:erkst ätten und Fc:..:-ti "UnP bbet:.."'i~:; ben a ußer halb C::~.:r 
Ans talt wurde bisher n i cht in Angriff genommt:n . · Hr meinen , da ß dies0 
berufs~r- rct.rndl- f!taßnah:nE. 1.,mbedingt er.:oraerli~h ist . • 

Die Bl:l:r~m. ... ~:g der Lchrlir~ge in Tegel ist aufgrund .:...t..s Perscnalmar.­
gels nicht ausreichend . Derzus-c~ndigc Grup~enl~i~er muß-ce ni t a nde ­
r en Aufgab~n zus~tzlich betr aut Wt:rden . Dadurch kann e i ne Aufstel­
lung der binz'"'lnen Pe~sör.lichk~ü -tsbild:r.unter ..Ei nbE:zi ehung deh?.S-craf­
s ituatinn ~ . s . ~. nicht erfolg~n . 

-Als eine ebenfalls wichtige fvlaßnahmc sehen \•tir nach Abs chl uß d"'r 
Lehre Fr~igang zu A~b~it sstelle~ auße~halb der Anst~lt an . Dazu i st 
allerdi ngsauch drf0rdcrl i ch , daß keine Verlegungen d~r Inhaftierte~ 
i n andere VerwahrberGiahe stattfinden , um eine lwntinui e r l iche Ar bei -c 
a n und rni t dem Gefangenen we i terführcn zu können . Aus geschlossen 
muß ebenfall·s sine f:ücl:verlegung in den !i.Ggelv ollzug nach d em Leh:c­
ab s chl uss sein . 

. -
Des Weiteren scl1lagen wir eine monatliche Lehrkonfer enz v or . Hi e r zu 
s o l lte ein Gremium , b~stehend aus d6m mit ~er Lehrausbildung Beauf-
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t:rag"ten , ces zc.stän:l_geP. ..:...c-::ei ~ur:::.slEl t:e~s, Vert:re-:err. des ·,ierkdien ­
stes als at...ch Gefangene:nver-:retern gebildet: v:erden . Sinn ~Z:d z·,.,reck 
dieser Lehrkonferenz sol~1:e die Besprecn~g und A~sc~af=ung aller 
auft:ret:enden Pr~~le~e se~L . 

Abschließend meinen wir , da3 ~och bessere Ausb~ldung des Lehrperso ­
nals (Bereiche wi e Psychologie, Ar bei tst:herapie , Charakterkunde müs­
sen ver~i~telt: weraen) ~bediEgt erforderlich ist; die Organisa~ion 
der Lehr!nodelle muß c:;es~re..:-::1: '•'erden . 

Damit sich. die Gesellsc:t:a::-: a~c!:. in diesen Fragen v~::rn.:'lich-ce~ .::w-11 ~ , 
ist eine in-censi vere C.:::e:J.~l .:.chkei tsar'~-ei t: durch :..ie :•!assen~""edien 
erforderlich . \:ennnämlic~ ~~e Öffen~lic~keit (als Steuerzahler ) be­
greif , wie ·;richtig auch fJr sie leistur."'sorientierte Ber u::saus'Qil­
dung ci.er Ir:haftierten seiY1 kann , -v;ird sie eher bereit sein , die not­
wendigen finanziellen rhttel berei tst:ellen zu helfen . Wir sind der 
AuffassuLg , daß es die Pflicht der Verr...1. twortlichen für den Berliner 
Strafvollzug ist, die gegebenen i''Iögl ichkei ten der Lehrausbi ldung aus ­
zubauen und zu erweitern , dar:1i ~ eine adäqua-ce Berufsausbi l dung g e ­
währleistet weraen kanL . :E t vcrzüglicher Hochach"tung 

die Lehrli~ge der S"trafvollzugsanstalt Berlin ~egel . 

Anm . d . hea . : Abschrifter::. c~eses 
'O:fenen Briefes' , 

der aem Bu;.tJ.esminister der Jus~iz , 
Gerhar.:i Jahn , anläßlich seir::.es 
Besuchesam 1 . 3 • .., "'~7l.; von der: i.ehr­
lingen unserer ~nstalt übe~gaben 
·:·turde . erhielten außerdem pe!'s0r.­
lich: Sena-cspr&siden"t RoJbach~r , 
Se~atsdirekt:or Dr . Ucl~~z , n~­
stal t:slei ter Glaubrecht so··1ie der 

·Hauslcitcr I , De1:er1: , 
:-. Beach t..en Sie in diesem Zü.sam­
menhang bitte auch unsere Seiten 
20 bis 22 , die si eh mit der Lehr­
ausbildung befassen . i·ii r \•rollen 
in diese;r sowie der nächster. At...s ­
gabe .;.;inmal v:..;llig ·er1:ungs::rei 
aufzeichnen , welc .. e :iögl.:.cr,i..'.{e.:. te:-'" 
der Lehrausbil...:. ___ g unC. ::.e:!." 0!":1-
schulungslchr:;:,änge unserer: :::-:sas ­
sen zur Z~;;..;. t: so·::ie in :~aher :u­
~~u~ft ~ .:.::- .. s~c.-e~ . Tn der darauf-

. folgenc.en A.us5a1: , er 5/7""" , ·.-:ol­
len ili r ...tann v er,..uc11en , aus per­
s .. rL.c:! :n Ber ~cl.ten der .LI.ttszubil­
C.ender sm·!ü:. ier Ausbilde~ eine 
kri+ische Bil aY1z zu ziehen. 

Wie den meisteh Insassen ies Hau­
ses t:Jekarmt sein wird , hat ö er 
Umbau des B- Flügels be!'ei ts be-

gonner. . Aus diesem G!.~ur:.de ·t:erden 
\:TO{.l ä.UCh in der Zu~na:ft: 1·:ei t:ere 
Verl€:gungen s~attfinC:en müssen . 
Nu."1 taucht natürlich die Frage 
auf . vo!:in mit den Betro::fenen? 
Leider ':Jar darauf ke.:.l"'.e genaue 
.. t\usl<:unft' Zt! erhal1:c:~ , cb, .. -o~: es 
~ine fes"tste""ende ':'a::sac=:c .:.s-:: , 
daß vorn 3~ . 3 . Jis 15 . ~ . die Ver­
legu~gen s•a-~iinden s~~le~ . ~ie 
ersten 6 Zell er. , von der l'·'ii t -cel­
hallc aus ges~hen , blei "ucn beste­
lJCll ( die restlic.hcn Insassen 
s ~ ll ten also be;rei ts 1 probepak­
kE:.r. ' und sich auf c:incn Umzug vor­
ben i ~.:;n) . 

Im Z~~E dieser Aktion .:.s~ es 
vielleich~ a.en Bea?nt:er:. -::öglict , 
da si- j~ nur noch j6~ei:s 2 x 6 
Zellen zu ' OE ~V .en 1 haben , sich 
mehr um ci..:: 'J .... signale (?ahnen) 
a~ den Zellen z-..~. .Kümmern . ::J.:.c mo­
mef' a. ~n , ... ar-cezei ten' nach dem 
Eir..~ chluß sird t:~ih.reise :..u!ver­
an :!ortl·ich . 

Insassen ...... ""s Hauses I haben "!:lUn 
wieder e ine Aquarien-G~uppe auf­
gebaut . Die zur Verfüg-ung s-:ehen­
de!'l Rät!me wurden mi-::, vi.: l Fl eiß 
hergc.rich't.ct und ein neu~r , großer 
Fischb~stand angcschaff~ . 

LEit r 1ieser Gruppe ist unser 
l>'ii tinsassc Leipzit" . Er vcrsicher­
Lc:: , \lO.ß es eines dvr Hauptanliegen 
c, r Gruope sei , anderen , nicht 
der Grupne angehörenden Aquarien­
Freundelt , zu jeder Zei ~ !Tii t Rat 
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rum aucn an alle Interessenten 
das Angebo1:: 
DER GRUPPENRAül\i IS'I FÜR JcLEN , 
DER FREUDE AI\ DER BUHTEN WELT DER 
AQUARI EN HAT , JEDEN TAG GEÖFFNET! 

Außerdem ~erden noch Gruppenmit­
glieder aufgen mmen . Eventuelle 
Interess enten möchter: sich bitte 
zu einen: zv:anglosen Gespräch bei 
. dem Kol l egen Lcipz ig oder einem 
andere~ Grupper::..i -cglit:d meld er: . 

Ein ··:unsch C.er Aquarie.ner des 
Hauses I geht dar in , in Zukunft 
zu einem Erfahrungsaustausch mit 
der: anderen in dGr Anstalt be·­
stchenden Gruppen zu kommer:.. Viel­
leicht kör:nt0r... dio HEuser II und 
III diesen Gedanke:n eir:.rr-al auf­
gr\;ifen , \•;as der g(.;;r..cir_s2.~:1ür.. s[:­
che sicherlich I"!Ur förderlich seir: 
kör:ntc . lau 

Was lange wä:lrt - wird gut: , könnte 
man sagen , vienn '-'s ur.: die Gruppen­
arbci tauf dem bish~r V2rnachläs­
sigten B- Flügel des Althauses III 
geht . 

Ob d~;;m r.ur.:. s o se:in wirC: , wi rd die 
Zci t erweis er.. . Fest steht , daß in 
der letzten Zeit , praktisch seit 
A~ ~ - Y' ~ I 7L b . . ... rang <.la .. u-=..r , sc _on e1n1ges 
getan vrurc ~ , was l?-0ffen läß.:; . 

Zwar r-:ann der B- ?lügel noch nicht 
mit anderen I \;ilcri des Hause::; III 
k~nkurrieren , abc..r ..... s wurde weni g ­
stens ein Anfang gernacht . Zur Zeit 

.laufen hier 5 verschiedene Grup­
p~n , zu der:~;:n aucl-'1 jeweils und 
falls es sich L:I'm<: glichen läCt , 
einer oder mehrere D0zenl:en cin­
gelader-_ werden . die· 5 Gru!"lpE.:l-: 
t~..il€;r: s i_ch in: 

1 . "Arbei l:sgruppc Sucbtg~;;fahrent:, 
die von einer Sozial arbe:i terin 
betreut wird . 

2 . 11 Grupp-2 Sozialkunciei·' , die in 
14- tägi gem Wechsel von Herrn 
Dr . med . BARCKHAUSEN , der vie-

len schon durch sei ne Dias i..<"ld 
d.cm Filri über seine Tätigkeit auf 
delT1 nOSpi talsChiff 11Jielgoland11 

bekanrr~ ist , sowi c. durch eine So­
zialarbei terin der ZE.nt.ralen Be­
ratungsstelle betreut wi rd . 
3 . "Gruppe Pol itik und Zeitgeschl.~­

henil , in der über aktuello 
Themen gesproc:ten lL"ld disku­
-cierl: w:.rc. . Betreu~r ist ::err 
KII\:CER!viAPN . 

4 . Ii Gruppe -,Tölk~rkur.C.c.': , die vcn 
Herrn Amtsrat f-1AY2R , genau wie 
auf ä.em A- Flügel, gclo i tet wirc. 

5 . 11Gruppc Sportt;t. schic!1te 11 , di _ 
sich mit den verschicc:ines·ccn 
spcrtlichen Them~n befaß1: , und 
dabei natUrlieh auch einmal 
auf c.ie semstägliche Sportschau 
zurückgreift vrenn mal der Stoff 
ausgegangen ist. 

Außsrde!":. kommt hi<:r at::' dem B­
Flügel die ' breite 1~asse ' auch 
r..icht zu kurz , denn außer d&n 
ständi g stattfindenden fest< .. m 
uruppen gibt es noch e i ne ganze 
Anzahl von 0ond,erv~.;;ranstal tungen. 
An ihner_ kann, sof(;,rn Ir-teresse 
vor:·.ar..den ist, der ,gesamte Flü-
gel t~ilne~m~r . · 
Sc dürfen \'lir , falls niet-e hch(.re 
G~vJ"'l t es v~rhinder1: , &:.r:ige .Spie­
ler dEs Berliner Eu.ndt-s l igisl:tm 
11Hvrtha BSC 11 sowie den ef..E:maligen 
Box - Europamf::istcr BUBI SCHOLZ 
hier bei uns begrüßori. Hi nzu kom-

. mcn noch d i verse Lichtbilder- und 
Filmvorträge , die hier n i cht cin­
z~ln aufgeführt werden sollen ~ 

B. H. 

Arr. 16 . 2 . 197i.J. \Afur . ..:E: in · direl<ter 
_und geheirr:er 'ahl c.ie Neubeset­
zung der Klicnt9nvc rtretur:.g durch 
die K~ienten J~s 'Fachbereichs 

. Sozial.s-s ':rainir i ' besti;I~.rn~ . 1.Jir 
danlH:n an dieser Stelle noc:1 e:.n­
~al dsn ~itgliedorn , die sich 
nicr~t nenr zur ·.rahl gcstell t hat-

·ten , für ihre mUhevolle und seLr 
al<ti vc r·1itarbci t - wir werden be­
müht sein , in ihrem Sinne v:ei ter­
zuarbeiten . 
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Im Rahmen e2..ne:-r . .:..nstcl "Lsbesich-:i ­
gung besuchte Bunde.sjustizmini ·­
st-:..r J a h r. ciic K:.:..en.-:E.·nvc.r ­
l.re-cur~g des Fachbereichs Sozicl0s 
Training . Sinn ai~ses Besuctcs 
war, sich zu infor~ieren , ob der 
soziale Behandlungsvol::..zug , der 
ja in der Strafrcchtsrefor~ ver-

·ap_'t\.e::'t seir~ ':t2..rd. , h2_er bei Utls i!:. 
Te-gel praKtizier-e ·:1c.. r~en ka1m. 
DL ... Kli~";ntcnvcrtretur~i hat il: der 
sehr aufschlußreichen , aoer QOch 
zu k~rzen DisKussion die No"LwEn­
digl-:c. i t , C.en SiY"~r. und ·~·fert ein.~:.r 
1·.2.. ":verannvor-cur.g ::er .i3t.. troffer1er. 
an der Ges"Lal"Lung dss Vollzuges , 
so wie SÜ"' hier t :ü uns irrt Fach­
bereich ausgeG.b-c \;ird. : d::.rgestc::~t. 
Zu be:r.h.:rken ist , daß d..:;r i•iir.is t~...r 
unserer Sache sehr aufgcscr .. lossf;-n 
gc ger:üb<;.rstand .... nd ~.:;i~1e 1 .l.'t:ver­
antvrortur.g sov·: i c echte, i.Vli tarbei t 
der· Gcfang~.;nen i:r, sozie.:i.8n Be­
hand: ungs-, o llzug für unumgäng­
lich hält ..• 

Klien~Gnvertr0~ung des 
:;?/3! V fi Al Fachb~reic:-.s III 

_t~\__ \lt17 (( \JJ (ft ~~- ~. - -
"V f;7 f>:J ~ Jy 't/ 17 jp -

t} y ~-. /L-

~~@~ ~ <~ ~J Jl ~-------------~~~·7 ~ ~ G7 ~ ~l--
An dieser Stelle \·rurde im Be:i "Crag 
de:-s Küchenb.::.irats ::ür den tvic:t:.c-.-c 
Januar 1974 eine 3kepsis geäußert , 
die sich auf :·;a.r.na~...mcn bezt:glicL 
de;r :nKrafts~tzung der nsuen Kost­
v~llzugsordn~g bezogen . 

:_-.;~J. , werLl. auch zur~äehs't t: i ne leis~ 
Hoffnung mi -cschwang , daß sieh viel­
l eicht doch die oine ocer ancer6 
-ll;rbesscrung für ALLE , dLr-ch di~ 
S'treichung aer Zulagc::n für EINIGE 
ergeb€:n würd~..;; , S f'l hat sie~ ~inc 
a::..lge~eine En-c-cäusch~~ ausg -
brei-cct . 

Zunäc hst sei cimual a~f di6 T&t­
sache hingewies.:.n , daß d<:-r KüchcJ:'i ­
beir:..-c bis hc..ute llictt im Besitz 
dc,.., neuen Kostv.UZu.gsordnu!"f: is"~" , 
ob''Johl mehr fach zumind0st um c:in 
Exemplar gebeto.:::'Yl \•,-u.nl~ . 

Di ·-S..?r U!::sta.1d Zi\::ht nach sich , 
daC der Küchenbeirat A.rcum~..;nten 
der Küch~nfi..:.hrt;.ng und ·.ü.r-csch::.fts ­
vcr"''z.l tun.g gcgenübvr unkundig 

blei G't unc. alle voP ihm V0rge ­
tragen~n ,dünsche , Bescb:.-.rerd.en und 
Vorschlägt.- 'TI~": !-. .i::·~·:e.is a.uf oc:s-ci!!l­
rr.ur:gen auf t:ben aiesE: Vollzugsord­
nung e.bgswiescn werden können , da 
eine Gegen'lrg'-lment&tion mangels 
sa'tsprach&nder Un-cerlagen unter­
blei bcn :.!Ul3. 

Ob ab~r nun ~2..e Vcrsc~riften zu­
gunsten oacr zum Na.chtcil der Ge­
frx.gE:r"..en ausgel...;gt: '·.::rci.en xör:n~:n , 
bleibt unberühr-c von ~er täglich 
gezeigten Lieb- und Sorglosigkci t , 
mi ": cizr die :•1e.hL .. ..;i -ccn ausgesucht 
und zubereitet werden . 
Di<:: erziel tt:.. Einsparur~g infolge 
der 3treichur..g, vor. Sonaer- und 
Zus~tzkost muß erhebl ich s~..;in , 
eir-e merkliche Verbess·:rung in 
Quali - ~n~ Quar.titä-c is~ dagegen 
nicht festst8llbcr . 

G .... radczu läch~rl:'..ch~ ?orm~m nimrr.t 
es bei verschi&ac.ne:n Kostarten ::h"1. . 
Da vrärt.; z . B . der Fe.ll , in dem der 
Be~rvffend~ s~:att Brct nur ~och 
zu:-:i FrühstL:.ck odE::r A.cendessen S..lp­
p~J erhält; jc:doch seiJ:'le Margarine , 
11\"urs-:: ~"'Cer J~äsa ir~ ge··'chntcr J~kn­
e;e . Diese Leutr: müssen sich also 
uc.-n IEhz.l t ihrer Fischa.ose mangels 
Br~~os in die Supp~ .. rü.b..ren , die 
sie sodann quszulöff~ln habBn . 

!Jer 1<'G.c hcnb'-'2..r<::.. t ha:t: c..urch Fehlen 
t;n-csprech"'nacr Untc;;r2.agen nun. 
r.ic ht einmal di~.;: r1öglichh::i t, die 
OrdT:ungs:n~ßigkei t di~ser Kcstform 
nachzuprüfen , er kenn dem Klage­
führ enden keine sac hg::mäße Aus ­
kur..::'i: zut"'i l werden lassen und 
s~sht selbst hilflos da . 

h, .... c h cne fi ~ rT.acr-ct..r.g ::.er ·:er­
schlage und .Besch·::eraen bei fest­
restellten Mang0ln o~er Unr egLl­
mäß:..gk\,; i tcr. führt zu J...rgcr!1iss"'n. 
"/) ',•rurae "ocrei ts ir:l .:-c..nuar dil,;; ses 
JahrGs auf den Umstand verwiesen , 
r:aß d.~e Ausgabe eineS halben 1·!~iß­
"orot<;:S am Hergen für den ganzen 
Tag ein Faktum ist , '.vclc11L: s nicht 
im s.:..~ .. ne V '):P- S:--ar-n2.3.l:l...,h!!l~:n li eE, t . 
. sr.n am r~:orger. z\!ei oder drei 

Schc-.!iber.. abgeschni t"Len und vcr­
zcr.rt ·.--..;rc.cn, ist dc..r· s.~s-c 2.::1 

Abend ausgctrockne~ und wird fort ­
g:::wor·f.'"'r~ . r.ami. t v..rird der Boul~::­
vard- Presse S~off ::ur Artikel r:,c­
liefert , ril (;; sov:nhl d.er Anstalts -
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verwaltung 2ls auch den Jnsassen 
nur zum Nachteil gerei c hen können . 

Für verschiedene Ke stformen soll 
Tee statt Ersatzkaffee ausgege.ben 
wer den , in der Küche werden also 
50 Liter Tee gekocht , ohne daß da­
bei auf den tatsächlichen Bedarf 
Rücksicht genommen wird . Die Aus­
gabe von Portions- Teebeuteln , wie 
vorgeschl agen , würde gewiß. den 
indi vidueJJen Ansprüchen der Kost ­
empfänger gerecht , der Küche eine 
Menge Arbeit abnehmen und zum 
Schluß wirtschaftlicher sein . 

Bemängelt werden muß auch ciie all­
zu spärlicheMöglichkeit der per­
sönlichen Information und ces 
sachlichen Gesprächs . I mmerhin 
s teht der Küchenbeirat für alle 
Insassen . Durch seine Vermittlung 
s ollen sowohl dem Gefangenen zu 
seinem Recht und der Venval tung 
zur Kenntnis der Vorschläge und 
Wünsche der zu Verpflegenden v er­
holfen werden . Hierfür allwöchent­
l ich die Zeit e iner halben Stunde 
zu geben , kann nur i m gegensei ti ­
gen Interesse liegen . 

Zum Schluß soll aber auch gedankt 
w~rden , daß der Anregung , den 
Schmelz.käse aus de.m Angebot her-

_auszunehmen , gefolgt wurde . 

Der Küchenbeirat 

~~~~g~~~!~~Q§~~~ 
... hatten am 19 . ·3 . 74 um d i e Mit­
tagszei t eine Anzahl V()n Insassen 
nicht nur von ihren Angehörigen , 
Freunden oder Bekannten . 

Die Anstaltsleitung hatte einEr 
ca . 30 Personen starken Gruppe 
die Generunigung er~eilt , die An­
stalt zu besichtigen . Unter ande ­
rem stand auch das Besuchszentrum 
auf dem Besichtigu..Dgsplan . So ke. ­
men also die I n sassen zu einem 
' zusätzlichen Besuch ' , auf den 
man gerne v~rzic.htE>t hätte . 

Öffentlichkeitsarbeit , auch in 
dieser Form , ist für uns alle 

wichtig u~d ~~erläßllch , aber ·auch 
w-ir schließen un_s der llfieinung d'e'r 
betreffenden Kollegen an , daß es 
e i ne Zumutung ist , sich und sei­
nen Besuch bei solchen Führungen 
wie i m Zoo begaffen zu l assen. 
So etwas sollte in Zukunft tun­
liehst vermieden werden . 

!'Ein von einem Einbrecher in sei­
nem Besitztum überraschter Woh­
nur:gsinhaper hat das Recht, zu 
harten rtii tteln zu greifen , um den 
Eindringling zu überwältigen11 , 

heißt es in einer Urteilsbegrün­
dung gegen einen 25jährigen Ei n ­
brecher . 

Der !\Tann, war b.eim Einbruch vom 
kräftigen Wohnungsinhaber über­
rascht undverprügelt worden . Da­
bei J;latte sich ·der Einbrecher mit 
einem Biß gewehrt , vtas ihm ·eine 

-Zusatzklage wegen gefährlicher 
Körperverletzung einbrachte . Der 
Ei nbreche r legte Beschv/c rde wegen 
Notwehr ein . 

Ein Schöffengericht des Amtsge­
richts Essen wies . jetzt jedoch 
die Beschwerde des Mannes zurück . 
(Aktenzeichen: 35- 8/74) 

ASD, 20 . lVIärz 

*** 
AUF WUNSÖ{ VIELER INSASSEN . · ···- . 
------~----------------------
• . • bi -'cten wir die ARBEITSVER\ITAL­
TUNG zu überprüfen , ob nicht die 
Möglichkeit besteht , die· mone.tli­
chen Ei-nkaufs scheine ein oder zwei 
Tage früher auszugeben , damit der: 
Insassen Gelegenbei t gegeben wird, 
in Ruhe und Überlegung ihre Ein­
kaufswünsche zu Papier zu brin­
gen . 

.•• wird die Fa . NECKERl"iANN gebe­
ten, ihr Pfeifentabak- Sortiment 
einmal neu zu ordnen . Die v i er 
angebotenen Sorten erscheinen 
nicht unbedingt als befriedigend . 
Es fehlt zumindest eine gute Mit­
telklasse zu oa . 3 Dl'v1 je Packung . 
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•.. entwickelt s ich immer mehr 
zum Är gernis Nr . 1 unserer An­
stalt . 

Nicht nur , daß laufend Pe.ket­
ynd Päckchensendungen mit dem 
Vermerk iiAnnahme verweigert" zu­
rückgesandt werden , l')bwohl Geneh-

·m i?ungen zum Empfang vorlagen , 
neln , neuerdl ngs wird mit Briefen 
in ähnlicher Art verfahren . 

Am 2'1 . 3 . 1974 t r af ein (wahrsche in­
li?h u-r:- oder unterfrankierter) 
Brlef ln der An~-cal t e in; Nach-
0der S-crafpor-co: 70 Pfennige . 

Ohne den Enpfänger zu benach­
rich -cigen ( ein Anruf hätte ,::renügt) 

d 
- · II 1 '-' 1 wur e o.le .r-~.nnanme verweigert und 

d~r Brief zurückgesandt . Dem Ernp­
f':1nger wur de über diesen ' Vorgang 1 

elne hektograph ierte Benachrich ­
tigung zuges-ce l lt . 

Die Annahme wurde wahrsche i nlich 
verweigert , da der Ernpfär;.ger vol l ­
kommen ' mi ttellos' ist , also we­
der über eine Rücklage , Haus - oder 
Eigengeld verfügt . Abgesehen da­
v <:' n , daß wir nicht glauben , daß 
Slch dafür nicht irgendwo noch 
e in 1 Verrechnungs - Eckchen 1 gefun­
den hätte , hätte man sich viel ­
l e icht einmal vor Augen halten 
s o llen , was ein zurück!:reschickter 
Brief unter Umstände~ a l les be­
wirken kann . In diesem Fal le .,,ris ­
sen wi r , daß es für den Absender 
fas t kat astrnphale Frügen haben 
wir d! 

WOHNGRUPPENVOLLZUG ... 
- --------------------~ 
... sollte für alle Beteilig t en 
also Gefangene und Beamt e (Be~ 
treuer) , ein gewi s ses Maß an zwi ­
schenmenschlichem Verhalten v 0r ­
aussetzen . Dem ist leider nft ganz 
und_gar nic ht 50, da ein i roh tein­
ander 1 nur allzuoft an Kommuni ­
katirmsschwierigkei ten scheitert . 
(In d i esem ~alle wahrschei nlich 
auf Grund gegensei -c i ger Abnei­
gung , r~sultierend aus dem etwas 
'großmäuligen' Verhal ten des Ge­
fangenen und dem etwas kle inka­
rierten Denken des Beamten . ) 

Wa s ist passi ert? - Ei n Gefange ­
ner macht sich Sorgen um e:inen 

vnm "Ausgang" nicht zurückgekehr­
t~n Freund und Kameraden . Er trägt 
d lese Snrgen d em ger ade dienst­
J:labenä.En ' Betre.,uer ' v nr undbi t tet 
lhr1, da er d i e eventuellen An­
laufpunkt e des n icht zurückgekom­
menen Freundes kennt , e in Tele­
fongespräch zu genehmigen , dami t 
s~ auf ~ie gemeinsamen Bekannten , 
d1.e auch der Ans-cal t im uosi t iven 
SinLe beka.nr:t sind , einwirken 
kann , den Freund 1 einzufangen i 
und i hn zu veranlassen , in d ie 
Anstalt zurückzukehren . 

~er -Beamte l ehnt d i eses Ansi nnen 
kategorisch ab , nbwohl er auf 
Grund s e i ner langen Dienstzeit in 
die:sem Verwahrbereich weiß , daß 
der 1 Bittsteller' zu einem panik­
arti gen Verhalten nei gt und ob­
W0hl er diese ' Gefälligkeit' aus 
- ~ie wir meinen - anderen , the ­
rapeutisch weniger wichtigen Art­
lässen , anderen Gefangenen des 
öfter en schon ge;,-rährt hat . 

Dies soll nur e in Beispi el von 
yielen sein , v;ie man mi t vrenig 
ifer s tG.ndni s für die: Situation des 
anderen viel zerstören kann . . . 

ALS EINE GUTE SACHE . . . 
-----~-- ------ ---------
.. . empfinden wir den 11 Ladenli , 
das 11 Außenzentrum \\f i ndsche idstr . 
22n , des "Fachbereichs Soziales 
Trainingn . 

Di eser 11.Lade:n° , der gerade Ent­
lassenen smvi e Urlaubern und Fre i ­
gängern des Hauses IV als Kornmu­
nikationsz.:;~1trum und ' Anlaufstel­
le 1 zur Verfügung steht , konnte 
v on uns i m Rahmen der 1 Ar bei t sta­
gung Soziales Training i (endl ich) 
einmal besichtigt werden . 
'-:iel hatten wir von d i esem 1 Laden 1 , 

oer tatsächlich einemal ten Berli ­
ner Ladengeschäftmit anschließen­
der \'i ohnung ähnelt , gehör t . Und 
wir müss~n gestehen , daß wir 
posi-civ. überrascht wurden . Drei 
mittelgroße Räume , e i ne kleine Kü­
che und e ine Tnilette sind das 
Ganz~ . Alles machte auf uns einen 
ausgesproch8n sauberen und fast 
gemütlichen Ei ndruck . ~Jir können 
uns vorstellen , daß sich hi~r , ·wie 
auch an jenem Abend , manche gemüt­
l iche Diskussionsrunde bildet . 
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Es ist geschafft .. . ! Im Haus 3 
d~~ Strafanstal -c Tegel herrscht 
(wl~;;JE;r einmal) eine wohltuende 
Atmosphärt . Die diensttuenden Be ­
amten sprt.chen hinter vorgehal­
tenE:r Hand sogar sch0n davon daß 
d-i~:.; Arbeit ir dies~m Haus 1 v.ri.eder 
Spaß mach"L ' . 

Nun , fü.~. ~n 1 Spaß ' ist de~r" 
auch in v0llkommen~r ·reise Sorge 
getragen ·::erden - !'lebe!'! einem 
~~:en~cn Einschließur.gsvollzug :;s ~ e_ne geradezu gesper:s-.:iscno 
S1ch rhci~ und OrdnQ~g ' i~ d2..e­
s~m Hause festzus-celler. . ..-.:..ler­
dlngs schci~t selbs-c.d~es€ viel­
gelobte Sich rheit nic~t bei ~l­
len ~u ve~schließen.den Gefa.ngc!ler .. 
gev·ahrlt.1stet zu S-.;:..in . ~ 

So ~ibt ~s für J0llzugss-cörer , 
was. 1mmer man darunter zu ver­
stenen ha l; 1 noch eine besonders 
abgesich\ r le Station . die neben 
hermetisch.r Abgeschlos s enheit. 
auch r.och speziell ausgebildete 
Beamte zur Verfügung hat . Nun 
Sf)ll hier beileibe keine Lar:zE: 
für Vollzugsstür~r ge;broc:::.en wer­
den! abC;r die Existenz reiner sol­
cher~ Statinn läß"t uns denr:och 
immer wieder erscheuder~ . Ver­
'..rur.de~t fragt man s:i.ch , ·11arum 
exessJ. v Gc.fangene keine andere 
Behandl1 .. mg cr.fahr~:: 'l , als exessi ve 
' Gee nariTumei, o 1 

• 

E~ gibt_ unserer -9~n~~g nach 
nlchts ~nzuwenden gegen cie An­
·llel!d~ng geeig:nt;ter : Ji -ctel, ger2de 
bc::l oesonders schwierigen ·!oll- · 
zugsstörern - man sollte abe-r 
nicht in mi ttelal Cl rliche Kerkc.r­
me'thoden ZUl~ücl-:fallen . 

Di 8.U f der Isolierstation in 
vollkolllm<;ln~r \!leise gegebene Si ­
ch~rh~lt , wird bei ' Zwischenfäl­
len' (bei Berücksichtigung der 
Beamtenbesetzung wird es sich 
ledigkich um lautstarke Proteste , 

ha.nc..~; ~1.) l.och um ... :.r..o:. 1:.vSC .. ~-t­
Variante bereicher~ . be:. der sich 
e>inz "~:-;:Beamte bes0l1ders 1 akti•r' 
z,...: n ei. .... '"': uns vc:-:::.~c,. _n...: 
Erle '· SJericht heiß't es d.c. z~­
zammengefaßt: 

n:.ach einem :au-cs-ca~~er:. Frc ­
t~:s't gegen eine vom S-tat: i Gns­
b~.::amten gegen micl: verhäng-::e 
~izipli.näre i'<!aßne.r.u":lc-, ,,;urd-:. 
1cn von dr~i aus~~b:.ld~ten B~ ­
am"tL:n in ein anderes Haus ir~ 
eine Arrestzelle ·e.bgeführt . . 
Damit nicht genug, wur dt:. m:!.:t 
nach Beanstandung der ge-crol ­
fenen Maßnahmen , die ein Sta­
tionsbeamtLr allein nicht ~M 
cnt3chelden hatte . unter G(. ­
wal tanwendung zusä-tzlich eine 
Bauchfessel angcL:g-c , dazu ein€ 
rennfahrer3hnlic~e S-curzkappo 
verP.aß~ . Nachde~ ich, empör~ 
darubt ,... , aß man r;} 2..ch fessell:e, 
ansta·- rrein Anlicgt'r: a~zu..l;·· ­

ren und der~ Inspek-::c1 voc ~ie!1E"C 
h.:.nzuzurufen , dam:. -c .:eh :.:-:::; 
rn~ine Lage erk:äre~ knr~-cc , 
mich aus dieser Ba--.lcbf8ss _: 
befr~ite , eilt~n mehrere Be~­
t~ in den Absond&ru:'1gsr2un . 
und legten mir L!n-cer roher Ge­
\··~11-am··endung zusätzl i ch a.uc..b 
nnch Fußfesseln an . i\iach weit~:::­
ren Prot\;stcn und Geschrei mei­
no..:rs~;; i t:;s , \vurde ich s.chließlich 
mitten in der Nacht mit einu· 
Be.uchfess-cl über den Anstaltshof 
gefUhrt und in mejne ~elle auf 
der Isolivrstation· zurückge -
bracht . 11 · 

Die G fährdung de.r Sichcrhei-c 
und Ordn1;ng schien sicn !12Ch di· -
ser ?rozcd·:1r n:..u: -... ·eser:tl~~~ [t -
mindert zu habe~ .. . 

ie auch imm~r - ~m libere:.::.­
si~rten V0llzuo soll~~ ~a~ i 
kein~m Fall zu s~lc~er: Ii~~e:~l­
terlichen Meti~~en gre!::en . -m 
MenEchen gefUgig zu ma.c~~~ . . b._ 
auch dieser Erl<:bnisberich-c• is-c 
nur ein Aspekt untcr·vi elen , di~ 
die derzeitige Situcl:ion und di~ 
.Zufriedenhe:i t dPr Bea::-:ten i m Hai..:_ 
~ wied~rspiegeln . Das Resoziali ­
si~rungsg~;.;stamm(.;l wirkt bei Nach­
Vf)llziehung derartiger l"Iethoden 
(wie f' rc.:cbtfertigt man sie auf 
b~::amtetcr S.ai te auch immer anseh ·n 
mag) geradezu l;.·ch&rlich . 

pht~ 
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au-ce-c der Lei ~a.rtikel c.:.eser 

... Ausgabe •'GEFANGENE UT:L BEA_l.;-
~. LJ TE 11 , so l:<örmen wir Ib ..... '1en an 

dieser Stelle , ohne für cie 
-zeitliche Uoereinstirr·mung des Ge­
schehe~s veren · ~rtlich z~ sei~ , 
gleich ein Far.:. ..... eoeispiel cia::er 
liefj:)rn, '.Fie :las Verhältr~is '3e­
a~t- - .Gefangene' einfach :e~~en 
r;,, •• ~ . 

n 7 !ac:r~::n~ -c~a~ des ~ 3. . :ct~z haL­
ten zwei Mi~gli?der der Redak~i ­
onsgemeinschaft Ausführung , '..L':i an 
der schon er.-ti:ihn-cen ?agur:g C.er 
''Arbei tegemeinschaft So::ia:..es 

· 'Irai"" ing" -r..eilnehmen. =\... kö~:.er: . 
. Ur "' "..Jhr sollte it: Anstal ~ 
v~;-:.assj:)~ '~<'erc.en . Da um ciese Zei.-: 
berei ... _ ...:.:.e Eauska.mmer ge3c~:os­
sen ist , gingen wir berei 'CS .::.:-•• 

d1e ~-':i ttagszei t dorthir_ , U!r. uns 
unsere Pri va'tklP.idung heral..sgeben 
zu lassen . Die>se wurde dann , ·\'·mhl­
v erwabrt in eü.em frischen Xlei ­
derbeute~ , 7 \...r Zentrale des Hau­
S PS JII 2bracr , ~~bis ZQ~ Ge­
b:::- .... u.cl in ei;--"" , =u diesem z·,reck 
~-or -:o. .den n , ~ ~ .J"" ~ fbe·wat_y--c Z' ... 

· er e._. So ·p1. t - s c ·u-c , \:.:..r ha­
neo~' ..... "::::; sogar no~ -~r cLe Ei:::s­
berei~schaft ~c~ i~ der ua~s~~­
mer Tä~igen _z~ bedanken . 

Kurz nach fünfzehn Uhr ~ingen wi"!:' 
al~o wc~l0 emut un in ~roher Er­
\vart.un~ 1'0"' r Pr der Erei gn _.:;,Se ( ...,.:_r 
s • l-~er ":'lac !_ vielen JaJ.ren ~af-.:: 
drei Tage la:!b .frische Luft sc~.!'"~ap­
pe!1; ·.velch e.:.n rlebnis fi~y- .....r_s! 
zur Zentrale !I: , m uns ( i m ?ac!".­
jargon) ' umKle> ..... ne . . ' zu lassen . 
•Ji"' imm r um i (. St Jhrzeit , kurz 
nac.r dem Schicl"twE>chsel , s aßen aort 
ca . 8bis 10 Beamlr zum ' Schi cht­
Beginn- llausch' ·rc'l J i er vereint 
in tra;ter und• . 1 ir wendeten 
uns ah den ( schP • JA.r) 1 Di~nsl:-

ha.be!ldt;;n'' , .. i -c der bi -ce , ::ie Ze­
~em nie des ' ~mkleic~ns ' ~~~ ur.s 
vorzune!"-we:::. . S-cat-c auf u!'!se.ce !:.ö:'­
l_cl: vorge orach-ce Frage auc:: nur 
eine ei~ig.:rrra:~en akzep1:.a.c:e h.r_t­
wor~ zu beko~men , wurden wir an­
g~pflaum~ . Ja an diese 'lcr.a~-c i~ 
La ... fe der Jahre schon ge-..'iö:u~.: , rea­
gier"ten ··:~r mi-r.. eir-1em 1 .L.n.~·,.;or-r.. ­
S:t:äß~hC;r. ', bis \vir r:::.-:oe:-:a:-::e:::. , 
daß bei :....r:seren ' Gespri:!chspar~­
~er~ ' ein ausg~sproc~e~ b~sar-.::i ­
gGr Untert0n rr.i tsch·.<Ja_. ~ . :-acl: lär ­
gerem H.l..ck-."lac~< bekanJo;;;! v;i r ö.ann 
dü.: ' indirek"te 1:leisuns' , uns ge­
fälligst an das für uns zuständige 
Haus sowie an dt;n für uns zustän­
digen Beamten zu wender . 

Bc.:..~cs verblU=fte uns ci~iger~a­
ßc . J.r 1 ,, ahnen 1 z·..,rar .:.:: :-!aus 
I -;~ . a:s~ lm E- Flügel des Hau­
ses II! , ,:.'.Jernach \·ie vor gahör1: 
dies~; A b~:e.:.lung zum . .:...l~:ha<.ls III 
und · . .,rird von dort venral "te-:: und 
gelcite"t . 

'"'·ias wir allera.ings nich-: wissen 
konn-r..cn is't, daß sich die ".:a·,llen 
Säd:eil (Zi -cat eines Bear.rten aus 
.... "' . - hn -cc-r Runde) vom · ohngn.:.ppen­
- ~_lzug des E- Flugels gerade ~:-c 
- n Kollegen vom Re 0 : -.,-...... :lz~g 
des Althauses III aufgy-und d~ens"L­
_.:.cler Differenzen wieder mal 
m~c ~ig in den Haaren lagen. 

Es wurde dann endlich ein Tel e ­
fonarruf nach III E vermittelt 
und dem dort dienstt:uenden Knlle ­
gen mi t~et~il t . er solle zur Zen­
t r al k :):r..t.len , V' 1 ~i-ca--c) 11 Z'lei 
Gefang~!: _ vom 1 _ic"' cblick' u::~­
zukl. .:. ._n '1 • Der a.r:.;_r~fer~e Bec.rr:7-
. r...tß-c. ~ . c....a er ger ade ers't den 1 

• 

Tag it:~.. .... r a"'f ,.,e, : - Flugel D.:..ens 
hat'tw , ~.::.. c."'C ··or v.~n es g .:..r:.g und 
sagrc ~m Anru: r , er welle sich 
s~chkun1 .::.. ~ .~cl )TI Q~d dap~ zu­
rücl<rufc.'1. . 
.... cr. nn W"'_rUhi f ol a.er vcrs--:r i che­
ne Zeit (in solchen Si~ua'"Cin~~n 
schc..:.nen J re1 g~.;radezu z-.... Y"Ul­

neh) tlo.r-r -.:'-.1 v!ir nUI. at.f ce::: An­
ruf . i __ r ~~eh ini en ~inuten 
kam, 1 f"l :lbr-cllt;c.: ' eiL sonst kawn 
j n i r·t ..... r.dt: ... nt::l' Form hervnrstechen­
clcr Beamter ein~.;; ganz ' besondere 
H~:;ldentat ' . Unst..r..... sicherlich 
schon ct\·1as rat - und vi<::lleicht 
sogar hilflos wirkenden Gesic::.ter 
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betrachtend , nahm qr den Telefon­
hörer ab , um ihn dan~n gle-ich ·wie ­
der fallen zu lassen . 

Selten haben wir :.n diesen Räum­
lichkej_ten erlebt, daß eine so 
kleine Geste soviel Erl1ei terung, 
ja , geradezu wahre Beifallss~tir­
me und Lachsalven bei eirlem beam­
teten 'Pt:.blikur:~' hervergerufen 
hat . Es muß für die Eerrer_ gera- .. 
dezu irgendwie ein f-.sr-ze:r..sbedürf ­
nis gevTesen seln, .. d.:;ri_n min'ut'en­
langer Applaus i~ allen nur · mög­
lichen . Formen ur:.:::. kräftiges 
'Schulterklopfen' f~~ ~en ' Tele­
fonhörer - Eelden' 'trar·:::;n G.~.e Folge. 

Eine viertel St:undc; ;3·c.~.i1,er vraren 
· wir dann von 01 unserem·,; Beamten 

... - - . 

umgekleidet u~d glücklich , drei 
lange (viel =u kurze) 1f'age diesen 
Ort nicht mehr sehen zu müssen . 

Fragen Sie aber nicht , ;,·;ie uns 
zumute war und v-ras .\,rir über die 
anv1e senden Beamten dachten . 

Eines aber ',.,rollen ·wir ir: diese!ll 
Zusammenhang nicht ungesagt las ­
s~n: 

So vc--rf&r"r-c man r:ü t 'a::.. tei::J.go­
sessenen ' und sogenar.nten 
' pri viligicrten Funkticnshäf-~,­
lingE:n; , - w.ie wohl erst mit 
ga1 .. z 1 :-:::-rmalen 1 und r.li t den 
hiE!s.:!.g::.::·· Verhältcissen nicht 

·_ · .· Vert;re. .... n:o(l, ... O.i~ .... §~eh kau.in zu 
wehren wagen? . peco 

§!:Q81: _! ~ _ :Q~~--g~[! ~~§ ~ E:!:Il_ ~~!!'!'~~~!: ~ §~f:!gtm _ U§'!:1]Qft§0! ~ . . . ... 
Massive KriT-ik am Sport in der 
Haftanstalt Tegel euS,~rt2 NANFRED 
von RICHTHOFEK , Dire;~\.tor des Lan­
dessportbundes (LSB) . Nit erheb­
lichem finanz i elleD Aufwand hät­
te man 15 Justizvcllzugsbeam~e 
zu anerkannten Übungslei -cern aus ­
gebildet , doch die Beamter ... nwer­
den i n der Praxis kaum e i nge ­
setzt tt . . 

Unter Beamten und Häftlingen herr­
sche eine schlechte Stimnung, zu­
mal die ' bisher sportlich nicht 
qualifizierten Beam1:en nn,..,ch einE: 
Sportstunde nach mi 1.. telal terli­
chen !VJ:ethoden'; o2r teilen . Dabei . . 
untsrstütz&L..s:ew()r_l Justizsenator' 
Korber als auch-Anst2.l-csleiter 
Glaubrecht voll die vom Arbeits ­
kreis 'Kirche und Sport' gefaß'te 
Initiative, mehr für den Spor~ 
hinter 1'-'!:auerr.. zu tu11 . 
•11,\'ir r~:;J.-,;en hiermit keinesvH~gs 
auf der Humanisicr~gswelle. 't!ir 
sind nur der Ansicht, . dq..B Sport 

ein probates Mittel zur Resozia­
lisierung ist 17 , sagt Siegfried 
Dreusicke: , Vorsitzender des Ar­
bei tskreises . Von Richthofen: 
i1Dic · An"'rdnung des Senators wird 
au:.' dur mittleren Eb0ne Unterlau­
fenil . In Kürze plar-t der Arbeits­
kreis e in klärendes Gespräch m~t 
Eorst Korber. 

Ebvas 'besser als in TE:gel läuft 
der Sportunt8rricht - offiziell 
gar nicht als Pflichcfach in der 
Anstaltsordnung manifestiert -
in Plötzensee . In der Jugendstraf -­
anstalt sind vier der 15 Übungs ­
leiter beschäftigt . Der Arbeits­
kre:ts· 'Kirche und· Sport' beabsich­
tigt. , ab September 1-iäftlinge zu 
Übung.slei t..ern aLlszubilde:n . 11 Das 
hat jetzt natürlich nur Sinn , wenn 
die bisher eingefädelte Aktion 
auch läuft•i, meint von R.ichthofen , 
der auch ber~i t wäre , ' 11 Traiuer 11 

der Fachverbände in die Anstalt 
zu senden . F-- ·-·~:~1;> 
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Der Arbei tskreis vertri tt d i e 
Auffassung , daß cier Strafgefange­
ne durch eine Übungsl ei terschu­
lung wieder Vertrauen in se:ine 
Leistungsfähigkeit gewin~t und 
er auch nach der Entlassung über 
den Spor~ Eingang in die Gesell­
schaft findet . So s i nd beispiels­
weise einDrittel aller Sportver-

BLUTSPENDER ... 

• .. des Hauses III sollten s i ch , 
da d i e Insassen der anderen Häu­
p;(;r bereits reihum angezapft wor­
den sind , zu Ende Mai bereitha l ­
ten und vielleicht schon mal den 
rechten Arm frei machen . 

eine in Berlin bl9rei t , Ex- Häft- .,__ 
linge in ihren Reihen.aufzunehrnen . 

DIE WELT , vom 4 . 3. 1974 

*** 
DIE TEGELER. FREILUFTSAI SON ... ------------------------------
. .. beginnt mi ~ allen Sportarten 
in diesem Jahr bereits am letzten 
Wochenende ( 30 . 3 . / 31 . 3 . ) im März . 

Angeboten wer den wieder: 
VOLLEYBALL', FAUSTBALL , PillNDBALL , 
FUSSBALL und für die mit beson ... 
ders viel überschüssiger Kraft; 
VÖLKERBALL (nach Art des Hause.s) . 

*** 
AB APRIL • . • 

. .• werden nach Absnrache Z\vischen 
Anstaltsleitung , ?~rsonalrat , So­
zialp&dagogischer Ab-reilung und 
den Diensteinteifern der . e inzel~ · 
nen Häuser ale ausgebildeten 
Übungsleiter in das Sportgesche­
hen integriert . Ein fruherer ':'er­
min ist leider nicht möglich , da. 
die Dienstpläne der e i nzelnen 

. Häuser demen~sprechend abgeändert 
werden müssen . 

Einige der Übungsleiter finäen 
sich aber berei~s jetzt zu zu­
sätzlichen Sportstunden in der 
Spätschi chtbereit , um mit 'ihren • 
Mannschaften zu trainieren . 

***~ 

DIE TISCHTEI\TNISNEISTERSCH.A.FT 

. .. unserer Anstalt ist boendet. 
Am· letzten viochenende fand die 
Endrunde statt . 

Der 1 . Preis ging ins Haus I, 
der 2 . Pr<:.is ins Haus IV , der 
3 . ins Haus III/E . 

Den Siegern dieses \\fettstrei tes 
unsere herzlichs-cen Glückwünsche: 

UNSERE RE::>AKTION . .• -------------------
·· . . sucht nach v1i e vor &.1 te Exem­
plare des ' lichtblicks ' . Wer al­
·So beim säubern seines ' Haftvoll­
zugsraumes 1 (kurz "Zelle u genannt) 
noch irgendwo ältere Ausgaben 
findet , möge sich bitte bei uns 
melden; wir holen s i e gerne ab . 

Unser Archivar interessiert sich 
ganz besonders fUr die Jahrgänge 
1968 , 1969 und 1970 . Vom Jahrgang 
1972 wird die Nr . 2 und von 1973 
die Nr . 1 gesucht . 

*** 
DIE ZENTRALE BERATUNGSSTELLE ----------------- ---------------
. . . für Straffälliger:- und Be ­
währungshilfe b i ttet uns noch­
mals , darauf hinzuweisen, daß sie 
keine Mietzuschüsse in Höhe bis 

· zu 160 , _..:.. ])Ivi gei"1ährt ," sondern le­
diglich für die Beratung zustän­
dig ist . Finanzielle Unterstüt­
zung gewährt lediglich die nsozi ­
ALE GERICH'TSHILFEll ( SGH) , an die 
sich jeder Entlass!=me wenden 
kanr: . 

Hierbei ist aber· die Zuständig­
. l{ei t der Bezirke zu beachten . Je­
. der sollte sich , um unnöti·ge Lau­

fereien zu vermeiden , nur an das 
für ihn zuständige Amt vrenden . 
Die. Zuständigkci t liegt imrner und 
ausschließl-ich clort , wo die letzte 
polize-:i..liche Anmeldung vorlag . 

~ e 
SPRUCH DES l'10NATS 

KANN AUCH EIN BLINDER 

EINEM BLINDEN DEN WEG \'/EISEN ? 

~TERDEN NICHT ALLE BEIDE 

IN .DIE GRUBE FALLEN ? 

Anm . d .Red . : Er kan..Yl ! 
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~!usi ca::.. '' L 0 .. :} 

r~ u dP.. : \.:.sical 11 LI"\ri.g =:.E-ir" , 
~~lud _ic 'Fric:t:;iof - :\e.r.se~- -u.-. Cberscrule au·s B~rlin 'vie6.·-
~di~~ , alle Irtercssenten i~ 

CJ'n ;:ul t.. . .(rsaal de:-· A!ls~e l 1: 
e~r- . :iezer E~: .. : :ljt;.ng f'"' lg-:~r: 
.::!a;.r" auch me!:r als 3':'.:' : ::sasse:1 
allo.,... ·ro..-·::shrbereL:;r f' . 

:-Je. eh eir.er ~ ;....rze!. Eegr-J3·, . .m6 ~· "'S 
Publir :...tms uno. eir.it;er GE:s-
d....tr '"'!'" ... Herr!"' _;:· :?. :..ei ~er ce:- so­
zie:.:. - .päci~g'"'gisc~en A b-.::e i l'..:..'1g) . 
~'"' ~~~e~ a __ _ cnJ:er ~l~ ~er Auf-
...... - . . 
:~~~~~g oeg~r.ne~ . 

Zu bemerken wäre , 
d&ß cas . Enserr.bel 
z·,.;ei Je.hre · für 
cieses 
;;r')b1: 

S+'.i_...,,.. 
• 1 • 

C:~­c-
·: err. -

e: c;spro~L ·:'::j_!' 

auch der eif~ll , 
den d'i..r-· jungpn 
KUcstler zwischen 
d ~n eir.z,....l~ € •. Sze­
nen beks.::: _ .. . V::Sllig 
nc~ für Teg~lc:­
:=rhältnis:>c ':icr~"r.. 
c.ic bu..lt~r.. l ic .... "': ­
rcflex ~ , ü t o..;.e!:en 
tei 'J...:.eser Ir nz·e-

Zu einer.l recht unanger1.-•. Tfl~ 
Z·,·d.schenJ all kam r> S Während einer 
Szene am Anfang ·1e.3 St~;c·~es , ~ls 
när:ll 3 eh einer ,.. :::. ~ 1·.i t\ii::-'1-:el (!en 
in einer Passe. ~ , e-·;tas zu l'e:-;-r. 
geger. die ab~-r~r _ -..- ctc 3U!l:::en··;and 
s~~el , wodurch 1iese einstürzte . 

Lie J..t...-f~hrt..v:;: ·. urc.c :Qe..r ... !< der 
s~c~c-len ~ee..~~i~r.. eir-i~e~ In-
s~- S"'"' ..._ orioct-- -r. c'r.-r ,.,...-e r·,... ;_cc'~--. c:.~ -;:;.. ... _ i,)t:..... ... .. -- ··"' \,.4 ... v -- J. e .. . 
D-::r Scns.~er ... v;u.rde scr.u.e .:.. l ·,:ieder 
cer-,1"\·oer . Z\/E:. r :::utlten nun au.f der 
8 i r c:n Se i te die bu11t.::n Liehtre ­
flexe ~egf&l:c~ , jedoch kam dies 
~~r GesQ~t~uffü~~ung ~~cht zu 

!:1~!' ..• 1~ch vm.:r c:..ucr. der 3 c~_lußa::: ­
;l2.t:s des Fublikums rech-e k:-i" ._·_ 
-r.ig! Ein Dar!ke- Schön d~r: ~ur~gl r 
Y.linstlerr. , die uns iur ch .ihre 
;._u:-f'..:hrut:g zu ei!'lem g22.,.1~genen 
Abe~d ve~ha:fen . 

\·.-ü~schev: . cc.ß. derar­
-cig~ hu==~~~üU.gen 
hier öf'ter auf dem 
Programm s'tünden . 

- .- -

"L.A.SCRC:-:"2 TER. -------------
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An die 
Redaktion der Gefang8nenzeitschrift 

n Lichtblick ;; 

1000 B e r l i n 27 - ---- --·------·---
Se i delstrasse Nr . 39 

Liebe Kolleg2n aus Tegel, 
habe heute im 11Lichtblickn die Stellung­
nahme auf meinen LeserbriGf vom 31 . 02 . 7~ 
gelesen. Daz~ !nuß ich schon sagen Ihr seid 
Klasse. Ihr steht zwar voll und ganz auf 
der Seite der Justiz , aber für eine Horde 
von ~rschlöchern seid Ihr noch ganz gut . 
Vfeshalb schreibt Ihr denn nicht in Zukunft 
11;;.bhängige Zensierte Gefange:nenzei tungH? , 
das v1äre genau das was von :2:uch erwartet 
wi rd . · · - ". 
Die ; .. nm . e.uf den Brief cies Lesers Klaust~! . , 
Berlin 21 zeigt doch auf v·ielcher Seite 
Ihr ste~t : Glaubt Ihr d~nn wirklich, da~ 
nur sogenannte nunanständige Gefangene-' 
i n den Genuß ces D . - Flügels kommen . Selbst 
wenn cas so wäre , rechtfertigt das auf 
keinen Fall diese Zustände . l·~ber was sol l 
man denn v0n Euch schon vernünftiges Gr­
warte21 , Ihr benützt doch die Zeitschrift 
nur , un1 Euch selbst zu helfen . . . 

Zu dem Senf , den Ihr e..uf meinen "'"rtll\.el 
gegeben habt , nur noch . oines: 
Es i s t keinGswegs z·~..,reJ..felhaft , daß 0hne 
vorherige Hahnung eir~c Pfändu:"l.g v.--rge ­
·n.ommcn wird ~ sondern eine Tatsache . Es 
handelt sich auch nicht um einC:n Fall . v~n 
absoluter Unwi ssenheit , sonc.ern um c1nen 
Fall hilfloser Ohnmacht gegenüber der 
Justiz . f!Jeine Pfändung vurde übrigens auf 
Grur..d zahl rei cher EingabenüJ eine Siche­
rungspfändung umgev1ande~ t . .. , . ,..., , 

In .der Hoffnung , daß Inr r:,uch oeun n.aa.­
fahr en nicht das Genick orech t , verble1 be 
i ch mit den besten Radf~hrergrüßen . 

Kling . • • kling 
Günther F . , Düppel 

glocke 

es schrillt 
ke.tegorisch 
müllkippenfrühe . 
der knast atmet . 
der homo fragmental is 
glubscht in den t ag . 
träge - resi gnier t . 
n i nunt stumm 
ergeben 
entgegel}­
ke.lorienschlamm . 
mechanisch - app eti tlos 
notwendige ener gien • . • 
es schrillt . 
schl·.?ppend gebeugt 
monotoner turnus 
J;ensum - . pensu.rn ••• 
rhythmus - rhythmus . 
es schri llt 
trott rückwärts . 
schematisch 
kin..nbackenrei bend 
genusslos - gl e i cher ge 
schmack -
haJ.bzeit . 
die glocke . 
sie schrillt . 
pensum -
rhythrr~us -
rhythmus -
ucnsum -
vollbracht . 
es schrillt~ 
schlag er ~- heile wel t • •• 
es schrillt . 
ruhe ! 
ruhe? 

- k T ged.an_-en . 
rhythmus rhyt hmus -
rhythmus der nacht . 

• •j 

Woma , 
I Wer l! 
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Di~ !:ir.--r ......... n 3edeU"CU!'":.;-sn 
der ::crt.:::r in .:;.:der ·,.·-.;.e.gereci1-
t.;~ u!':d senkre-chter: Rei he in 
Kla~~ern s"C~hende Ze.hl gibt 
die A~ z~hl der Lecr:elder an . 

• ':8. -:..:rech "C: -----------
"' Sscnotru~~ - :l:.nk - 3escf:·:;er­
c~ Flugz_ug~yp (3) 2 
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Ich hatte es nicht so eilig, zum 
Anstal tsarzt zu gelangen und bli eb 
zögernd vor der Tür ste~en . 

"'.:as s-carrs-c Du hier in c:ie Luf-: ? 
Zieh Dich sofort aus!" brüllte 
mich ein Beamter an . 

Gemächlich kam icn seiner Au..Lfor­
derur:g nach . 
Als rr:e i n Nal'!le aufgerufen WlJ.rde- , 
tra-c ich einen Schritt vor . Der 
Revierv0rsteher b~ erachte-te zu­
nächs-c mein Gesicht; vielleiert 
studierte er meine abstehenden 
Ohren oder ~einen kurzsichtigen 
Kuhblick . l 

Anwerte ja ( der nein! 11 

1iJa oder nein ! 11 brüllte ich ~u­
~ück ~d beschl~ß auf ' s Gar..~e zu 
geher.. . 
11 Ich werde Dir jetzt verschiedene 
i'Jön::er r_ennen, und Du. sagst mir 
cazu oje en-cgegenges e-cz-ce Bedeu­
tung . Hast Du versta nden? " 
11 Versta:r.den'1 , enh·rC'r-cete ich. 
11 DarLI~ laß uns beginnen: Heiß! il 
"Kalt . 11 

"Weiß . " 
11 Sci,'·:arz • 11 

11Gut , arbei-cs~ähig ! 11 

"Schlecht . arbeitsunfähig ! i t 
"Hau &b , ,Pu 'tist fähig! " 
''Kemm n&her, Dt< bist unfähig!" 
"Schluß jetz1: ! 11 

"l·:ei -ce-r:nacnen !" 
"Idio-c ! 11 

11Genie ! 11 

11 D'l.i Y.::rnmunist ! 11 

11 Du Faschis-:::. ! 11 

1~ Schaf ~1- ihn rür aus deP Augen ! 11 

Bevor ich diesmal antworten konntes 
faßten rüch zwei Beamte unter und 
brachten mich in die Absonderur1:g. 

I lA-:;, ... ~ . o~ 
"Bist Du Asthmat i ker? '' fraQ te . .er 1 /dJ;,- · -:-~ _ _ ~~~ 
mi~h tückisch . I 'i:!l!l Ii,· Ii ~~~ /'~ ~--
n:rein kti1eist'1

• ar..tworte-ce 1Ch ~-Iu ..!/ ( \,._ ~~ 
kurz entschlossen . Hinter mir er- / ill-;~j.\-:- .~- _ ~ . . ~ 
scholl Gelächter . 1 6 ,__. \ -·-== ·· 1 

"Hier wirri nicht gelacht ! :; i.·!e-: - ! -= ==-=- - ~ ~~~..:~ ~ -.- _ .... ~.~._~) ~...,...-::L 
tarte er . 111.;ahrsch~inlich möcntest 1 ;- --:- -~: _ - -=-.... ~~~ _- _ _ __ 
Du e i ne Sl')nder behandlung? 11 se-czte -- - = ·- - - :.'-::.,_'<:: - ·-- --
er das Gespräch mit mir f0rt . Der Anstaltspfarrer hlel t fur die 

"Vielen Dank , Herr Vors-ceher . Sie 
sind sehr liebensvrürdig , aber wir 
leben auch zu nause sehr be:sche:.. ­
den und können uns so etv.ras nicht 
leisten 11 , antw0rtete i ch mit der 
unschuldigsten ~1iene . 
Sichsr hat":e il:.n me in Verzicht 
auf eine Sonderbehandlur~g aus dem 
K::mzep1: gebracht , '<'mil er wutent­
brannt aufsprang und sich auf mich 
stürzen wollte . Zum Glück 't'Urde 
ich in uies em Augenbl~ck von ei ­
nem JOktor gefragt , ~b ich leseL 
und schreiben könne . Ich sagte: 
"Selbstverständlich . " 
Der Arzt schlug mit der Faust auf 
der. 'Iisch und brüll-r.e: 
"Was heißt : Selbstvers-cändlich? 

Gefangenen eine Predigt . 
Ein Ge.:angener hörte ergriffen zu 

• und be ... ann z~ weinen . 
j· Der· An~tä.ltsleiter , der an diesem 

Gottesdienst teilnahm , fragte den 
Gefangenerl nach der Predigt : 
~~' ;ie kommt es , daß Sie von dE'n 
do~ten des Geistlichen sn beein­
druckt '•'aren? 11 

nrch weinte ja nicht über- die Pre­
~igt , berr Ar.s-cal tslei ter 11 , erwi ­
der-::e der Gefa:-.. ;ene , 11 aber ich be­
saß mal eine ZieJe , die ich sehr 
liebte bis siealt v.;urde und starb. 
Als der Pfarrer sprach und s ein 
3art zitterte , rr.ußte ich an meine 
Zie~e ::lenken , ·11ei l sie auch sn 
einen langen Bart ha-c-ce . " 



Kreuzworträtsel 

Silbenrätsel 

Aus den folgenden Silben sind 17 Wörter mit unten­
stehenden Bedeutungen zu bilden: 

au - au - ban - dar - del - e - el - es - ex 
- fa - fal - fen - gi - hal - he - i l -=:- Ia~ 
Ii - Ii - ma - ma - masch - mit- mo - nee -
pez - plo - quid - raf- rant - rau - re - re -
rer - ri - ro - sa - se - staff - stau - tat - te 
- ten- ti- ti - tra- tra- tum - u - u- ul 
- ver - wald - zschop 

Houplstodl Tongonjikos 

2 
Alpenpflanze 

3 -
itolienischer Maler (t 1520) 

4 
Wintersportplatz in Oberboyern 

5 ---
Nebenfluß des Kongo 

6 
Querbalken, Ausleger 

7 -
Dromengestolt bei Shakespeere 

8 
Insel im Zürichsee 

g _ 
omerikonische Weltraumrakete 

10 
Speisepilz 

11 -
Goslslölle 

12 
geometrische Figur 

13 
Sodl bei Kori·Morx·Siodt 

14-----
letzte Aufforderung 

15-----
Scheuergeschichte 

16 
Bantukoffernvolk 

17 
künstlerische Morgenveranstaltung 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen Spruch (eh = ein 
Buchstabe) . 

Waagerecht: 

1 Abkürzung für Südsüdost 3 griechischer 
Kr iegsgott 6 dt. Kirchenmusiker 7 Figur aus 
.. Der Fliegende Holländer" 9 Feldherr Da­
vids 11 Stern im .. Adler" 13 Germane 14 
Schwimmvogel 15 Abkürzung für Telefon 
16 Himmelsrichtung. 

Senkrecht: 

1 Strick 2 Lachsfisch 3 Rassepferd 4 Frau­
enkurzname 5 Kartenspiel 6 Nachtvogel 
8 Stadt an der Oka 10 Stadt an der Garon­
ne 12 römische Kalendertage. 

A. Volkmann 
Wettkampf Westfalen - Berlin 1957 

3. Ehrende Erwahnung 

Auflösung aus 2/73 

1. DeS! - T/lc6 
2. Sb7/ lb6,t - mall 

Auflösungen aus 2/74 

Kreuzworträtsel 

Waagerecht: 2 Roberl 6 Klee 8 Ewe 10 Nibelungen 12 lnes 13 Teint 
14 een 15 Bern 16 oer 17 Lias 
Senkrecht, 1 Alinea 2 Rees 3 Beutel 4 Regina S Twen 6 Knie 7 Ebene 
9 Ente 11 Neri 

Kreuzwo rt-Basteirätsel 

Reihe 1, Serofon Reihe 2, Krad -Relief Reihe 3: B-Uren- Ulan 
- K Reihe 4: RS - Gnu - Des- BI Reihe 5: Real - Aller - Neer 
Reihe 6: Email- Lil- Pelle Reihe 7: Verden- lost- K Reihe 8: 
On - - lo EI - - Al Reihe 9: l - ller - Kanada Reihe 10: 
Tudor- Bus- Solern ~eihe 11: Etat- Feser-Hebe Reihe 12: 
Ir- lor - Nob- So Reihe 13: l - Tell - Idee - R Reihe 14, 
Tholio - Oese Reihe 15: Rendant 

Senkrech I erg ibt sich! 

Silbenrätsel 

l Donzig 2 Eigentumsvorbehalt 3 Nordirland 4 Gorilla 5 Urenos 
6 Tontolus 7 Esmorch 8 Neapel 9 Söbelontilope 10 Eibisch 11 Elo· 
slizitöt 12 Martinique 13 Asow 14 Noblesse 15 Nimmersoll 16 Zölibat 
17 Euyonthe 18 Inventur 

.,Den guten Seemann zeigt dos schlechte Wetter!" 



Teilplan Hauptverwaltung 

Wirtschafter: Senator für Justiz 
Wirtschaftsstelle: Senatsverwaltung für Justiz 

- Abteilung V (Justizvollzug) 

Vorbemerkung: 

• • • 

Zu den Aufgaben des Justizvollzuges gehören die Vollstreckung der Frei­
heitsstrafe, von Jugendarrest, Maßregeln der Sicherung und Besserung 
(Sicherheitsverwahrung) und der Vollzug der Untersuchungs- und Zivilhaft. 

Es bestehen zur Zeit sechs Vollzugsanstalten, zwei Nebenanstalten und 
zwei Außenstellen. 

Einnahmen 
Geldbußen von 

über 
bis 

Mieten für Grundstücke, Gebäude, Räume 
Einnahmen der Arbeitsverwaltung etc . ............... . 

Summe der Einnahmen 

Ausgaben 
von Dienstbezügen der planmäßigen Beamten .......... ..... . 
und nichtplanmäßigen Beamten, plan- und nichtplan­
mäßigen Angestellten, planmäßigen Arbeitern. Ausga-
ben für freie Mitarbeiter ......................................................................... . 
und Beihilfen und Unterstützung für Dienstkräfte, 
Trennungsgeld und Umzugskostenvergütungen, Kas­
senverlußtentschädigungen, Prämien für besondere 
Leistungen ............................................................... ..................................................... .. 
über Beköstigung (der Gefangenen) .......... ....... ....... ....................... . 
Lehrmittel und Unterrichtsmaterial, Lernmittel, Aus-
und Fortbildung (der Beamten) ....... ...... ....... . .. ...... .......... . 
bis Alliierten-Gefängnis Spandau (1 Gefangener) etc. 

Summe der Ausgaben 

• • • 

Ansatz 1974 
500,00 DM 

298 000,00 DM 
2 700 000,00 DM 

2 998 500,00 DM 

Ansatz 1974 
32 574 000,00 DM 

4 415 000,00 DM 

150000,00 DM 
3 955 000,00 DM 

195 000,00 DM 
732 000,00 DM 

42 021 000,00 DM 

nder lichtblicku 
unabhängige unzensierte 
Berl iner Gefangenenzeitung 

Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht erhältlich; 
Bestellungen sind an die Redaktion zu richten. 'der Iichtbiick' wird grundsätzlich 
kostenlos abgegeben; Spenden oder eine Beteiligung an den Versandkosten 
sind jedoch erwünscht und können durch Oberweisung von Briefmarken an die 
Redaktion oder Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen. 

Herausgeber und Redaktion: 

Redaktionsgemei nschoft 
'der Iichtbiick' 

1 Berlin 27, Seidelstraße 39 

SPENDEN K 0 NT 0: Berliner Bank AG, Konto-Nt. 31/1321703 

Kennwort: Straffälligen- und Bewährungshilfe Sonderkonto 'Iichtbiick' 

Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete Beiträge 
von anstaltsfremden Personen. Nicht redaktionelle Beiträge entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manu­
skripte oder Beitröge kann keine Haftung übernommen werden. 

RedaktlonsschlufJ für die April Ausgabe: 13. April t 974 
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